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Luöenöorffs Selbstporträt .
Erich Ludendorff hieß der Feldherr Wilhelms II . ,

der das Kräfteverhältnis des Weltkriegs größenwahnsinnig
verkannte , jeden Versuch , zu einem rechtzeitigen Frieden zu
kommen , gewaltsam unterdrückte und durch seine Stimme die

Entscheidung für den unbeschränkten U- Boot - Krieg gegen Eng -
land und damit für den Eintritt Amerikas in den Krieg gab .
Als sich die Uebermacht Amerikas geltend machte , verlor er den

Kopf und führte durch eine überstürzte W a f f e n st i l l -

st a n d s b i t te an die feindlichen Heerführer den moralischen
Zusammenbruch von Heer und Heimat herbei . Unter dem
Namen Erich L i n d st r ö m floh « dann , verkleidet mit blauer
Brille nach Schweden . Als er jedoch erkannte , daß er den
großmütigen Sinn des deutschen Volkes unterschätzt hatte ,
kehrte er in die Heimat und in den Genuß seiner Pension
zurück und stattete der Republik dadurch , daß er den K a p p -

Putsch mitinszenierte , seinen Dank ab .
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WHY FRANCE IS RIGHT .
GERMANY MUST PAY THIS MONTH ,

OR TAKE THE CONSEQUENCES .

By LOVAT FRÄSER ( Exclusive to the " Sunday PIctorJal " )
Atter dlscuwlng veno » «nd Mr. Lloyd Georg«, Mr. Tnitr cxplalnt that tha demand thal Ger-
many shall pay her eurrent dura by May 31 ja made ; not by France , du« by th « ReparalionaCommiwion , Wc should ; oin France in Insisting thal U,e Germans musl rot evade payment

the Gcnoa Conference asscmbled vrhicli they have ztolen , and they haye the
audacity - to demand , äJnjost as a right , a
loatt Of £ 200,000,000 in hard ' ciSh from the
»Veftern fosrers . 1 can fancy die rcceptioi

■. stich Ä reqüest « ould receive . i / it . were
ously Submittedto British laapajerj
wc can . deal iaithfully - withrtire

� '

CJINCE
' P. i KaLchivxe been careful to say : very little

all r . ewspapers had exercised
reticf�ce lhis Conference might have had a
better , eFtcknce- of doing something for the
salvatioiJ . �t Xutope . Journaiists at Genoa

■fechtqLhfeVing -far toomuch noisev and

Is there anything very terrible or sinjs
in all this ? Germany , after . delayn
reply for weeks and weeks , ay'
Thursday for still more time .
has said pretty plainly
paltering with . the Alp

�

. does not pay up
'

bring pressüre uy
quite right , thop
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GERMANY NEEDS A KAISER AGAIN
- »- -

LOYALTY AND DISCIPL1NE URGENTLY WANTED

By GENERAL LUDENDORFF : S ' S ' Ä ' rÄ lÄ " . ' /
NGLAN ' D has developed her own demo

cratic system and she can be content

with the result . In Lngland demqcracy

means personal indepcndence , . ändividu -

ality , self - expression , cqual opportunity —all
these ( hing « under the shelter of the State .

The - World War eame . The immense effort
of the German nation , the might of the Ger¬
man Anny , imporilled the life and liberty of
Britain .

So at least the British believed ; Ihoughjp :
Germans had been victorioua wejjar1 - "
tended to make ruinous _ im » »
and liberty nf JUt »*

A Government which is inspired by the Ger¬
man �national spirit , and acts in accordance
with ' it , will assuredly encounter the strengest
Opposition from tbose who have prqEted
the revolution . The time is not far disttf
however , when the great mass of t)
will welcome such a Governmei
ncss and hope .

If German
can Start on
domestp
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Seine Bloßstellung im Iagow - Prozeß hinderte ihn nicht ,

fein Treiben gegen die Deutsche Republik fortzusetzen . Neuer -

dings bedient er sich dazu u. a. auch der d e u t f ch f e i n d -

lichen englischen Hetzpresse . Die vorstehenden
Photographien zeigen Abrisse der Seiten 6 und 7 der Lon -

doner Zeitschrift „ Sunday Pictorial " vom 14 . Mai , eines der

wenigen englischen Blätter , die jetzt noch , als ob kein Frieden

geschlossen wäre , den publizistischen Krieg gegen Deutschland
fortletzen . Schlägt man das umfangreiche mit schlechten Bil -

dern versehene Heft auf , so findet man links einen Artikel von

Lovat Fräser mit der schreienden Ueberschrift :

« Darum Frankreich recht hat . Deutschland muß in diesem
Monat zahlen oder die Konsequenzen fragen . "

Rechts prangt folgender Artikel mit dem Porträtdes

Verfassers versehen :

«Deutschland muß wieder einen Kaiser haben . Loyalität und

Disziplin sind unbedingt erforderlich . Don General Ludendorsf . "

Loyalität und Disziplin , fürwahr , in wessen Mund paßten

diese Worte bester al4 in den des Generals Ludendorff ! Und

welche Gelegenheit wäre bester , sie zu fordern , als die , bei der

ein preußischer General a. D. und Pensionär der Republik das

Gift , das er gegen Deutschland verspritzt , sich mit englischen
Pfunhen bezahlen läßt !

Es ist gewiß nicht bloß Lust an der Sensation , die das

englische Hetzblatt veranlaßt hat . gerade Ludendorff
zu sich als Gast zu bitten . Politisch gesehen konnte der Artikel

Lovat Fräsers gar keine bester « Unterstützung finden als da -

durch , daß man den Lesern die Stärke der Reaktion in Deutsch -
land eindringlich zur Anschauung brachte . Es ging um den

31 . Mai . den „Verfallstag " , um den Einmarsch ins deutsche
Ruhrrevier , der mit allen Mitteln durchgesetzt werden sollte .
Gab es ein besseres Mittel , die Stimmung für militärische
Exekutionen zu stärken , als daß man dem englischen Volk

den deutschen Militarismus gleichsam in seiner Personifikation
vor Augen führte ? Dazu wurde Ludendorff gebraucht , dazu
ließ er sich brauchen , und dafür — mochte er selber auch nicht

wissen wofür — wurde er bezahlt .
Die römischen Feldherrn der Heldenzeit stürzten sich, wenn

sie eine Schlacht verloren hatten , in ihr Schwert . Napoleon
starb in Stolz und Würde auf St . Helena . Erich Ludendorff
wurde Berliner Korrespondent vom „ Sunday Pictorial " . Dort

setzt er mit untertänigen Komplimenten vor dem demokra -

tischen Parlamentarismus Englands auseinander , daß dieses
System für Deutschland nicht paßt . Der „deutsche Geist " for -
der « eine Diktatur , am besten in Form einer neuen Monarchie .

Aber , setzt er hinzu , eine Regierung , die von deutschem Na -

tionalgeist getragen sei , würde die schärfste Opposition derer

finden , die aus der Revolution Profit gezogen haben .
So , in dieser Weise offenbart der preußische General den Eng -
ländern seine Heldenseele .

Die deutsche Journalistik kann auf diesen „ Kollegen " , das

preußische Osti . üerskorps von «inst auf diesen Führer , das

deutsche Volk kann auf diesen Nationalhelden deutschnationaler
Prägung stolz sein . _

Neuer pfingstgeist .
Der Sinn der . alten christlichen Feste ist durch lleberllese -

rung und Volksgewvhnheit vielfach verdunkelt , und darum
sind sich nur wenige derer , die heute draußen im Grünen Ver -
gesten ihrer Alltagssorgen suchen , dessen bewußt , daß die
älteste Internationale der Welt heute ihr Stif -
tungsfest begeht . Selbst Hofprediger a. D. scheinen davon
nichts mehr zu wissen , wie aus einem Artikel des Dr . Conrad
in der „ Kreuzzeitung " hervorgeht , wo aus Anlaß dieses Festes
der alte jüdische Prophet Hesekiel heraufbeschworen wird , um
das Evangelium der „ nationalen Auferstehung " zu predigen .
Dr . Conrad sieht unser Volk gänzlich verfault , aber er hofft
mit der Kraft einer frommen Seele auf ein Wunder und aus
die Rückkehr eines glücklichen Zuftandes , in dem es wieder

Hofprediger im Dienst geben wird .

Solche enge Betrachtungsweise wird dem Sinn des

Pfingstfestes nicht gerecht . In seiner Entstehungsgeschichte
symbolisiert sich vielmehr das Werden einer neuen
geistigen Macht , die , weit über die Grenzen des Na -
tionalen hinausstrebend , alle Völker zu umfassen versuchte .
Es wäre notwendig , die ganze Geschichte der Kirche zu schrei -
ben , um zu zeigen , wie dieser große Gedanke in seinem Be -
streben , sich den gegebenen Verhältnissen anzupassen , seine ur¬
sprüngliche Kraft verlor , wie das Papsttum , statt ein Reich
Gottes auf Erden zu errichten , selber zur Schwertmacht wurde .
die katholische Glaubenseinheit schließlich zerriß und auf ihren
Trümmern die blutigen Religionskriege entbrannten , die
ein Hohn auf jedes wirkliche Christentum waren , wie später
die dynastischen Hausmächte emporwuchsen , die im Streben

nach Erweiterung ihres Herrscherbereichs Europa mit ihren
Söldnerscharen verwüsteten , und wie schließlich der Welt -

beherrscher Kapitalismus im Kampfe um Baumwolle , Kupfer
und Petroleum die ganzen Völker gegeneinander hetzte .

Und doch ist der alte christliche Gedanke nicht so tot , daß
aus seinem Stamm nicht noch grüne Reiser wüchsen . Wo er
aber noch lebendig ist , da trifft er sich mit dem modernen
internationalen Gedanken des Sozialis -
m u s. Christentum und Sozialismus , wie oft ist schon diese
Parallele gezogen worden , zuletzt wieder in einem Buch des

Freiburger Nationalökonomen L i e f m a n n , der den So -

zialismus die größte geistige Erscheinung seit der Entstehung
des Christentums nennt . Und doch rät derselbe Professor
Liefmann der Sozialdemokratischen Partei , sich auf das Stre -
ben nach praktischer Verbesserung der Lage der arbeitenden

Massen zu beschränken und dem „ Endziel " zu entsagen .
Als ob es nicht gerade dieses Endziel wäre , das dem sozia -

listischen Bekenntnis seinen tiefen Gedankeninhalt , dem sozio -
listischen Streben feste Richtung gäbe , als ob ohne dieses
„ Endziel " der Sozialismus jemals eine geistige Macht hätte
werden können , stark genug , um mit den überkommenen

Mächten der Vergangenheit siegreich zu wetteifern ?
Bei aller Rot der einen und allem Luxustreiben der an -

deren läßt sich, als Gegensatz zu dem äußeren Kampf um
materielle Güter , ein starker Zug nach Verinnerlichung des

geistigen Lebens erkennen . Ihm entspricht das Streben , den

Sozialismus als Weltanschauung zu erfassen .
sich mit den gesellschaftlichen Problemen unserer Zeit aus -

einanderzusetzen und in dem verwirrenden Auf und Ab dieser
Entwicklung einen festen geistigen Standpunkt zu gewinnen .
Der Fanatismus , mit dem mitunter in der letzten Zeit
Glaubensstreitigkeiten des Sozalismus ausgefochten wurden ,

ist davon eine unvermeidliche Begleiterscheinung . Denen , die

es ernst damit meinten , ging es dabei um Höheres als nur

um Brot .

Christen , die ihre Glaubensgeschichte kennen , sollten be -

merken , daß in den Sozialisten der Pfingstgeist lebendig

geworden ist .
Der Kampf geht im Grunde darum , ob der W e l t k r i e g

auch eine Weltwende für ' unser altes Europa bedeuten

soll . Zwar sieht niemand mehr in ihm das umwälzende Er -

eignis , das den Kapitalismus von seinem Thron stürzt und

eine sozialistische Ordnung an seine Stelle setzt, solcher
Illusionismus wird durch die Tatsachen nur allzu hart eines

anderen belehrt . Wohl aber kann der Weltkrieg mit den

ihm folgenden politischen Machtverschiebungen ein Ereignis
von solcher eindrucksvollen Größe gewesen sein , daß er das

Denken der Menschen hinfort maßgebend beeinflußt und

schließlich dennoch aus seinen Trümmern , mählich werdend .
eine neue Welt entstehen läßt .

Standesoorrecht , Klassenvorrecht , Völkermord sind die

ragenden Merkmale der alten Zeit . Eine Ordnung zu er -

riditen , die allen gleiche Möglichkeiten des Aufstiegs gewährt ,

jedem Arbeitenden Teilnahme an den Kulturgütern sichert und

den Völkern ein friedliches Nebeneinanderleben ermöglicht , das

ist das Streben der neuen Zeit . Wann wird der Tag

kommen , der alle diese Ziele erreicht findet ? Wir wissen es

nicht , aber wir wissen , daß jeder Schritt dahin einen Schritt
noch oben , jeder Schritt zurück einen Absturz bedeutet .

Die Auferstehung unseres Volkes — ja . die wollen auch

wir . Aber wir haben nicht das mindeste Verständnis für eine

Sorte von Christentum , die die Auferstehung des Volkes in



der Wiedereröffnung der Bczirkskommandos erblickt . Wir
können uns keine schönere Aufgabe für ein Volk denken als

die , durch die Kraft seiner Arbeit und seines Geistes mehr
zu gewinnen , als es durch blutigen Aberglauben an die Gewalt
verlieren könnte .

Was Deutschland verloren hat , hat es durch die M i l i t ä r -

Monarchie verloren . Was es in der Welt an Freundschaft
und Achtung wiedergewonnen hat , ohne die kein Volk leben

kann , hat es durch die demokratische Republik ge -
wonnen . Jeder soziale Fortschritt wird uns neue

� Sympathien zuführen aus den breiten Massen derer , die trotz
alledem die Macht der Zukunft sind . Jeder Beweis unseres
ehrlichen Strebens , dem Weltfrieden zu dienen , lockert

unsere Ketten und läßt den Augenblick näher kommen , in
dem sie fallen werden .

Was haben unsere Gegner solchen Erfolgen und Aus -

lichten entgegenzusetzen ? Höchstens das Bild einer Zeit , in der
wir noch einmal in Waffen klirrend über die Erde schreiten
werden , um schließlich auf den Trümmern in Elend und Bar -

barei zugrunde zu gehen ! Männer , die uns von den Kanzeln
solche Ideale predigen , haben vom Pfingstgeist des Christen -
tums keinen Hauch verspürt . Desto lebendiger ist er in vielen ,
denen Glocken und Orgelklang fremd geworden sind und die

heute unter blauem Himmel und grünen Bäumen ihre An -

dacht feiern . So klar wie der Weg ihrer Wanderung liegt das

Bild der Welt und das Ziel ihres geistigen Strebens vor ihnen ,
und in ihnen lebt die Kraft des lungen Werdens , des neuen

Pfingstens .

deutschnationale verschwenöungssucht .
Ter I3 - Milliardcn - Prozcsi gegen den NcichöbahnsiskuS .

Der teutsche Graf R e v e n t l o w hat im Wulle -

Abendblatt die Nachricht verbreitet , daß gegen den Reichs -
bahnfiskus in einem Haftpflichtfall ein Prozeß eines schwedi -
fchen Kaufmanns Dr . von Kauffmann wegen einer Forde -
rung von 12 Milliarden Mark in Aussicht stehe ,
weil der Reichsbahnftskus auf einen Vergleichsvorschlag in

Höhe von 3 Millionen schwedischer Kronen (jetzt gleich
120 Millionen Mark ! ) nicht eingegangen sei, obwohl
sein « Zahlungsverpflichtung bereits gerichtlich anerkannt sei .
Reventlow verlangt , daß das Reich die 1�0 Millionen schleu¬
nigst auszahle , da sonst — französische Interessenten ,
denen der Schwede seine weitergehenden Ansprüche abgetreten
habe , die ganzen 12 Milliarden einklagen würden . . �

Diese Aufforderung zur Vergeudung deut »

scher Reichsgelder muß man ausgerechnet in einem
Blatte lesen , dessen Herausgeber Mitglied verdeutsch -
nationalen Reichstagsfraktion ist ! Dabei ist die

ganze Sachdarstellung durchaus unrichtig . Dr . v. Kauffmann
hat allerdings ein gerichtliches Urteil erstritten , wonach der

Reichsbahnfiskus ihm allen Schaden ersetzen muß , der ihm
infolge eines Eisenbahn unfallsimJahre1906 ( ! )
entstanden ist . Dieser Schaden muß aber bezüglich seiner

. Höhe und seines ursächlichen Zusammenhanges
mit dem Unfall im einzelnen nachgewiesen werden . Der
von Dr . v. Kauffmann jetzt geltend gemachte Anspruch gründet
sich auf die Behauptung , daß ihm durch den Unfall die Ber -

wirklichung eines Börsenspekulationsgeschäftes
in Minenaktien unmöglich geworden und ihm dadurch ein be -
deutender Gewinn entgangen sei. Er beziffert seinen Schaden
insgesamt auf etwa 8 Millionen Pfund Sterling . Durch die

von ihm vorgelegten Schriftstücke kann aber der Beweis , daß
er diesen Gewinn tatsächlich erzielt haben w ü r d e und ledig -
lich infolge des Unfalles nicht verwirklichen konnte , in keiner

Weife als geführt angesehen werden . Die Reichsbahnverwal -
tung würde sich einer unverantwortlichen Pflichtwidrigkeit
schuldig machen , wenn sie lediglich aus Angst vor dem ange -
drohten Milliardenprozeß auch nur 120 000 Millionen ver -

gleichsweise auf eine Forderung zahlen würde , die sie nach
pflichtmäßiger Prüfung für völlig unbegründet hält .
Sie hat deshalb , obwohl , wie die TU . zu melden weiß , auf »

pfingstflammen .
Don Carl D a n tz.

Jene wunderlichen Heiligen , die unter dem Brausen dos über

sie ergossenen Geistes mit feurigen Zungen redeten , als ob sie „voll

süßen Weines " feien — sie erfreuen sich seit unseren Kindertagen

unserer halb zweifelnden , halb geringschätzigen Beurteilung . Be -

wegen sie sich doch im Zusammenhang mit der schier , unabsehbaren
Schar nicht weniger seltsamer Gestalten , die predigend , weissagend
und Wunder wirkend über alle Seiten der Bibel ziehen . Und so, wie

wir kein Derhältnis zu ihnen fanden , als wir Kinder waren und sie
anbeten mußten , so stießen sie uns ab . als wir , als Erwachsene , sie
in der Gesellschaft und im Munde derer wiederfanden , die uns und

unserer Klasse feindlich gesonnen waren . Erzieher , Richter , Gesetz .

gebcr und Herrscher waren gleich eifrig bemüht , diese biblischen Ge -

stalten als Nothclfer aufzubieten , wenn es sich darum handelte , ihr «

Klalsenansprüche zu begründen und die unseren zu entkräften . Wir

hatten gar keinen Grund , diesen biblischen Kronzeugen gut zu sein .
Seither ist manches anders geworden . Wir haben zum Haffen

dos Lieben gelernt , das unerläßlich ist , um Menschen einer neuen

Gemeinschaft zusammenzuschmieden . Wir haben zwischen den Zeilen
jenes ehrwürdigen Buches und im Lichte unserer eigenen Geschichte -
betrachtung in den verzückten Zungenrednern gequälte , ringende ,
hoflondc Itlassenkämpfer erkannt . Und es ist uns wie Schuppen von
den Augen gefallen , als sie mit einem Male nicht mehr unsere
strafenden Richter , sondern leidend « Brüder und Schwestern waren ,
Fleisch von unserem Fleisch und Geist von unserem Geist . Wir sahen
die Quellen der Lehre , die das Christentum genannt wird , aus der

Verzweiflung der wirtschaftlich und politisch Geknechteten hervor -
sprudeln , crmaßen ihren Aufschrei , ihre Sehnsucht , ihre revolutio -
näre Kraft . Wir fühlten , daß sie mit einem Schlage das Weltreich

ergreifen mußte , das unter dem Ausbeutertum der römischen
Cäsarenherrschaft alle Vorbedingungen dazu geschaffen hatte . Ja ,
wir standen in Erschütterung , als wir erkannten , daß die große , die

einzige Antwort auf die Vergewaltigung aller Menschlichkeit im

römischen Weltreich die Religion der Liebe war .

Diese Frage drängt sich auf : »

Wo ist die Kraft geblieben , die über Bande des Blutes , des Be -

sitzes , des Voltes hinaus Menschen zu Menschen trieb und zusammen -
schweißte ? Wo die Begeisterung , die mit feurigen Zungen sprach
und Todesmarter freudig ertrug ?

Rein , es war nicht mehr die alte Lehre , die von Katheder und

Kanzel verkündigt wurde , und die als Staatsreligion ein Heer von

Kirchenfürsten und - beamten in Saue und Braus leben ließ . Sonst
hätte sie ja immer aufs neue die Massen ergreifen müssen , wie

Flamme dürres Holz ergreift . Statt dessen ließ man das Schwert
und Ströme vergosiencn Blutes gewaltsam Bahn schaffen , aber nicht
mehr , um Arme und Geknechtete mit der Hcilslehre frei und reich zu

fallcnderweise zahlreiche prominente Persön¬
lichkeiten für Dr . v. Kauffmann eingetreten sind und den

von ihm angebotenen Vergleich ohne ausreichende Kenntnis
des Sachverhalts befürwortet haben , eine E n t s ch ä d i -

gungfürentgangenenGewinnabgelehnt . fich
aber wegen Ersatzes des wirklichen Schadens zu weiteren

Bergleichsverhandlungen bereit erklärt . Daß die deutschnatio -
nalen „ Prominenten " ihr dabei in den Rücken fallen , ist auch
nur ein Zeichen der Zeit . Man hätte nur mal das Geschrei
hören mögen , das dieselben Deutschnationalen angestimmt
hätten , wenn wirklich die 120 Millionen für entgangenen
Börsengewinn anstandslos bezahlt worden wären ! Jetzt find
die Herrschaften freigebig auf Kosten des Reichs , das ohnehin
schon infolge ihrer Kriegspolitit jetzt bis zum Weißbluten aus -

gesogen wird .
_

Neichsrat und Staatsrat .

Beide erschweren notwendige Gesetze .
In seiner letzten Sitzung hat sich der Reichsrat , wie be -

reits gemeldet , nochmals mit dem Gesetz über die Verwendung
der Bsartegcldempfänger und dem Pensionskürzungs -
g e s e tz befaßt . Die Mehrheit war der Ansicht , daß eine

Möglichkeit zur Stellungnahme für den ' Reichsrat gar nicht

gegeben ist , wenn die Gesetze im Reichstag als „verfaffungs -
ändernd " nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit gefunden
haben . Die Gesetze sind somit vorläufig als gescheitert zu be¬

trachten . Wie wir erfahren , hat das Reichskabinett auf Grund

dessen beschlossen , die Gesetze in ihrer jetzigen Fassung erneut
als Vorlage im Reichstag einzubringen . Voraussichtlich wer -
den sie vom Reichsrat wieder abgelehnt werden , im Reichstag
aber diesmal die Zweidrittelmehrheit erhalten .

Der Hauptmisfchuß des Preußischen Staatsrats
trat am Sonnabend zu einer Sitzung zusammen , um sich aus »
schließlich mit dem Gesetzentwurf der Errichtung eines Groß -
kraftwerkes für die Provinz Hannover zu beschäftigen . Nach
längerer Debatte kam er zu dem Ergebnis , dem Plenum die

Erhebung des Einspruches vorzuschlagen . Das

Plenum des Staatsrates wird nun in dieser Angelegenheit
am kommenden Donnerstag zusammentreten . Sollte es dem
Vorschlag des Ausschusses zustimmen und gleichfalls Einspruch
erheben , so könnte das vom Landtag angenommene Gesetz
nicht rechtskräftig werden , sondern müßte diesen noch einmal

beschäftigen und dann eine Zweidrittelmehrheit
finden , um Rechtskrast zu erlangen , andernfalls gilt es als ab¬

gelehnt . _

Grenzmark und nciic £ ondgemcmdmdnuna
Aus der Grenzmark wird uns geschrieben : Mit der Vcröffent -

lichung des Entwurf - für eine neue Stadt - und Gemoindeverfasiung
tritt die Abnelgung der Landräte für eine Umgestaltung der länd -
lichen Kornmunoloerwaltvng immer deutlicher in die Erscheinung .
Diese meist nach unbeschränkter als im übrigen Preußen „regie -
renden " Beamten fürchten die Demokratisierung der Verwaltung
deswegen , weil ein - Einbuße , ihrer bisherigen Machtstellung die
unabwendbare Folge fein wird . Insbesondere der Z 13S , der die

Auflösung der Gutsbezirke vorsieht , ist ihnen ein Dorn
im Auge . Der geschlossene Besitz , im östlichen Deutschland bedeutend
stärker vertreten wie im Westen , setzt heute schon alles daran , um
unter den fadenscheinigsten Gründen die ländliche Bevölkerung für
seine Zwecke dienstbar oder gefügig zu machen . Da nach dem Cnt -

wurf für die Auflösung der Gutsbezirke die Initiative der Kreistage
vorgesehen ist , wird es auch hier schwerer Kämpfe bedürfen , um

diese Dunkelmänner in die Schranken zu weisen .
Die Frage der L a n d b ü r g e r m e i st e r e i « n ist für die

Grenzmark , besonders für den angehörenden Teil der früheren Pro -
vinz Posen , tatsächlich sehr schwierig . Eine ländliche Selbstverwal -
tung hat es dort bisher kaum dem Namen nach gegeben . Die De -

meinden , im allgemeinen zu leistungsschwach , sind mit ihrem Wohl
und Wehe auf den Kreis angewiesen und geraten dadurch in ein
dem Landrat durchaus erwünschtes Abhängigkeitsverhältnis . Pa -
riert die Gemeinde nicht , dann setzt die Hilfe des

machen , sondern um Freie und Reiche mit ihr in Fesseln zu schlagen
und auszubeuten .

So mancher suchende Anfang und Neuaufbau unserer Tage geht
auf die Wcrdezeit des Christentums zurück und sucht noch Richtlinien
im Gemeinschaftsleben der Urkommunisten . Wer mit geschichtlichem
Klarblick in diese primitiven Zustände hineinsieht , wer vor allen

Dingen nicht die Verwirklichung seiner gesellschaftlichen Ideale in
der Vergangenheit sucht , der wird aus der Betrachtung der legenden -
überwucherten Werdezeit zur Klärung und Erhebung schöpfen können .

Mag das Christentum nur allzu bald zum Deckmantel für den

römischen und frönkisch - germanischen Imperialismus geworden fein ,
seine ersten Verkünder stehen in ungetrübtem Glänze da . Eni -
flammte Menschen waren sie, die alles für ihre Sache dahin -
gaben , vor FreunL und Feind ihre Ueberzeugung vertraten , und
deren überströmende Begeisterung die Legende in den feurigen
Zungen ihrer Pfingstreden verewigt hat . —

Draußen flammt der heilige Geist der Pfingstsonne auf den

ersten maigrllnen Blättern des Jahres in unzähligen feurigen
Zungen . Ueber den Mauern und Höfen lastet der unaufhörlich
wachsende Druck der Not , der Verarmung , der Berelendung . Möchten
alle , die heute in Scharen hinausziehen , der Pfingstsonne entgegen ,
sich aufs neue für das herrliche Ziel der weltumspannenden Einheit
entflammt fühlen , froh und gewiß in der Ueberzeugung , daß wir
ihrem Kommen zuversichtlicher entgegensehen dürfen als die vcrzück -
ten Schwärmer vor zweitausend Jahren !

Schwarz - Not - Gslö .
Auf dem Dach des Bovaria - Hotels flatterte , weithin sichtbar ,

eine schwarzrotgoldene Fahne . Eines Tages erschienen beim Wirt
einige Herren , die sich als die Delegation einer mächtigen Partei
vorstellten und die sofortige Entfernung jener Flagge verlangten , die
ihre heiligsten Empfindungen auf das tiefste verletze . Sollte ihrem
Wunsch nicht Folge gegeben werden , dünn würden sie zur Selbst -
Hilfe greifen .

Der Hotelier forderte die Herren höflich , aber bestimmt auf , das
Lokal sofort zu verlassen . Die Fahne der deutschen Revublit , fügte
er hinzu , würde weiterhin auf seinem Hotel wehen , er bedauere
nur , daß sie nicht größer sei . und im übrigen , sollte die „ mächtige
Partei " ihre Drohungen wahrzumachen versuchen , dann würde so»
fort genügend Polizei und Militär zur Stelle sein , um die Herr -
schaften gebührend zu empfangen .

Gewiß , ein tapferer Hotelier , wird sich der Leser denken : nur
etwas zu vertrauensselig : rechnet auf deutsche Reichswehr , um die

Reichsfarben zu schützen . Tapfer , aber wohl nicht recht gescheit . . . .
Im übrigen , was soll uns diese Münchener Hakenkreuzgeschichte ?

Berzeihnng ! Die Sache hat sich ja nicht in München abgespielt ,
sondern in Genua . Im Hoiel Bavaria war ein Teil der deutschen
Delegation einquartiert . Die Ueberbringer des Ultimatums waren

Kreises aus . Diese ungünstigen Derhällnisse machen die Zu »

sammenfassung mehrerer Gemeinden zu leistungsfähigen Verbänden

besonders erwünscht . Wirkliche Selbstverwaltung ist nicht möglich ,

solange die Gemeinden durch ihr Abhängigkeitsverhältnis zum Kreise

gebunden sind . Gewiß ist die Lösung der Kostensrage der Land -

�bürgermeistereicn nicht leicht , und dieser Punkt wird auch immer

wieder gegen dieselben ins Treffen geführt . Oft mit größerer Be -

tonung , als es die Sachlage gerechtfertigt .
Eine weitere Schwierigkeit , die Berwaltungsreform im Restteil

der Provinz Posen durchzuführen , sind die heute noch amtierenden

Distriktskommissare . Als Staatsbeamte , die früher
aus politischen Gründen eingesetzt wurden , sind sie einmal Orts «

Polizeibehörde innerhalb ihres Bereichs , dann aber auch sind sie

Organe des Landrats , die Aufsichtsbefugnisie über die Landgemeinden
ausüben . Außer ihrem Gehalt als Staatsbeamte beziehen sie Em -

schädigungen aus Mitteln des Kreises . Diese vorsintflutlichen Ein -

richtungen haben als „ Verwaltungsorgaire " in der heutigen Zeit
keine Existenzberechtigung mehr und müssen Im Interesse eines ein -

heitlichen Aufbaues der gesamten Verwaltung durch die Landbürgcr -

meistereien abgelöst werden . Nach fj 140 Abs . 1 kann durch Pro -

vinzialgesetz die Zustäkidigkeit der Landbürgermeistereien für die

Dauer eines zehn Jahre nicht übersteigenden Zeitraumes auf die

VerOaltung der Ortspolizei und Ortsarmenpslege beschränkt bleiben .

Hiernach muß die LaUdbürgermeisterei die Ortspolizeioerwaltuug

für dauernd übernehmen . Die Distrikiskommisiare verlieren dann

jede Berechtigung für ihre Betätigung .
Diese wenigen Zeilen zeigen deutlich , wie außerordentlich wichtig

die vorliegenden Entwürfe für die weitere Entwicklung zur Demo -

kratie sind . Sie restlos durchzuführen , muß Aufgabe der Sozialde -

mokratischen Partei sein , damit auch die Grenzmark Anteil an der

Festigung der Republik nimmt und von innen heraus die Trüger
der deutschen Kultur erwachsen .

Die Steuern der �ohenzollern .
Unsere Parteigenossen , die Abgeordneten Krüger - Merseburg

und B r u n n e r , richten an die Rcichsregierung folgende Anfrage :

Nach uns gewordenen Mitteilungen haben die Angehörigen des

Hauses H o h e n z o l le r n bis zum heutigen Tage keineSteuern

gezahlt . Die Steuerbehörden sollen unserem Vernehmen nach die

Stundung der fälligen Steuern bewilligt haben , und zwar mit der

Begründung , daß das Vermögen der Familie Hohen . zollern bejchlaz -

nahmt worden ist . Nach detn geltenden Recht haben alle Steuer -

Pflichtigen , unbekümmert der etwa eingelegten Berufung , ihre
Steuern nach der erfolgten Einschätzung zu entrichten , so daß mit

Recht davon gesprochen werden kann , daß den Angehörigen des

Hauses Hohcnzollern ein Vorrecht eingeräumt ist .

Durch die in den letzten Jahren eingetretene Geldentwertung
muß sich ein ganz erheblicher materieller Vorteil für
die Hohenzollern ergeben , wenn die rückständigen Steuern in der

mittlerweile stark entwerteten Papiermark entrichtet
werden . Wir fragen die Reichsregierung , ob sie erstens bereit ist ,

darauf hinzuwirken , daß die rückständigen Steuern von den Hoben -

zollern schnellstens eingezogen werden und ob sie zweitens Maß -

nahmen zu treffen gewillt ist , die den durch die Geldentwertung ein -

getretenen Dorteil für die Hohenzollern wieder ausgleichen .

Neues nationalistisches Dpnamktattentat .
Zu den beiden bereit ? gemeldeten Dynamitanschlägen der Ham¬

burger Nationalisten ist jetzt ein dritter gekommen . In der Nacht

zum Sonnabend enldcckte , wie die „Vosi . Ztg . " meldet , zufällig
ein Ordnungepolizist in der AdmiraliiätSstroße auf dem Fenster¬
rohmen der kommunisiilchen Buchhandlung von Heym
einen Sprengkörper mit glimmender Zündschnur , die fast völlig ab *

gebrannt war . Ter Beamte besaß die Geistesgegenwart , den

Sprengkörper auf die Straße zu werfen , wo er auch unmittelbar

darauf explodierte , ohne jedoch größeren Schaden anzurichwn . Tie

sofort eingeleitete Untersuchung ergab , daß der Sprcnglörper mit

Schwarzpulver gefüllt und anscheinend von dem Täler selbst an -

gefertigt war .
Die Ausrechterhaltung der „ Ruhe , Ordnung und Sicherheit '

durch die Herren RechlSradikalcn nimmt immer groteskere Formen an -

zwar auch Nationallsten , aber keine Deutschnationalcn , nicht einmal

Auslandsdeutsche , sondern F a s c i st e n. Und das Militär , das

für den Schutz der deutschen Farben gesorgt hätte , trug italienische
Uniform .

Ach so !
Wann werden die Farben der deutschen Republik auf b a y e -

rischem Boden unter der Obhut der deutschen Reichswehr ebenso
sicher sein , wie sie es in Genua unter dem Schutz der italienischen
Armee waren ? Wann werden in Deutschland di « schwarz -
rotgoldenen Farben die gleiche Achtung genießen wie im Auslände ?

D. Sch .

Mensch und Mode im 18. Jahrhundert . Aus Mannheim
wird uns geschrieben : Es ist kein Zufall , daß nach dem Zusammen¬
bruch unserer Wirtschast , die uns zur Beschränkung jeglicher Art

zwingt , wir uns umschauen in der Geschichte der Zeiten nach Erinne -

rungen , die aus dem Grau des Alltags zu einer bunteren , farbigeren
Erscheinung des Daseins erheben . Es Ist kein Zufall , daß wir nach
der Vernicistung der sogenannten Kultur des 13. Jahrhunderts uns
sehnen , diejenige Epoche wachzurufen , die zuletzt den schönheits -
durstigen Menschen in seiner höchsten letzten Entwicklung zeigte . Dos

Hutalter des Rokoko gibt uns diese Bilder , enthüllt noch einmal
rmen Zeitgeist , der innerhalb einer , wenn auch eng beschränkten Ge -

sellschastsschicht sich fast ein Paradies schuf , in weichem die Sinnes -
freude zur höchsten Herrschaft gelangte . — Die Städtische
Kunst Halle Mannheim , oder besser gesagt ihr rühriger , stet »
originell und zielbewußt arbeitender Leiter , Galeriedirektor
Dr . Fritz W t ch e r t , hat uns aus diesem Gefühl heraus die
Ausstellung „ Mensch und Made im 18 . Jahrhundert " ge -
schaffen , die verdient , in dem tollen Wirbel unserer von Wirtschasts -
nöten und politischen Kämpfen geplagten Zeit , besonders beachtet zu
werden . Wohl hat man in Museen schon Origiaalkostume jener Zeit
gesehen , wohl hat man auch schon Kupferstich » dieser Epoche be -
trachtet , aber selten ist der geistige Zusammenhang zwischen dem
wirklichen Leben , das sich in Kostümen ausdrückt , so klar in die Er -
scheinung getreten wie bei dieser Rtodeschau des 18. Jahrhunderts .
Nicht nur dadurch , daß man die Entwicklung dxs Kostüms verfolgen
konnte , sondern man bekommt durch vergleichende Betrachtung auch
einen Begriff von der Körperlichkeit , von der Struktur der Menschen
damaliger Zeit und staunt und erschrchickt fast über die Dekadenz
der menschlichen Gestalt . Man fühlt , daß diese Meuschenert keine
Fortsetzung mehr haben kannte , haben durste , daß neue Menschen ,
ein neuer Stand an ihre Stelle treten mußte Man empfindet , daß
diese Welt fast im Bewußtsein des sicheren Unterganges noch einmal
den ganzen Rausch eines auf höchst - innere und än� - re Vollendung
gestellten Lebens genießen wollte . Darin liegt der Wert dieser eigen -
artigen Atisstellung . Man verfolgt bei der geschickten Unterbrechung
und Füllung der Ausstellungsräume durch alte Orizinalkupferstiche
erster Meister eine Kultur , die nur den : Genuß in jeder Form hul -
digt , ohne sich darüber Skrupel zu machen , daß er mit dem Hunger
von Tausenden bezahlt sei . Es liegt in dieser Betrachtung und ihrer
logischen Folgerung etwas vom Gefühl der Vergeltung , die uns
Parallelen ziehen läßt zu den Ereignissen unserer Zeit .

A. Lehmann .



internationale Konferenz in London .
Die Zlveiie Internoliotiale hat für den 17. Juni eine Zuter -

nationale Konferenz nach London einberufen , um zu erörtern :
1. die innere und internationale politische Lage der vertretenen
Länder , 2. die industrielle und wirtschaftliche Lage unter besonderer
Berücksichtigung der Reparationen und der Liquidationen der intcr -
nationalen Kriegsschulden und Z. die Zukunft der Internationale

angesichts des llmstandes , daß der Reunerausschuß nicht mehr
tätig ist .

Die Sozialdemokralische Partei Deutschlands entsendet zu dieser
Tagung die Genossen Adolf Braun und Otto Dels .

GLrantiekomltLe�fZnleihe�Jinanzkonteolle
Pari » , Z. Juni . ( ET. ) Die Reparakionskommifsion hatte der

deutschen Regierung in ihrer Rote angekündigt , daß sie ihr über die

noch schwebenden Fragen weitere Mitteilungen zugehen lassen wolle .
Dies soll unmittelbar nach dem Psingstfcst geschehen . Der Wortlaut
der Rote ist festgelegt . Es wird darin bekanntgegeben , daß das

Garanliekomitee um den 10. Iuni in Berlin eintreffen werde , um
seine Arbeiten sofort aufzunehmen .

Poinrarc hotte heule eine lange Besprechung mit dem Präsi¬
denten der Reparationskommifsion Dubois .

Di « internationale parlamentarische Handelskonferenz hat heute
vormittag ihre Arbeiten beendet .

Obwohl die Verhandlungen des Morgan - Komitees ver¬

traulich waren , sind aus der letzten Sitzung Einzelheiten an die

Ooffentlichkeit gelangt , die richtig zu sein scheinen . Danach hat man

sich hauptsächlich damit beschäftigt , welche Höhe die Deutschland zu
gewährende Anleihe haben soll : es sei zunächst über eine Methode
diskutiert worden , die beabsichtigt , sofort ein « möglichst große An -
leihe auf dem internationalen Geldmarkt aufzulegen . Lei dieser
Diskussion habe Klarheit darüber geherrscht , daß die Durchführung
dieser Methode nur möglich ist , wenn die Gesamtschuld Deutsch -
lands wesentlich verringert wird , andererseits aber auch eine teil -
weise Abschreibung der Kriegsschulden unter den Verbündeten er »
folgt . Eine zweite Kombination läuft darauf hinaus , zunächst eine
kleinere Anfangsanleihe gegen gute Sicherheiten aufzulegen , worauf
die endgültige Regelung einer späteren Zeit überlassen wird . Frank -
reich scheint hiergegen Einspruch erhoben zu haben , da dies nur ein «
geringe Summe für Frankreich ergeben würde und der größte Teil
der Anleih « naturgemäß zur Sicherung der deutschen Finanzwirt -
schaft und für die belgische Priorität Verwendung finden würde .

Demerkenswert ist , daß insbesondere bei Besprechimg der ersten
Methcde die Reparationsfrage hineingezogen wurde , obwohl
bisher Frankreich stch jedem derartigen Versuch widersetzt hat . Ganz
abgesehen davon , daß innerhalb der Anleihekommission die Auffas -
sung vorherrscht , daß eine Anleihe in irgendeiner Form im allge -
meinen Interesse so rasch wie möglich zustande kommen müsse , faßt
auch die Auffassung Fuß , daß zu diesem Zweck eine Herab -
s e tz u n g der Reparattonslasten für Deutschland notwendig ist .

M
Ueber die deutsche Finanzkontrolle äußern sich maßgebende Mit -

glicder der Reparationskommission dahin , daß e» sich lediglich um
eine Nachprüfung der Bücher , die von acht Beauftragten besorgt
werden soll , handeln wird .

Rückzuq öer §afciften .
Mailand , Z. Juni . ( EP . ) Durch den Abzug der bewaffneten

Fascistenabteilungen aus Bologna ist die Lage in der Stadt wieder
normal geworden . Der Brief Mussolinis an seine Parteigenossen
hat beruhigend gewirkt : er forderte seine Anhänger auf , ihre Agi -
tation vorläufig kurze Zeit einzustellen . Der Staat habe seine
Existenz und Widerstandsfähigkeit zeigen wollen . Eine Pause
sei indessen angebracht . Ministerpräsident Facta hat Presseoer -
tretern erklärt , wer die Regierung auffordert , mit starker Hand ein -
zuschreiten , vergesse , daß mit dieser Methode der Streit nur ver -
schärft und die Gemüter immer mehr erregt werden . Den Prä -
fckten von Bologna könne er nicht abberufen , solange die Fascisten
die Stadt nicht verlassen hätten .

Die Akazie blühtl Wenn die Sträucher längst grün sind und
di « Kastanie sich mit Fallschirmchen bedeckt , ringen sie noch ihre nack -
ten verrenkten Aeste gegen den Himmel . Wie verzweiflungsvoll zer¬
rauftes Haar steht ihr kahles Gezweig , die rissige Rinde scheint die
Dürre des Sandbodens anzuklagen , der sie kümmerlich ernährt . Es
gibt wenig in der Natur , das so den Eindruck des Düsteren und
Wehklagenden hervorruft wie dieser nackte harllinige Baum .

Aber nach einer Reihe von sonnigen Frühlingstagen geschieht
das Wunder : über den Baum wellen sich Kaskaden weißer Blüten -
dolden , und ihr Duft durchzieht in weitem Umkreis die Abendluft .
Es gibt nichts , das diesem Duft gleichkommt . In seiner Süß « perlt
und prickelt er , man glaubt einen unendlich würzigen Moselwein
in Dunstform durch die Nüstern zu ziehen . Was ist dagegen der
Duft des Faulbaumes , selbst der blühenden Linde : Landwein gegen
ein Edelgewächsl Der ganze Umkreis des Baumes ist gesättigt mit
dieser Zaubcratmosphäre , die süß und säuerlich zugleich , ausreizend
und labend in den Körper einzieht .

Das Wunder dauert ein , zwei Tage . Dann schlägt der frische
Dult in Fäulnis um , di « Blüten welken , und es ist nur wieder der
kümmerliche Baum , der am Platze steht . Vier , fünf Monate trägt
er ein kleinblättriges grünes Laub , dessen Blätter Liebende zuweilen
als Orakel zupfen . Dann reißt der Herbstwind auch diese herab
und sieben lange Monate lang wehklagen wieder mit verrenkten
Gebärden nackte Aelte . Aber im nächsten Iabr ? entlocken sie dem
Sandboden abcrmafz das holde , kurzlebige Wunder . Eines der
vielen , an denen die Mehrzahl der Menschen achtlos vorbei geht .
und die ihnen so viel mehr bieten könnten als alle Kinos , Rummel -
plätze und Radrennen der Großstadt .

„ Polasch und Perlmutter " Im vculschen Theaker . Es erhebt sich
die Frage : muß im Sopimer - Theater gespielt werden , und wenn
sie aus ökonomischen Gründen bejaht werden muß , die weitere :
muß es ein Scmmcrstück fein , für das die mildernden Umstände
verminderter Zurechnungsfähigkeit angeboten werden . Nach Be -
jahung dieser beiden Vonragen ist dies aus dem Vorjahre gerettete
Herrenfeld - Stück , das sich immer noch in amerikanischen Fahnen
Neidet , unbedenklich in der Kurslist « des Theaterbörsenzettels zu
buchen . Die drohende Pleite , die die Spannungsreize d « s konfek -
tionellcn Milieu « ergibt , gebt nicht nur auf den Brettern , sondern
anist im Zuscbauerraum vorüber Dank den Prochttnven aus dem jü -
dischen Gewäckisbaufe , lKin frblcmihliqen des Karl Ettlinger und
dem M' t der Vivbejt ( iNer Oraane gesegneten Raul Graetzens ,
w" rde dr >s Iiteress » nicht labm . Die nidistbe Miß blübt in anderen
G�rien üvpiaer . dafür ist die Sentimentalität um so ergiebiger
Man muß feststl - Uen: sie strömt . Sie wird , »"- zrelsto wie aewisse
JWeMartat . Aber ver - iesien wir darüber Margaret « Kupfer
nickit . st ? liefert eine Pute , wie st - in der K' ' n"nrm>>mtte ' estraße nie
knusprioer zu schauen war . Schlußturs um l�lO : 103 —105 . — r.

werkiart �gnvtmann nnd had deiittckie Va ' k . Sitm ßo. Meß' irtS .
fga fßer�ort . « inm ' mnnrs wird im Jü ! ! Konrad g c n i ' ch im Verlag
dt - TMtrfidrrnd ' imri Vorwärts ein ans ( einen unmittelbaren Erlebnissen qe-
schöpit - s Vi " ß «der Haudtnrann tjeröffentliäi -n.

ffin « Rirteit . ? . »is ' nng . Der Präsident der Tcntichen Dübnen -
oenolsenicknit ' »liltan Rickelt wird am LI. stu - i VO Iabre alt . Zu dieiem
Taae rnten eine große zlaßl „ ambalter Vübnenangebörlaer . denen sich
Merbaet . «banptmann nnoelchlossen bat . ?il einer . cZnsian - Vickelt . Stiltunge
out . Der Ertrag der Sliilung soll sür die sozialen Einrichtungen der Gc >

offen /hast gebraucht werde ». 1

tzelst Gberschlesien !
Ein Slufruf des Reichspräsidenten .

Der Reichspräsident erläßt folgenden Aufruf :
Wie schmerzlich für uns auch die Trennung von unseren Brüdern

und Schwestern im polnisch werdenden Oberschiasien ist , so erwächst
uns doch in diesen Tagen die nächste Pflicht , mit der Aufbau -
arbeit in dem Teile Oberschlcsiens zu beginnen , der jetzt mit dem
deutschen Baterlande wieder vereinigt werden soll . Bei dieser Arbeit
will der O b e r s ch l e s i s ch e H i l f s b u n d ein wichtiges Werkzeug
sein . Er will helfen , die Wunden jeglicher Art zu heilen ,
die in der Vergangenheit dem oberschlesischen Volke geschlagen
worden sind , er will helfen , daß in der Zukunft unsere Brüder und

Schwestern an ihrer deutschen und oberschlesischen Art festhalten
können .

Das deutsche Volk wird nie vergessen , daß die Oberschlcsier in

diesen schicksalsschweren Jahren standhaft und treu für Ihre 5) clmat
eingetreten sind . Der Oberschlesische Hilfsbund braucht noch Mithelfer ,
Freunde und Gönner . Hier ist eine Gelegenheit , durch die Tat zu
danken und zu helfen . Ebert , Reichspräsident .

Urkunöenaustaufch in Oppeln .
Gesandter Eckardk ( Deutschland ) und vlzeminlster Dr . Seyda

( Polen ) haben in Oppeln die Ratisikalionsurkunden zum Oberschleflen -
Berlraz ausgetauscht und unter Vorbehalt der Ratisizierung eine

Erklärung unterzeichnet , die sich auf die weitere Gellung der deut¬

schen Gesetze in Polnlsch - Oberschlcslen bezieht und einen wesentlichen
Bestandteil des Abkommens über Oberschlcsien bilden soll .

Die Botschafterkonfcrenz verlangt , daß auch dieser Zusatz durch
die Parlamente ratifiziert wird , was zu einer Verzögerung der

Räumung Oberschlesiens führen würde . Um diese zu vermeiden , hat
die polnische Regierung in Paris vorgeschlagen , sich mit einem

deutsch - polnischcn Notenwechsel zu begnügen , der eine bindende Aus -

lcgung darstellen soll .

Die Unruhen .
Der Oberschlesische berz - und hüttenmännische Derein und der

Arbeitgeberverband der oberschlesischen Montanindustrie betonen in
einer Drahtung an die Reichsregierung , daß bereits vor
S Wochen Terrorakte gegen deutschgesinnte Beamte und Ar -
beiter eingesetzt haben , die immer bedrohlicheren Umfang annehmen .
In kürzester Zeit lägen die Industriewerke In den Landgemeinden

völlig darnieder . Es wird daher um verstärkten Schuh der Inler -
alliierten Kommission gebeten . Der deutsche Bevollmächtigte , Ge -

sandter Ecka rd t , ist erneut bei der Le - Rond - Kommission vorstellig

geworden . Auch die deutschen und polnischen Gewerkschafts -

führer Oberschlesiens hatten sich gestern nach Oppeln begeben ,

jedoch hat die Kommission ihren Cmpfangabgelehnt . Darauf
haben sie mit dem deutschen und polnischen Bevollmächtigten ge -

svrochcn , die zugesagt haben , alles zu tun , um den Terrorakten

Einhalt zu gebieten .
Infolge der Berhängung des Belagerungszustandes hat sich in

der letzten Nacht die Lage in Oberschlesien etwas gebessert .

polnistbe Kabwettskrife .
Rech dem Warschauer „ Kurier Polski " ist das Kabinett P o n i »

k o w s k i nach heftigen Auseinandersetzungen mit dem Staatspräsi -
deuten P i l f u d s k i zurückgetreten .

Zwischen dem , wenn auch nationalistischen , Sozialisten und

Demokraten Pilsudski und den herrschenden Parteien der kapitalsstl -

schen Nationaldemokraten und der Bauern bestehen scit langem

scharfe Gegensätze .
«

Zwischen Wilna und Litauen legt der Völkerbund eine

neutrale Zone : der französische Oberst Chardigny leitet die

Abgrenzung . _

Zremkreick und öie Yaay - Konferen ? .
Gestern hat die französische Regierung den an der Hanger Kon -

ferenz beteiligten Staaten das Memorandum über die russische Frage

zugehen lassen : es deckt sich inhaltlich fast mit der französischen Rot «

vom 9. Februar und bespricht eingehend die drei wichtigsten Fragen :

Staatsschulden , Privotschulden und Wiederherstellung de » den Aus -

ländern gehörenden Besitzes . Frankreich hält seinen Standpunkt , den

Barthou in Genua in allen russischen Angelegenheiten vertreten hat ,

aufrecht und bettachtet die Konferenz im Haag als zwecklos , so-
weit die Sowjetvertreter Ihr om 11. Mai in Genua übermitteltes

Memorandum nicht zurücknehmen sollten . Besonderen Wert

legt die französische Regierung auf die Feststellung , ob die Mitglieder
der Konferenz als Vertreter ihrer Regierungen oder nur als Sach -

verständige betrachtet werden sollen ; im ersten Falle sei die Konferenz
eine Fortsetzung von Genua » was nach den getroffenen Abmachungen
nicht zulässig sei. Hierüber , wie überhaupt über den Gang der

Konferenz , müsse zunächst Einverständnis erzielt werden , wie auch

Uebereinstimmung darüber notwendig sei , daß vor dem gemein -

s a m e n Znsammentritt beider Kommissionen ( der internationalen

und der russischen ) eine Klärung der Sachlage erfolgen müsse .
Aus aUedem geht hervor , daß die französische Regierung im

Haag dieselben Obstruktionsabslchten durchzuführen gedenkt wie in

Genua . Der Unterschied ist jedoch bei der Haager Konferenz der ,

daß die Alliierten mit Frankreich weniger Geduld haben werden

als in Genua , wofür schon der Artikel 5 der Vereinbarungen über

die Haager Konferenz spricht , der den Alliierten das Recht gibt ,
Sonderverträge mit Rußland abzuschließen , was ja Italien

und die Tschechoslowakei bereits getan haben .
*

Die russische Regierung hat die Einladung Hollands zur Kon -

sexenz im Haag erhalten .
_

Das SowjetparaSies von innen .

Wie „ Ost - Erpreß " zuverlässig ans Moskau erfährt , sind die

Sowjetvertreter zu einer dringenden Sonderbcratung im Kreml zu -

sammengctreten , die die Anordnung außerordentlicher Maß -

nahmen zum Gegenstand hatte — veranlaßt durch die bevor -

stehende vollständige Entwertung des Sowj « tgeldes , durch
das massenhafte Ausscheiden von Beamten aus den Pro -

vinzialbshörden , die sich weigern , weiterhin unentgeltlich zu ar -

beiien , da die ohnedies unzureichenden Gehälter nicht oder mit großer

Verspätung ausgezahlt werden : durch den offen geäußerten Pro -

test der Arbeiterschaft und die unzufriedene Stimmung in

der Roten Armee . In Moskau zirkulieren alarmierende Gerüchte .

Bezeichnend ist , daß sogar eine in der „ Prawda " ( Nr . 1l2 ) ver -

öffentlichte Znschrist auf die trostlos « materielle Lage der

roten Soldaten hinweist , die ein ? Desorganisation in die Rote

Armee trage ; schleunige praktische Abhilfe sei unerläßlich .
Die Berliner Sowsctgesandtschoft erklärt , von einer schweren

Erkrankung Lenins nichts zu wissen und nicht an sie zu glauben . Die

Abreise Rädels und Litwinoffs hab� auch nichts damit zu tun .

Das Präsidium des Zontrolsowjets hat das vom Rcvolutions -

ttibunal gegen 6 Geistliche wegen Widerstandes gegen die Ent -

eignung der Kirchcnschätze gefällie Todesurteil in fünf Jahre
Kerker umgewandelt , die Gnadengesuche fünf anderer Priester
abgewiesen . In Petrosawodsk hat der Prozeß gegen
35 karelische Aufständische , darunter 2 Mitglieder der

weißen karelischen Regierung , begonnen . In den Moskauer Fabriken
und bei der Truppe veranstalteten die Kommunisten Meetings , daß
die Sozialrevolutionäre zum Tode verurteilt werden .

Das vorjährige Saatgetreide spricht !
Der Moskauer Mitarbeiter de ? „ Rigaischen Rundschau " über¬

mittelt die wie ein Märchen klingende Nachricht , an der jedoch tat -
sächlich etwas Wahres zu sein scheint , daß die vorjährige Sommersaat ,
die wegen der anhaltenden Dürre im Frühling nicht auskam , jetzt
dank dem ausgiebigen Regen zu sprießen beginnt . Felder , die tot
und erstarrt dalagen und in diesem Jahre aus Mangel an Saat -

gut und Arbeitskräften nicht bestellt werden konnten , zeigen frische »
Grün . Der Berichterstatter fügt hinzu , daß natürlich abzuwarten
bletbe , ob diese Erscheinung wirklich in größerem Maßstab « zu -
tage tritt .

Das russisch - tschechoslowakische Abkommen .

Der Vertrag ist unterzeichnet . Tie Tschechoslowakei erkennt die

russische und die ukrainische Sowjetverttetung als einzige Der -

ttetungen Rußlands an und verpflichtet stch, alle ofsiziellen Be -

Ziehungen mit Organisationen und Personen , die Kampf gegen die

Sowjettegierung führen , einzustellen . Beide Staaten garcm -
tieren sich gegenseitige Neutralität im Falle eines Konflikts mit
einem anderen Staat Die beiderseitigen offiziellen Dertreter ge -
nießcn die Rechte diplomatischer Missionen . Im übrigen regelt da »
Abkommen die handelswirtschaftlichcn Beziehungen .

�rgwobn gegen Seipel .
Ueber die neue deutschösterrcichische Regierung des Prälaten

Seipel , die übrigens trotz ihrer antisemitischen Parteienzugehörig -
keit den Juden Dr . Grünberger , der freilich sprachenkundig und fach -
tüchtig ist , als Außenminister hat . schreibt die „ Arbeiter - Zeitung " :
Eine vierjährige Geschichte beweist , daß die Sozialdemokratie immer
alles förderte , oft selbst mit schweren Opfern des Proletariats , was

nach ihrer Ucberzeugung wirklich notwendig war , um die Republik
vor Gefahren zu bewahren , die Volkswirtschaft wieder aufzubauen
und das Anschwellen der Papierzettelflut einzudämmen . So werden
wir es auch weiter halten . Wenn aber die Regierung wagen sollte ,

unsere republikanischen Einrichtungen zu gefahr -
tun und die sozialen Errungenschaften der Slr -

belterklasse anzutasten , dann wird sie auf den entschlossensten
Widerstand der Sozialdemokraten stoßen .

Ein Reichsknappschafisgesetz .
Ein alter Wunsch der Bergarbeiter verlangte die Zusammen -

fassung der in den Einzclstaaten so verschiedenartig gestalteten Bs » .

stlmmungen über das knappschaftliche Versich ei : ungs -
wesen in einem Relchsgesetz . Diesem Wunsche , dem noch im Jahre
1919 in «iner Eingab « der vier großen Bergarbeiterverbände an
die Reichsregierung Ausdruck gegeben wurde , sucht jetzt ein Re -

gierungsentwurf nachzukommen , der vom Reichsarbeitsminister
Brauns dem Reichstag unterbreitet wird . Der Gesetzentwurf , dem

eine umfangreiche Begründung , eine Uebersicht über di « deutschen

Knappschaftskrankenkassen , eine solche über die Pen «

sionstassen der deutschen Knappschaftsvcreine und der Ent »

wurf einer Satzung des Reichstnoppschaftsvercins beigegeben worden

ist , umfaßt 240 Paragraphen . Der Gesetzentwurf gliedert sich in

15 Abschnitte . Der erste Abschnitt regelt den Umfang der Der -

sicherung , der zweite und dritte Abschnitt behandeln Gegenstand und

Träger der Versicherung . Im 4. und 5. Abschnitt sind die Be «

stlmmungen über die Krankenversicherung und Pensionsoersicherunz
der Arbeiter enthalten , während der K. Abschnitt sich mit der Pen .

sionsocrsichcrung der Angestellten befchöftigt . Abschnitt 7 handelt

von der Invaliden - und Hintcrbliebenenvcrsicherung .

Besonders wichtig sind die Abschnitte 9 und 10, die Vorschriften

über Aufbringung und Verwaltung der Mittel und über die Der »

sassung des Reichsknappschaftsvereins . Die folgenden Abschnitte be »

handeln die Feststellungen der Leistungen und ihre Auszahlung ,

sonstige Vorschriften und die Schluß - und Uebergangsbestimmungen .

Kermes gegen öie Freiheit * .
Zur Verhandlung des B r l e i d i g u n g s p r o z e s ? e s , den

Dr . Hermes gegen den Redakteur der „Freiheit " , Robcrt

Hensel , angestrengt hat , ist nunmehr Termin , auf den 3. Juli

vor der 9. Strafkammer anberaumt worden . Hensel wird beschuldigt ,
den Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Dr . Hermes
und seine Räte in Beziehung auf ihren Beruf beleidigt und in De »

ziehung auf Dr . Hermes beleidigend « nicht erweislich wahre Tot -

fachen behauptet und verbreitet zu haben . Unter Anklage gestellt

sind sechs Artikel der „ Freiheit " aus dem März d. I . mit den Ueber »

jchriften „ Hrrmes als Empfänger von Liebesgaben " , „ Der Kor - .

ruptionsminifter schweigt " , „ Der Fall Herme » " , „ Der Fuchs im

Eisen " , „ Der neue Finanzminister , eine Charakteristik in Do -

kumenten " , ferner der Abdruck eines Schreibens der USP . - Reichs -

tagsfrattion an den Reichskanzler .
Von der Anklagebehörd « sind außer dem Minister Dr . Herme »

und dem Staatssekretär Dr . H u b e r u. a. als Zcug « n geladen :
die Ministerialräte Dr . Iaffe und Dr . Iungel , Reg . - Rat

Dr . D i el und Reg . - Rat Dr . Ratte vom Reichsernäbrungs »

Ministerium , der Obcrregiernngerat v. Heimberg , General -

frkretär des Winzcroerbandes für Mosel , Saar und Ruwett in

Trier u. a. — Den Vorsitz in der Sttaskammer wird Landgerichts »
direktor Rehn führen , die Anklage vertritt Generalstaatsanwalt

Lindow , Nebenkläger Dr . Hermes wird von Rechtsanwalt
Dr . Alsberg vertreten , die Verteidigung liegt in den Händen de »

Professors Dr . S i n s h e I m e r . Frankfurt a. M.

Die Sttelkverordnnng de » Reichspräsidenten . In Kürze wer »

den sich, wie di « Korresp . B. S. mitteilt , die Berliner Gerichte mit

der Frage zu beschäftigen haben , ob die Verordnung des Reichs »

Präsidenten , die sich gegen den Beamtenstreit richtete , zu Recht er .

folgt ist oder nicht Vor der 10. Sttaskammer des Landgerichts I

hat sich der verantwortliche Redakteur der „ Roten Fahne " , Ja n u s ,

wegen Verstoßes gegen § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 1. Februar 1922 und wenen Vergehens gegen Z 110 StGB , zu
verantworten . Die „ Rote Fahne " hatte während des Eisenbahner .

streik » bekanntlich in mehreren Artikeln die Eisenbahner und auch
die übrige Beamtenschast zum Solidaritätsstreik für die ausständigen

Eisenbahner aufgefordert . ' Der Beklagte bestreitet nun , sich schuldig

gemacht zu haben , da die Verordnung des Reichspräsidenten gegen
den Beamtenstreik ungesetzkich sei und gegen die Verfassung ver -

stoße . Das Gericht wird sich also zunächst mit der Rechtsgültigkeit
der Verordnung des Reichspräsidenten zu beschäftigen haben .

Eine deutsche Wirlschoslsabordnung nach Nußland ist in Petto -

grad eingettofien : Reichstagsabg . Prof . Hoetzsch ( Dnat . Vp. ) , der

Rußland kennt und russisch spricht , führt sie.

Zopanischer Abzug . Die japanischen Truppen haben die chinesische
Stadt Hanlau geräumt — vielleicht infolge der merköare » Bewegung
in China gegen ihr Verbleiben im Land « .



�eVerMoDbewegung
vereinigt Euch !

. Bereinigt Euch " ' ist die Lehre , die uns Karl Marx und

Friedrich Engels vor mehr als sieben Jahrzehnten ver -

kündeten , zu einer Zeit , da ihr die wirtschaftliche Entwicklung in

Deutschland noch wenig Boden bereitet hatte , sie aufzunehmen .
Dennoch fand diese so einfache und klare Lehre die begeistertsten
Apostel und trotz aller geistigen und gewaltsamen Hemmungen immer

mehr Anhänger . Wer diese Lehre einmal erfaßt , wurde nicht müde ,
sie weiter zu verbreiten und auch heute noch , ja heute erst recht ,
dürfen wir weniger denn je in ihrer Verbreitung erlahmen . Die
Arbeiter - und Angestelltenschaft insbesondere in Deutschland hat
dieser Lehre unendlich viel zu verdanken , aber auch noch vieles von

ihr zu erwarten , wenn sie sie beherzigt und sie zum Gemeingut aller

Arbeitnehmer macht .

Der kulturelle Aufftleg der großen Masie des Volkes ist durch
den Krieg und seine Nachwirkungen gehemmt und zurückgeworfen
worden . Nun , da wir mehr denn je die alte ewig wahre Lehre
beherzigen müßten , zusammenstehen , zusammengehen und zusammen -
halten müssen , um möglichst bald wieder die frühere Stufe unserer
Lebenshaltung zu erreichen , um unsere ideellen Errungenschaften
der Revolution zu erhalten , um unseren Zielen näher zu kommen ,
scheint sie in Vergessenheit zu geraten , einer anderen zu weichen , die
das Gegenteil besagt , den Geist der Zwietracht in unsere Reihen

trug . Trotz der Spaltungen von der Sozialdemokratischen Partei

schien die G e w e r k s cha f t s b e w e g u n g , durch festere , mate -
rielle Banden gesichert , ihre Einheitlichkeit zu bewahren . Es wäre

Selbsttäuschung , die unerläßliche Einigkeit innerhalb der Gewerk -

schaften zu versichern . Erlebten wir doch in Berlin in den letzten

Wochen wiederholt , daß Mitglieder ein und desselben Verbandes ,
ein und derselben nationalen und internationalen Verein ! -

gung , sich gegenseitig befehdeten , die Einigkeit ein paar Mandaten

opferten , der eine Teil mit der unsere berufliche , nationale und inter -

nationale Geschlossenheit bewußt bekämpfenden Richtung in Ver -

bindung trat . Amsterdamer gegen Amsterdamer , für die Moskauer .

Die Vereinigung in den Gewerkschaften ist nicht rein gefühls¬

mäßig , sie verfolgt bestimmte Zwecke , die sie nur erreichen kann ,
wenn ihre Mitglieder sich darin einig sind . Ist diese Einigkeit

unterwühlt und gefährdet , dann muß sie aufs neue wieder geschaffen
werden . In den Jahrzehnten gewerkschaftlicher Organisation und

gewerkschaftlichen Kampfes sind so viele Erfahrungen gemacht und

so teuer erkauft worden , daß die alte Lehre beherzigt werden muß .

Unsere Genossen müssen aus ihrer Beschaulichkeit und Unlust heraus ,
von neuem Pfingstgeist beseelt , von neuem Verkündungsdrange er -

füllt , der altqn , immer neuen Lehre wieder Eingang verschaffen
Vereinigt Euch !

_ ,

Der Lohnkampf im Versicherungsgcwerbe .
Der am lg . Apiil aufgebrochene Streik in Hamburg ist ,

nachdem er bis zu seinem Ende geschlossen durchgcsiibrt wurde ,
durch die Partci - Vereinbarung am 2. Juni beigelegt Ivorden . Es
wurde vereinbart , daß Kündigungen , Einlassungen , Maßregelungen
anläßlich des Sirciks allgemein nicht statlfindcn sollen . Ueber die

Rücknahme ellvaigcr , bereits ausgesprochener Kündigungen und
Entlassungen soll ein paritätisches Einigungsamt mit unparteiischem
Vorsitzenden entscheiden . Materiell wurde vereinbart , daß unbe -

schadcr der grundsätzlichen Auffassung beider Parteien hinsichtlich
der Frage „ Zentrale oder örtliche Regelung " die vom Arbeitgeber «
verband deutscher VersicherungSuntcriiehmungen für Mai eigenmächtig
festgesetzten Sätze unr 1b Proz . erhöht werden . Ebenfalls für
April und Juni . Diese Veieinbarung haben die Hamburger Ver »

sicherungsangestcllten mit Mehrheit angennommen .
Ju Köln , wo Teilstreits ausgebrochen waren , hat der

SchlichtungsauSschuß anr 31 . Mai einen Spruch erlassen , wonach
die Arbeit am 2. Juni wieder aufgenoinmen werden sollte . Maß -
regelungen dürfen nicht stattsinde ». Sämtliche Kündigungen sind
zurückzunehmen . Materiell sind Zulagen von 20 », 400 und 550 M.

für Lehrlinge , Jugendliche und Angestellte bis zum vollendeten
20 . Lebensjahre , und von 950 bis 2000 M. für Angestellte vom
20 . Lebensjahre ab festgesetzt worden , außerdem eine 20prozentige
Bcsctzungszulage . Der Schiedsspruch ist von den Angestellten
angenommen , von den Arbeitgebern abgelehnt worden .
Der Kampf geht weiter . — In Stettin und Düsseldorf
dauert der Streik ebenfalls noch an . ,

Der Hochbahtj ' EtchsedSfprud ) «» gesehnt .
Wie in Nr . 258 des „ Vorwärts " bereits mitgeteilt , hat das

Reichsarbeitsminifterium in der Lohnbewegung der Berliner Hoch -
bahner nach neunstündiger Verhandlung einen Schiedsspruch ge -
fällt . Den Parteien wurde aufgegeben , sich bis spätestens 8. Juni
über die Annahme des Schiedsspruches zu erklären . Am 2 Juni
nahmen die Funktionäre und das Gesamtpersonal in einer Dollvcr -
sammlung zu dem Schiedsspruch Stellung . Einmütig stellten sich die
Funktionäre sowie das Personal auf den Standpunkt , daß die Zulage
in Anbetracht der jetzigen großen Teuerung eine Verhöhnung dar -
stellt und infolgedessen abgelehnt werden muß . Es wurde den Ge -
werkschaften aufgegeben , in der Frist bis zum 9. Juni weitere

Verhandlungsmöglichkeiten nachzusuchen . Sollten

diese Bersuche zu keiner Einigung führen , so hat erneut eine Funk -
tionäroersammlung über weitere Schritte zu beschließen .

Nach dem Schiedsspruch bleiben die Bediensteten , Handwerker
und Arbeiter bei der Berliner Hochbahn im Stundenlohn gegenüber
den Reichsbctrieben zurück , und zwar : ungelernte Arbeiter um 1 M. ,
angelernte Arbeiter um 1,15 M. , Handwerker um 1 M. , Portiers und
Telephonisten um 1,80 und die Arbeiterinnen um 1,95 M ; gegen¬
über den Arbeitern bei der Stadt Berlin um 1,50 M. pro Stunde .
Dabei ist noch zu beachten , daß diese Löhne im Reich und bei der
Stadt bereits schon im Monat M a i gezahlt wurden .

Ueber die weiteren Bewegungen werden die Orisverwaltungen
der beteiligten Verbände : Deutscher Derkehrsbund , Deutscher Metall -
arbeiterverband , Zentralverband der Maschinisten und Heizer be -

richten . _

Löhne der Berliner ( Äemeindearbeiter .

Das Ergebnis der Verhandlungen zwiiiben der VerhandlungS -
und Magistratskommission über den 11. Tarifvertrag der Gemeinde «
arbeiter am 2. Juni hat folgenden Wortlaut :

1. Auf die durch Schiedsspruch vom 30 . Mai 1922 festgelegten
Löhne wird ab 1. Juni 1922 für alle über 13 Jahre alten Voll -
arbeiter eine Stundenerhöhung von 2,50 Mark

gewährt .
2. Jugendliche Männliche erhalten : im Alter von 14 Jahren

40 Proz . , von 15 Jahren 50 Proz . von 15 Jahren 55 Proz . und
im Alter von 17 Jahren 60 Proz . der Löhne der ungelernten Voll «
arbeiter .

3. Die Mindererwerbsfähigen erhalten auf die Löhne deS Schieds¬
spruches vom 30 . Mai vorab einen Zuschlag von 10 Proz . , außer -
dem auf die so normierten Löhne den verbällnismaßigen Zuschlag .

Weibliche erhalten 75 Proz . der so errechneten Löhne . Be «

züglich des weiblichen Personals der Pflegeaustalten sollen erneur
Verhandlungen aufgenommen werden über die Frage , inwieweit

Pflegerinnen usw . vollwertige Männerarbeit verrichten .
Die Vertreter des Magistrats erllären . für die Anerkennung

aller über 21 Jahre alten Arbeiter als Vollarbeiter eintreren zu
wollen .

»
Der Magistrat hat in seiner außerordentlichen Sitzung am Frei -

tag , den 2. Juni 1922 , den Entwürfen für den 4. Manteltarif für
die städtischen Arbeiter und den 3. Manteltarif für die nichtständigen
städtischen Angestellten zugestimmt und der Stadtoerordnetenver -
sammlung eine entsprechende Vorlage unterbreitet .

Provokation durch die Arbeitgeber im Einzelhandel .
Der mit der Einzelhandelsgemeinschast vereinbarte Lohntarif

für Mai für die Handelshiissarbertcr ist zum 31. Mai gekündigt
worden . Die eingereichten Lohnforderungen für Juni betragen
40 bis 45 Proz . , so daß für einen verheirateten Arbeiter mit ver -

sorgungspflichtigen Kindern ein Wochenlohn von 1100 M. gefor -
dert wird .

In der Erwartung , daß die Arbeitgeber auf Grund dieser be -

scheidenen Forderung baldmöglichst die Verhcmdlimgen mit dem

Deutschen Transportarbeiterverband ausnehmen werden , teilten die -

selben unter dem 31. Mai der Organisation folgendes mit :
„ Auf Ihr Schreiben vom 23 . d. M. teilen wir Ihnen Höst.

mit , daß die Einzelhandelsgemeinfchaft Groß - Berlin kein « Not -

wendigkeit sieht , die zurzeit bestehenden Lohnsätze zu erhöhen , da
ein « Verteuerung der Lebenshaltungskosten seit dem Zeitpunkt ,
mit welchem der letzte Lohnvertrog getätigt wurde , nicht einge -
treten ist . "

Zu den eingereichten Lohnforderungen und zu dem Antwort¬

schreiben des Slrbeitgeb «roerbarck >es hat die Mitgliedschaft des Ein -

zelhandels am 1. Juni in einer überfüllten Versammlimg im großen
Saal des Gewerkschaftshauses Stellung genommen . Der von Poll -
meier gegeben « Bericht über das Verhalten der Arbeitgeber wurde
mit stürmischen Protestrufen von der Versammlung entgegen -
genommen . Bon allen Diskussionsrednern wurde die herausfor -
dernde sowie die provozierende Haltung der Untenehmer scharf
kritisiert und eine dementsprechende Resolution angenommen . Die

sBerstmnnlung beschloß dann «lustlmmbg , sofort den Echlichtrmg »-
! ausschuß Groß - Berlin zur Entscheidung anzurufen . Es kam ferner
! ZUM Ausdruck , daß alle Kräfte angespannt werde » müssen , um die

Organisation stabil und schlagfertig zu halten , falls die Arbeit -
'

geber es absichtlich zu den äußersten Komplikationen kommen lassen
wollen .

Die Branchenverfammlnug beschäftigte sich dann weiter mit
dem am 3. September 1922 in Berlin stattfindenden Verbands -
tag . Einige Anträge wurden einstimmig angenommen . Zum Ver -
bandstag wurde einstimmig der Kollege Pollmsier als Kandidat
gewählt . In der am 8. Juni 1922 stattfindenden Frauenversamm -
lung sollen die weiblichen Mitglieder noch einen Vorschlag für ein «
weibliche Kandidatin machen .

_ _
Schiedsspruch für die Rohrleger , Helfer und Bauklempner .

In einer überfüllten Versammlung der Rohrleger , Helfer und Bau -
klempner am Freitag im Gcwerksehaftshaus berichtete Nieder »
k i r ch n e r zimächst über Forderungen für den neuen Manteltarif .
Es werden für diesen verschiedene wesentliche Verbesserungen ver -
langt . Nach ihm sprach I u r a s ch e ck für die speziellen Forderim -
gen der Vauklempner . — Die Aussprache ergab das Einverständ -
ms der Versammlung mit den aufgestellten Forderungen .

Als 2. Punkt stand der Spruch des Schlichtungsausschusses
betreffend die Junilöhn « auf der Tagesordnung . Nach dem Spruch
soll die Zulage zum bislverigen Stundenlohn 4 M. betragen , so daß
dieser sich auf SO M. für die Facharbeiter stellen würde . Ferner
soll eine entsprechende prozentuale Erhöhung der Landzulagen und
der Akkordsätze erfolgen . Gefordert war eine Stundenzulage von
10 M. und «ine entsprechende Erhöhung der Akkordsätze .

Di « Mitteilung des Ergebnisses rief eine längere Diskussion
hervor , die mit der Annahme eines Vorschlages von Niederkirchner
endet «, die Beschlußfassung über diesen Punkt bis zu einer am
nächsten Sonnabend stattfindenden Versammlung zu vertagen .

Buchbinder ! Das Lohnabkommen mit den Bucbdruckereibesitzern
ist mit Wirkung ab 1. Juni 1922 getroffen . Zur Auszahlung
kommen ab 1. Juni dieselben Zablungen , wie sie iür den Mai ver -
einbart waren . Formulare über daS neue Abkommen sind am
Dienstagabend Enqelufer 24 II ( Gewerkfchafishausj , Zimmer 39 41 ,
in Empfang zu nehmen .

~
Die Branchenleitung .

Die Oisscrenzea auf dem Deui ' chwerk Rüskringen sind nach zwei -
tägigen Verhandlungen zwischen Direlnon und Arbeiierscha ' t bei «
gelegt worden . Die Leitung des Werkes erklärte sich bereit , die
ohne vorherige Ankündigung in den Ausstand getretenen Maler
deS Werkes nach Bedarf wieder einzustellen , was für die Arbeiter -
schaft eine gewisse Niederlage bedeutet . Die Kündigung von weiteren
tausend Meiallarbeuern als Antwort auf die Differenzen mit den
Malern wurde rückgängig gemacht .

Glaser . NIIt »>sch 5 Mir im Dewerschaftshauz , Saal S, Mitgllederversaiiun -
lung . SeseReaaussörußwalrl .

Zentraleerbond dar SchiihmaLer . Mittrcecki Vi Uhr Drarrckrerwersaimnlunz
dar griedrlchstiidtisch -n Masischrihmacher in Wille » Festsälen , Sebastianstr . A.
Stcllnnznelinie zum Anaebot der Ardeitgcber .

Dcntselar Traneroitardeit - reerband . Mittwoch . Branche Rolllatschcr
nnd Sveditionoarbeiter : 6' /i Uhr in den gentral - Fcstsälen , Alte Iakobstr . Z2,
VersamnilunD . Bericht rcir der »rtlickien Gcnerolveesannirluna und Branchen -
a»q«! clienheiten . � Branche Fourcackutschcr : 7 Uhr Im Englischen Hof, Aleran -
dersiraße 27c, Dersaminlung . kündigen wir die Lohnsätze ? — Branche Eisen . ,
Eisenwaren », Nähren », WerlzeuDhondel : v Uhr In der Bockhrauerei , Fidrcin »
straste 2,' S, Bcrsarmnlung . Etellrmgnahine zum Berbandstao . — Handelsorbeiter
der Damenwäsche », Schürzen », Unterrsrlbranche : HS Uhr Krnppenoersainrnlnng
bei Witte , Boststr . 2». — Hondelsarbeiter der Putzbranche : s Uhr töruppcnner »
sammlung bei Witte , Posistr . 2». — Handeloarbeiter der Uniformen - und Matz»
branit c: HS Uhr Eruppenoersammlung bei Witte , Poststr » 29. — Ohne Mit¬
gliedsbuch lein Zutritt zu diesen Bersommlungcn .

Berantw . für den redelt . Teil : Fron , Nlfih » Berlin - Lichterfelde : für An¬
zeigen : Th. Stocke, Berlin . Berta , Perwärls . Berlag E. m. b. H. . Berlin . Druck:
Porwärts »Buchdruckcreiu . V- rlaasa, ' stnl > Paul Singer il. Co. . Berlin . Linderrstr . 8.
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hervorragend bewährt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure an ». In allen
Apotheken erhältlich . Beot - 64. 3 Acid . acet Balic . , 0466 "j , Chinin ,

12,6 "Z, Lithinin , ad 100 Auiylum .
Ausführl . BroschOro gratis und franko . Fabrik Pharmacia . München 27.

I
ahne 15 n . 20 Jfi . mit TiiedsnskautschuU
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

ahn - Praxis Katvani , Banziger Straps 1.

Preis

werte : Kleider - und Seidenstoffe
Baumw . Musselin Ä Murf ™38M

Einfarbiger Zephir 4rfeQÄ 48m

Batist iSäSer0r ?d' . � . BhrnM�69M

W ollUMusschn pnm « 98 m

Voll - Voile ÄÄr - . Qn » 135M

Voll - Voilc , &0 £ 143m

Einfarb . Froite 5op ; Ä,u " ' Meterl45M

Blusenstoff ■parle helle Streifen . . Meier 58m

Blusenstoff Är . s . tr . etfCB . ta . � 62m

Karierte Stoffe

Rockstreifen � . TÄqÄ 125m
ca . 10S cm brell

. . . . . . . . . . . . . . .

Meier M

_ „ a _ 1 für Röcke und ReUekodOme . ca . Z?
LrOnegai » o cm bre » . . . . . . . .Meter M

Seidenfroile ea . n « cm bre » . . Maser 98m

Waschseide 2r�Ä ! r ? . M* . rlZ5M

Bastseide nalnrtarMS , SO cm brcU Meter 225m

Bastseide fr� ? . . . > « « , 240m

Crepe marocam weu « mu seue 22� jc
ca . 10 « cm breit . . . . . . . . . . . . .Meier J ' - ' JM

Gabardine 325m Chinakrepp
in Terichledeaen Farben
ca . 100 cm brcU . Meier 3 Ä 3M

Besondere Angebote �Wäschestoffe Besondere Angebote

Hemdcnhich �TmSS 35m 45m Louisianatuch ' 7 ' m. S 72m 81m

Rcnforc6 ÄÄ � 42m 48m Bettuchstoff « iwere Q�m « . . . . . . .Meier 95m

Waschetudi " ■ - «
HZ « Bettuchhalbleinen �rTc�� ' A' fr . 125m 145m

Makoperkai
� fc,nc Damcn ' rlld " ' ca - so c� ; 75m Pcrkal %* Sm'

f0r 0berhe,,M!en . ,md BlE, . eVc� 68m

Louisianatuch 45m 55m Zephir * * *
. Md » 85m

Wäsche - Stickereien - » rSoo - stTm II

Schürzenstoffe
fftr IlansscSiftrscB , ea . 90 >ms bri .

Meter 45m

Schürzenstoffe � « •
58M

Karierte Bettstoffe

. . . . . . . . . . .

M- ier 45M

Baumwollene Schlafdecken modes ? � 95m

Baumwoll . Schlafdecken 145m

M

Volants Mir .

gute Ausführung
33m SS M
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Der Erzberger - Morö vorGericht .
Am kommenden Mittwoch , 7. Juni , soll nun endgültig vor dem

Schwurgericht in Offsnburg lBadeni der politische
Meuchelmord an dem früheren Reichsfinanzminister Erzberger
zur Verhandlung kommen . Allerdings sind die beiden Mörder , die
früheren Offiziere Schulz und T i l l e s s e n , noch immer ver -
schwundcn , und auch die große Belohnung , die von der Reichs -
rcgierung auf ihre Ergreifung ausgesetzt worden ist , hat nicht ver -
mocht , die von

geheimen nationalislischen Quellen unkerstühten
Mörder dingfest zu machen . Sie hielten sich bekanntlich in Budapest
auf , wo sie vornehmlich in den besten Hotels wohnten und große
Ausgaben machten . Deutschen Kriminalbeamten , die sie beobachteten ,
gelang es nicht , ihre Verhaftung durchzusetzen , da die Herren Mörder

augenscheinlich aktive Förderung bei der Horthy - Polizei von Buda -
pcst fanden .

Vor Gericht werden daher setzt nicht Schulz und Tillesien als
Angeklagte erscheinen , sondern der frühere Kapitänleutnant
v. K i l l i n g e r , der die Mörder nach der Tat in München empfing
und sie ins Ausland beförderte . Alle drei , Schulz , Tillesien und
Killinger , gehörten als

aktive ZNitglleder der . Organisation Tonsul¬

an , die bekanntlich ein Ableger der ehemaligen und formell auf -
gelösten Kapp - Brigade Ehrhard ist . Diese Geheimorgani -
sation wurde auf eine seltsame Art in der Voruntersuchung wegen
des Erzberger - Mordes entdeckt . Als man die Wohnung Schulzes in
München festgestellt hatte , diesen aber dort nicht vorfand , wurde ein
Deveschcnbote beauftragt , ein fingiertes Telegramm an
Schulz dort abzugeben und bei seiner Abwesenheit sich nach seinem
Aufenthaltsort zu erkundigen . Die Wirtin gab , als Schulz nicht an -
wesend war , an , daß er sich wahrscheinlich in der Wohnung des

Kapitänleutnants K i l l i n g e r in der Leopoldstraße befinde . Auch
hier wurde Schulz sowohl als auch Killinger nicht angetroffen , da -

gegen ein Kapitänlcutnant K a u t t e r , der auch längere Zeit in

Untersuchungshaft faß . Als man

die Wohnung Killingers durchsuchte ,

fand man eine Anzahl Akten , die auf die Spur der vielgenannten
Gcheimorganifation führten . Durch ein fingiertes Tele »

phongefpräch wurden acht Personen , die durch die Akten -
sunde kompromittiert wurden , in die Wohnung Killingers gelockt und
dort festgenommen . Dann schrill man zur Beschlagnahme des
Materials in der Zentrale der Organisation C und dabei wurde
viel belastendes Material gefunden , das zur Festnahme
und Anschuldigung einer großen Zahl Personen führt «. Der Pro -
zeß gegen die fünfzig Geheimbündler soll bekanntlich in
München stattfinden . An dem Tage , an welchem die Aufdeckung
erfolgte , sollte die Organisation über das ganze Reich ausgebaut
werden . Organisation C wurde sie genannt , weil der Leiter Ehrhard
von den Seinen „ Consul " genannt wurde . Ehrhard ist immer

noch flüchtig . Die Organisation arbeitete in vier Abteilungen . Zlb -

teilung a besorgt « den allgemeinen und Rachrichtenteil , Abteilung d
den militärischen Teil , Abteilung c den politischen Teil und Ab -

teilung z die geschäftlichen Angelegenheiten . ' Aus dieser Geheim -
organisation , die nach den aufgefundenen Akten augenscheinlich
den Zweck hatte , neue Putsche nach dem System Kapp vorzubereiten ,
sind den flüchtigen Mördern , wahrscheinlich alle die Unterstützungen
zuteil geworden , deren sie bedurften und noch bedürfen , um sich dem

Strafrichter zu entziehen .
Am 27. August 1921 , oormillags zwischen 10 und 11 Uhr , wurde ,

wie erinnerlich ist , M a t h i a s E r z b e r g e r in der Nähe des kleinen
Badeortes Griesbach im Schwarzwalde

bei einem Spaziergang er ' chosien .

Sein Begleiter , ein badischer Zentrumsabgeordneter , wurde eben -

falls schwer verletzt , konnte jedoch geheilt werden , lieber die Suche
nach den Mördern , die sofort verschwunden waren , bringt das „ Offen -
burger Tageblatt - eine Reihe von Einzelheiten , die wert sind , in die

Erinnerung zurückgerufen zu werden . Man hatte alsbald Verdacht
auf zwei Fremde geschöpft , die im Gasthaus ,Lum Hirschen - in

Oppenau gewohnt hatten und seit dem Mordtage verschwunden
waren . Hinter dem Gasthof fand man am Nachmittage des Mord -

tages
eine Anzahl Papierschnihel ,

oirf denen man , nachdem man sie mühsam zusammengesetzt halle ,
Telephonnummern , die Städte Homburg , Saalfeld und München so-
wie die Anschrift und die Nummer der Mitgliedskarte eines

Hamburger 5iandlungsg « hilfenvereins verzeichnet
fand . Diese wichtigen Funde , aus denen man später auch feststellen
konnte , daß die beiden Schulz und Till essen hießen und von
Beuron und Ulm aus , wo sie unter falschem Namen gewohnt hatten ,
Erzberger telephonifch nachgespürt hatten , hätten
ohne Zweifel zur Festnahme der beiden Mörder geführt , wenn nicht
ein Ereignis eingetreten wäre , das die beiden Mörder , die am selben

Tag « ihre Rückreise nach München antraten , gewarnt hätte . Nach
der Vernehmung auf dem Oppenauer Rathaus « wurde die Hirsch -
wirtin , bei der die angeblichen Mörder gewohnt hatten , von drei
Reportern angegangen , ihnen im Auftrage eines der

Unterfuchungskommission angehörenden Herrn über den Inhalt
des wichtigen Fundes Mitteilung zu machen . In Wirklichkeit war
das erfunden . Die Wirtin gab nichtsahnend bereitwilligst Aus -
kunft , worauf die Journalisten nichts Eiligeres zu tun hatten , als
ihre Erfahrung an ihre Blätter zu tc , »phonieren , wodurch die wich -
tige Tallache , die Geheimnis bleiben sollte , an die breite
Oeffentlichkeit kam und auch von Schulz und Tillesien , als sie am
anderen Morgen nach München kamen , gelesen wurde , daß man
ihnen auf der » pur sei.

Die aus diesen Funden herausgelesenen Worte führten auf die

Spur der Mörder und ihre Herkuufl .

Beachtenswert war , daß die Aufschrift auf einigen Schnitzeln aus
den Namen Schulz hieß und nach München hinführte . Aus »
sagen eines Briefträgers bezeugten , daß er mehrere Male Briefe
an einen H. Schulz in der Moximilianfllaße bestellt hatte . Polizei -
lich war dort Schulz nicht gemeldet , vielmehr hatte er wohl früher in
München gewohnt , war dann aber noch Saalfeld abgemeldet worden .
Auf den Namen Tillessen kam man durch einen Zufall . Aus einem
Schnitzel Papier fand man das Wortende „lesien - . Ein Briefträger
in München konnte sich entsinnen aus seiner Mannheimer Tätigkeit ,
daß es dort einen Namen mit dieser Endung gibt . Als der Name
Tillesien genannt wurde , meldeten sich sofort vier Briefträger ,
die bekundeten , daß sie mehrfach Briefe an einen Heinrich Tillesien
in der Maximilianstrahe in München bestellt hätten . Die spätere
Durchsuchung der Wohnung ' Schulzes in der Maximilianstraße för -
derte noch eine Anzahl Papierfchnitzel zutage , aus denen man ent -
nahm , daß Schulz aus Opvenau Briefs nach München sandte .

Zur Feststellung der Mörder dienten noch die wichigen Aus -
sagen der Kurgäste , die zwei junge Leute gesehen hatten ,
von denen der eine ein verkrüppeltes Ohr und der andere
eine Narbe über der Nase hat . Beide wurden schon am
Tage vorher von Kurgästen beobachtet , als sie das Haus , in dem
Erzberger wohnte , scharf fixierten . Im Gasthof „ Zum Hirschen "
wohnten sie untzm dem falschen Namen Riefe und Bergen . Durch
Spaziergänger , Gäste und Bahnbeamte , welch « die beiden auf der
Strecke , die sie zur Rückfahrt benutzten , beobachtet hatten , ist ein -
wandfrei festgestellt worden , daß diese angeblichen Riese und Bergen

Erzberger auf Schritt und Tritt verfolgten .
K i l l i n g e r , der sich seit einigen Monaten in Offenburg in

Untersuchungshaft befindet , wird der Beihilfe am Morde

Erzbergers beschuldigt , und zwar deshalb , weil Schulz und Tilleffen
ihre Koffer nach der Rückkunft nach München bei Killinger unter -
stellten , Killinqer ihnen Geleit gab zur Bahn als sie in das Ausland
flüchteten, und feine Adresse als D e ck ad r e f f e benützte für
Schulz und Tillesien . Der Angeklagte bestreitet die Mitwisserschaft
bzw . die Beihilfe , will vielmehr in harmloser Hilfsbereillchaft ge -
handelt haben . Interessant sind die Begleitumstände , unter denen

Killinger festgenommen wurde . Als feine Wohnung in München
durchsucht wurde , kam ein Telegramm von ihm aus Halle an . in
dem er ankündigte , daß er abends mit einem bestimmten Zuge
nach Münckcn zurückkehren würde . Daraufhin wurde die Kriminal -

polizei in Augsburg verständigt , welche wiederum mit einem fin -
alerten Telegramm arbeitete , dieses in dem Zuge , in welchem man
Killinger oermutete , ausrufen ließ , auf das er sich dann meldete ,
worauf feine Verhaftung erfolgte .

Die Geschworenen von Offenburg werden die wichtige Frage zu

entscheiden haben , ob Tillessen und Schulz tatsächlich die Mörder

Erzbergers sind . Nur in dem Falle , daß sie diese Vorfrage bejahen ,
könnten sie den jetzigen Angeklagten Killinger wegen Beihilf « oder

wegen Begünstigung der Mörder verurteilen . Deshalb wird nicht
nur die Tätigkeit Killingers vor dem Schwurgericht aufgerollt
werden , sondern die Mordtat in all ihren Einzelheiten .
Von der Anklagebehörde ist unter Mithilfe der Berliner Kriminal -

polizei ein ungeheures Material zusamemngetragen worden , das

den Geschworenen unterbreitet werden wird . Allein die Staats -

anwaltschaft hat nicht weniger als 87 Zeugen geladen
und da auch die Verteidigung noch eine Anzahl Entlastungszeugen
benannt hat , so wird wahrscheinlich die Verhandlung sich auf eine

lange Reihe von Tagen erstrecken . Dem Gerichte werden als Be -

weisstücke u. a. der Schädel Erzbergers und die durch -

schössen « Joppe des Toten vorgelegt werden , ferner Patronen ,

Kugeln und Hülsen, die man am Tatorte aufgefunden hat : außer -
dem eine große Zahl von Photographien des Tatortes , der Mörder

und ihrer Helfershelfer .
lieber den Gang der Verhandlung werden wir ausführlich

berichten .

Geschäftliche Mitteilungen .
' Da» Institut fit : S? eüa ! beh «ndlung »»n Ischiaslranlen . Inh . I . Zacob »,

Invalidcnstr . 106, das auf ein « lOjätingc Tlltigicit zurückblickt , behandelt UN»
bemittelte flranle lostenlos . ( Sichc heutiges Inserat . )

der Strafaufsatz öes Schülers Virth .
In dem linksbüraerlichen Pariser Blatt „Oeuvre " faßt der be-

kannte politische Schriftsteller RobertdeIouveneldie Erelg -
nijse der letzten Zeit folgendermaßen zusammen :

Am 21. März d. I . richtete 5) err Louis Du b vis seine Brille

und sprach :
„ Schüler Wirth , Sie machen mir viel Kummer . Zur Strafe

dafür werden Sie mir einen Sonderaufsatz über das Thema schreiben

müssen : „ Es ist unmoralisch , seinen Etat zu balan -

eieren , indem man Banknoten fabrizier t - -

Mehrere Tage lang dachte der Schüler Wirth nach , bis er eines

Tages sich erhob und dem guten Herrn Louis Dubois erklärte :

„ Ich schreibe meinen Strafaufsatz nichtl -
„ Wie ? Sie wollen ihn nicht schreiben ?'
„ Nein , mach ' ich nicht ! "
„ Hören Sie zu , kleiner Freund , ich gebe Ihnen Zeit bis zum

31. Mai . Wenn zu diesem Zeitpunkt . . . '

Herr Louis Dubois sagte nicht mehr , weil er in Wirklichkeit nicht

genau wußte , was er am 31. Mai dann machen würde . Er wandte

sich daher an die zwei hohen Herrschaften , die ihn mit dieser so

schwierigen Erziehungsaufgabe betraut hatten .
„ Was werden wir am 31 . Mai tun ? " fragte er .

„ Da gibt es kein Zögern, - erklärte trocken Herr P o i n c a r e.

„ Wenn am 31 . Mai der Schüler Wirth seine Aufgabe nicht erledigt

hat , dann kriegt er von uns mächtige Keile auf den Hintern . "

„ Ach, " rief Herr Lloyd George aus , „ was ist das sür eine

klägliche Methode ! Man soll die Kinder nicht schlagen , dadurch
werden sie nur verblödet , nicht gebessert . -

Eine Debatte entstand , die fast zwei Monate währte , über die

Vorzüge und die Nachteile der sogenannten n Erziehung ,
wie sie von Herrn Poincarc anempfohlen wurde , und der väterlichen

Erziehung , die Herr Lloyd George vorzog . Man warf sich peinlich «

Dinge gegenseitig an den Kopf , es gab Stunden der Zwietracht , zu¬
weilen sprach man sogar von Scheidung . . . .

Am 31. Mai jedoch erschien der Schüler Wirth vor Herrn Louis

Dubois , der sehr traurig gestimmt war , und sagte :
„ Hier ist mein Strafaufsatz . "
Ach, der brave kleine Kerl ! Herrn Louis Dubois stiegen vor

Rührung die Tränen in die Augen .
Jemand fragte : „ Ist wenigstens der Aufsatz gut ? "
Als ob es sich darum handelle ! Indessen las man gewisiens »

halber den Aufsatz des Schülers Wirth durch . Er war nicht von

blendender Originalität , aber er enthielt einige einfache und gesunde
Gedanken . Nur ein Absatz erregte Bedenken :

„ Gewiß, " hatte der Schüler Wirth geschrieben , „ist es bester ,

seine Ausgaben zu decken , ohne Falschmünzereien zu betreiben . Doch

muß man dann zumindest echte Münzen besitzen . Ich rechne daher

darauf , daß Sie mir solche geben werden . "
Aber selbst diese kleine Unartigkeit erschien bei näherer Detrach »

tung entzückend .
Die Reparationskommission sandte ihm ohne Zögern ein gutes

Zeugnis , in dem der Zahlungsaufschub verkündet ward .

Herr Lloyd George pries in einer großen Rede nicht nur den

guten Willen , sondern auch den Mut der deutschen Regierung .
Allein Herr Poincare hätte wohl nach seiner Gewohnheit einige

Vorbehalte zu formulieren gehabt , aber er wurde daran durch die

Tatsache gehindert , daß er selber unablässig verkündet , daß die

Reparationskommission souverän ist , und daß es gegen ihre Urteils -

spräche keine Berufung geben darf .
So endet die Geschichte des dem Schüler Wirth aufgebrummten

Strafaufsatzes .
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Spitzen
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Unge 105. 110. n5cm . . . ODU . B
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für 4 - 5 Jahre
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für 5 - 6 Jahre .

. . . . . . . . . . . .
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Jede weitere Größe M. 15. - mehr
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Unge 105, 1 10. 1 15 cm . . . . . .AfO . -

BM — — aa —»»aar < M—i ' iiuinaiinrnstsoaa

Kleiderstoffe
Krepp vorzflgl . Qualität , weißer £ fy

Grund m. modernen Streifen Mtr . Oa . —

Rips m. Durchbruch - StrelfenMtt . 89. —

Bedruckter Scbleierstoff Qe
halbhelle Muster , 1 10 cm . . Mir . 0 » ? . —

Kleider - Alpaka schwarz • • £«:
oder grau

. . . . . . . . . .

110 cm —

S ticke rei - Volants
für Kleider , Voll - Voile , weiß IQ1�
oder farbig . . . . . . . . .110 cm 1 " « ? - —

Seidenstoffe

rÄ . . H. . 238 . -

Farbi «« Sf ™258 . -

Gestreifte Bastseide ono
für Blusen u. Hemden , 80 cm wl/O . —

Foulardseide geköpert ,
in vielen Farbenstellungen , QQft
ca. 90 cm breit . . . . . . . . Mtr . "

Mantelseide 1 10 cm . . . Mt . 350 . —

WirkWaren

Herren - Socken Baumwolle , g * £ a
graumeliert

. . . . . . . . . . . . . .

. • • •

Kinder - Sweater fein « « o
Baumwolle . . . . . . . .Mittelgröße "

Strandjäckcben für Damen, » , - , »
Reinwolle , gestrickt . . . . .. vi . "■

Damen - Strickjack « qq -
Reinwolle , 85 cm lang . . . . . .OZfD , —

Sportwolle in viel . Farb„100Gr. 59. —

BadeWä ' scfie

Bademäntel für Damen und Herren ,
weißer Frottieratoff , Cf ) (f 7071
mit farbigen Streifenw�J . " * töO . - •

Bade - Cape weiB. Frottieratoff - vf »/ *
mit ( arbigem Jacquard - Beaatz « DO . —

Scbwimmscbubc weiß . . . . . .65 . —

Aus schwarzem Salin . . 70 . — 95 . —

Badekappen in reichhaltigster Auswahl
WUtamnnw , i Tisr-' -i . r i. jjtaSüa
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Gpernhaus
Der Rosenkavalier

6 Uhr
Montag B Uhr ;

Lohengrln

Schauspielhaus
2' l , : Kathan der

Weise
71/ , : . Vapoleon
Mont . 2' /, : Lum¬

pazivagabundus
7li , : rVupoleou

ßeutsch . Theat .
7 Uhr Potasch u.

Perlmutter
Mtg. P/i' . Potasch

und Perlmutter

Kaninierspiele
8l/4 Vatermord
Mont . SVit Vater «

(•richauspielh.
( Karlstraüe�

aVo ■ D e veisiin «
kene Glocke

Die versun¬
kene Glocke

Mt . 21'j : Die ver¬
sunkene Glocke

7l/a : Die veisun -
kenc Glocke

_ _

"

Ä
_,e «v « 04 * dt »

e�acWl ' * « .

Volhsu &hnc
Theater a, BUlowpl .
Heute und morgen

T/j Uhr ;

isr VendiwBadei
Lessiag - Id .
Heute u morg . TV,

Uim 53ds - E�s
Dienst ; Qeschloss .
Atitiw 7 : Sommet
direktion Lutz Hoff

Zum I. Male :
Pucbsja�d

Dorm, bis Montagg :
Fuchsjagd

OgQt. IWer- TTi.
SommerdircKtlon

Max Adalbert
AIlaDendl . VVj-

. . Dis erste liadil "

Casino - Thealer
LolhringrSfr 37. Toi. 7' <

DererfolgreicheSchlager

3er Hefte ans llfrika
olksst . in 3Aufziiß

Vorherder neue Teil. U. a.
Letzt . kose , Singsp. inlAl;!
VolKstüml . Preise1

in *

Str » ltl *

Kcmddieuitaus
» u ; „dretehen "

Cläßncr , Roberts .

Berliner Id .
7 30: Madame Flirt

Täßl 8 Uhr

Snieruat .
Variete

ZAobcIdenFrertronVdrsleliungec
nehm . 3,30 zu halb
Preis . d. voilePro ?.

Central - Tneatcp

uMiielsv . Bavos
Deutsch Opernhaus

7Uhr Sahesgrin
M ntagl ; Carmen

Intimes Theater
Täcl . 8 Uhr :

Die Peitsche und i
— Laut doch nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus
Tag ! 8 Uhr:

Der Berwolf
Metropol - Theater

Tägl . 7' / , Uhr ;

Die Bajadere
Neues Operett . - Tli . ;
Dastspirl tu MUr- S&hccr

Tägl 8 Uhr : I
Casanovas Sohn ,
Neues Th am Zoo

Ä . h StaiDliOlO
NeuesVolkstheater
7' / »: Anna Dolcyn
Mtg. /*/»; Sdjusl» Aiol«
Schiller - Th. Charl .
Heute u. mors . 3 U. I
Ein Wintermärchen
Tgl.
8U

Thalia - Theater
TS I Vi, Uhr :

Die Herren von
und zu . . .

Th. a. Nollendorfpl .
Tägl . 7 % Uhr :

Verliebte Leute
Heute u. morg . 31/,:
DcrVctter a. Dingsda
Theater d. Westens
a ■ Pinn * 911 üntin

ulö « äaptms t
Wallner - Theafer

Tagi . 79/zUhr

ß.!!eilli3t!itlgalIeD :
Heute 3 U : Carmen
Morg . 3: Troubadaur

Walhalla - Theater
Tägi 8 Uhr ;

Gasthaus zur Liebe

Wen Tante

Residenz - Tö .
Täglich 8 Uhr :

Tiae Ffäii
llklle Beßeüt ' dfls

Arnold Korff
Adele Sandrock

Irianon Id .
Täglich «u? Uhr :

Jiloral
Burg , Limburg ,

Junkermann ,
Schroth

Malet des ßstells
( Rose « Ttieaten

Aufd ü arten b ->U. :
Birün-Vnen-Rfrjlaßlinonci

Komische

7e/ « Oper 73; 4

Oer Meister .

flffenbadis Liebcsleb.

S p i ®l p i e n vom
2. bis 8. Juni 22

Nöherea
Ansohlagaäulen

UFA«1J ALAST
AU ZOO

Or . IttnbuBo ,
' . !or Spieler . II .

fAUUNTZIEN - P .
FRIEDIUCHSTR

Dr . Mabu . ie ,
dor Wjjlelcr , I.

SÜRFÜHSTEND ,
Der Mann

ohnetVanzcn II

MOZAUTSAAL
IScrrln der

Uelt L

. SOLLEN Ü. . PL. 4
Herrn Arnes

Schall

UAMMER- LlCin
Frlderieua

Rex I. u. U. Teil
Jugendliche

haben Zutritt

ALKXANDEHPL
WE1NBERGSW .
Der Raub der

Dollar -
prlEi7 . os9ln

SCUÖNEBERG
HAUPTSTR . 43

Der Mann
ohne Namen I.

HASEN HE IDE 2b
Die latrlon « B
der Madame
de In Pom¬

mer ay

�tisle-SplelpIaül
iRaocheo oeslatlst

Iheatsra -Xotlb. Tor
Mohlnl. Ii VN
AIIahdl . 71, .

Elite *

Sänger
« k ü» d. Wa!:!
enihlt" — ni
„Dir Siegliag"

mmm

Sonnabend , den 10 , Juni 1922 , im Gesamt -

Etablissement „ NeueWelt " , ÄasenHeide 108 - 1 14

Feier des 25 jähr . Bestehens
der Verwaltungsstelle Berlin

des Deutsch . Metallarbeiter - Verbandes

Im Garten : Konzert u . Spezialitäten - Vorstellung .
Bei Eintritt der Dunkelheit : Brillant - Feuerwerk .
Im gr . Saal : Fest - Programm unter Mitwirkung deS Blüthner -
Orchesters und des Männer - Gesangvereins „Fichte - Georginia " .

Kassenöffnung 2 Uhr . * Garten - Konzert ab 4 Uhr . * Saalössnung 6' / , Uhr .
� — Der Eintrittspreis einschließlich Steuer beträgt 6 Mark . —

Billetts für Vertrauensleute und Mitglieder sind im VerbandShault ,
N 54 , Linienstraße 83 - 85 , großer Saal parterre ( Schalter 3) erhältlich .

'

Im Interesse des Gelingens einer würdigen Feier laden wir alle Kollegen nebst
Angehörigen freundlichst ein . Die Ortsverwaltung .

TheateraniKotietidorfiilatz
Täglich T ' U Uhr

Operette In 3 Akten von herman haller und Rldeawu »

Musik von Eduard küaneke

ram
ÖS iaiS :

Ter wirkliche Erfolg
Verl . Tageblatt : Tin (Zcfolg auf

ptmnbfc Sofls , der auch von de-
trächtlicher Dauer sein wird ,

TZer ! . TZScfen - Sontlce : Ich fon-
(»atl -cc einen groben Sefoig . viel
Vorhang und berechtigte » Ver »
gntlgen . In diesem Thecler ist
ein Rfntcum der tUnstlerlschen
Operette .

Dcrt . TNsrgenzettnngZ «in
grober , wohlverdienter Erfolg ,
her von aithatienhcr Dauer sein
wirb .

Siehe Stimme » bet prell «:
Set Tag : Hochach hing vor solchem

Buch, oo», frei von Plattheiten .
fo geschmackvoll unterhält . Man
tann solche Operette oi » Borboten
eines Auisdiwungs der ( Sattung
nicht herzlich genug begruben .

Sentfche Zeitung : Ein Wert .
bao ins Botf gehärt , hos den
breitesten Massen zugängtich ge-
macht werde » sollt«.

Verl . Cokal - Unzelgee : E« war
wirtlich ein ftaiter Erfolg , und
die Autoren werden eine ganze
Serie von Jubiläen erleben .

JlMKUtörBiRM
MATHildSKHhHEMdJ OK

Suna - fark
ßroß- Jrüli ' Rcnzgrt

2 Kapellen
Dlrigen�n : Musikdirekt . Fritz Brase
und Kapellmeister Franz Hollfelder

Jlachiuittags -Doppelkouzerl

ßifssB -Sniisat - fsrnsrli !
. . u, Familie Binder ssTss . ,

IHllI auf dem Turmseil lHLr

Jll UFA - PALAST AN ZOCP
Üoo - Film der Deel » » Bioecop

OM . MABUSE ,
-- UER SPIELER

ZWEITER TEIL
von Norbert Jacques s Manuskript ihaa «. Harbot

Regie : FRITZ LA MO
Vorverkmut Ii —1 Uhr.

Beute MS « v 3 ftiste ' lmcei

FadiausslclluRU
Metalisclileiferel u. Gaivaoolechnik

3 . bis 3 . Juni

im ..IllMllilkilles' . Serilü i lliWMM . Z/z
Qcäfrnet tägL von 10 —7 Uhr, auch sn den Feiertsgen

ngarstrzS « 63s

830

llas Rissen -

Jafiel�PragpaniB!
4 Uhr

Kaffee

a. Iniern . Tanz -

Salto nud
arurma Kflcbo

Kein VV«!nzvrangl

NeaeWell999
® 1

_ _ _ _ _ _

ff Arnold Scholz Hasenhslde 108/114 J

1. llllS 2. Pfißsstteierlllg :
| Cr5nnnng der Sommer - Saison

jjrühksnzert

An beiden Pstngstseiertagen ieHI « Zlachmlttags - varsleNungen

3' / . Uhr : Der Vetter ans Dingsda

Relcksttallen - Tk.
Alladendl , 7», , Uirr

Sfettiner

Betlioei Ptaiet-
Theater

Kastanienallee 7- 8
1. ned 2. Pflngsifiicttäg

Oi. FHonten
üsä Spoziaiillleo.

Beginn 6 Uhr.
NachmittaiiS 4 Uhr

Das xrags
Programmt

© 00
Potsdamer StrJd

Lya Mara
in : Die Geliebte

des Königs
Turmsir . 12

Frau SUnde
6 Kap>tel

aas d. Roman
einer anstän «

dl gen Frau

A t - tabiisstment �

ZCafölejka
Friedrlchstr . S9—60
Ehke Leipziger Str .
Heitere Spiele und

Martraretenszal .
Variete - Kabarett

Jinii-PfOpRiiii
tiacnm . d ' nabds ?' / ,

Melitta Kiefer
Berthold Reissig
Artur Wenzel
Liane Lclschner
Georg B. Wilde

Malvs Szaba
Erna Gagelke

Christel Richter
Elisabeth Domes
Fritz Friedrich

Ellen Käthe
9 9 9

Billard mü Weltes

- Fohr o

und

Mildestes
Nordseebad

WlndgesdiDIzter Tannenwald .

�Vorzßgl . Verpflegung . — Höhere
Schule . — Bäderschneür . ab I . Juni . KelnPa�t Winter -

Kuren , — Prosp . durch Badeverwaltg . — Porto beifOg .

S Spezialität -Vorstellung |
• Nachmittags : ®

• Konzert n . Vorstellaag

f"
Einlaß IrUh 4 Uhr — Anfang 5 Uhr
Einlaß nachm 2 Uhr, Anfang 4 Uhr
Außerdem : OroUsr Ball - fMZ

2 Jeden Dlcnstar u Donnerstag ; :
2 Gr . ESrltlant - Feufbrwerk
g 0: e KaMeekßche ist täglich gröltn .
» » » » » » » « « oSF » « » » » « » «

LMMi ZllttMW
Am Fried : >ck>sha!n IS —23
>. and II. pilngsltelerteg :

KraLv krüd - Konzerle
Ab nachmittag : Dappel - Kanzerte .
(Sastspie ! Zchorscll Ehrcnpruber ,

der bayerische Fettwirt .
9 Brillant - Fruerwcrk g

III. Feiertag :
| Gastspiel der Genollenschast denk -

scher VKHnenangeHSrigee . j
gu BoUspr . isen

Die beliebte breiaMqe Operette
Drei alte Schachteln

von Waller Källe .

Trabrennen Stuhleben
Sonntag , den 4. iuni , nachm , 3 Uhr

8 Reniten . Oesatntprelse 318000 W.

Die anerkannt vorzügl . Küche

und gutgepdegle . Biere

findet man im

SOIS, Engel&kiiS . ftraspr . ; Ktnihf 1. 8641

Billigste Preise

Musik und Gesang

Dienstag , den 6. Juni ,
nachm . 3 Uhr .

» AMBUh & ' . & MKßiKtik UMII
OliffjrMtrttf »

UMITEDAMERICIkM UMES INC

Nack

NORD - , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen. - Heryorraaends
III. Klasse mit Speise - und Rauchsn. sl .
Erstklassige Selon - u. Kejütendampfer

EISENBAHNFAKRK ARTEN
zu Schalterpreieen . Zusammen -
stelibarc Fahrscheinhefte für das
In- und Ausland

SCHLAF WAQBNPLXTZB
Bettkarten fQr deutsche und ( Qr
Internationale Schlafwagen

RC ISEQEPXCKVERSICHERUNQ
ohne Zeitverlust zu günstigen
Gedingungen , auch Uir Uebersec

LUFTVERKEHR
RundflOge , Reklamefinge , Brief .
und Paketbeförderung

Etwa vichntUeht Abfahrten von
HAMBURQ NACH NEW YORK

Anskänfte und Drucksachen durch
HAKSURQ - AMERiKA LINIE

MRKBURa und deren Vertreter In:
BERLIN W s. Unter den Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaua Tletzl .

10000 Mk.
t. Vorwcirtestreb . und

Erflnder
Aufkl. Anreg. . g. Der -
dienstm . biet. Bosch.
Ein neuer Oelnt

graL b. F. Ertam» I Ct.
I irlii, Btiirlhp Ist. Ii .

Abetslnler - Pumpen
f. Lauben »
foloniften

,J * ffelbft -
t § ausstellen

Sir. hgun�eB
Rob Britn
pM»»l,trit

OITäruhl. ] '
m »In . SM

. K\ jrwr ? A( - .

RXS

Im TaaentiXtn »
Feinst

8 30

Dat Weltsladt -

Variefe -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
KalU and «trm «

Küohö.
Kein Welnzweng.

Möbel
z niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Rlescnauswahl .
SdilafL ( 250- 32575 M
Sptiin . 7265- 38645.
OimniWO 34770 .
WohL 5030- 22569 .
XOdna 1975- 10690 .
Lief franko Lager
kosten ! . lOihr . Gai

"üisüiieiew�o
_ Bertin. BaditriS _

Pm loa

Potsdamer Str. 19

WeJirgirstmilT .

Auf vielseitiges
Verlangen der
Oroßtllm der

PR ANA

7 und 9. Sonn¬
tags 5 7, 9 Uhr

Qarton
Inl . iJJ ' figgitlelsil .
morgens 6' /iUhr :

Doppsl-
FlMe
nachm . 4 Uhr

Boppsl - Ue.
Die Wagen d Gr
Btrl . Straßenbahn
verkehr , früh auf
allen zum Garten
führenden Linien

SUnin .
all. bekan t . Syst

dnltdu andnsslvdn

aodi lür Export
OeitMLleäsgiiiKiii

Oin. - färtr . d. SUiwcr

SeiiäferSCIauss
Min. Uiulnr Sinlt IS.
lintna tili 1. Stil

j Reste - Haus j

C. Pelz
| Sollt mei Str. 5 |

Amügstoffe
Kostümstoffe

Haiitelstoffe

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Wänfel. Kostüme;
KSckä

Out, neu .

Ii
Ceitenoagen
u. alle ander . Trans -
portgerätc 1i eiert

billigst .
Großer Vorrat .
Georg Wagoer

COpenlcker dir . 71.
Ihia iidogadiit

Gardinaiiiiaus B @rsi § iard Schwarte
BERLIN C WaiiSÄrCkÖe 13 Unterarb . SpilkeLnnarKf , Au - o - OransIr .

Besonder » vorlellhiafte Angebole Ins

Oarcilneo , Bellcieelteii,T eppielnen� LHuferslollen etc .

i
HmSdiOiihsaserSIt . l

Aulgestellt in

vlar Etagen

lOOkonpletii

Spelsezimaior
Herreoziminor

Schlafzinmer

Volur-iiiiieer . Sil4« ,
Inisr - kSbtl . llinä
Olirto. Sdmilttiiäc

Große

GelegesbeitsklBfo
in besseren Möbelo



$( nill >erlr ( >| fcne
ift 60 » jnevfmot fav

Warum
belli der Hund ? — bat bl« Kuh
ein Alohmoul ? — Ist dl« Zlege

Well ? — (ridt der Hahn 7 —
«ul da« Pferd ? — rißt dir

« au Ihr» Irrtet ? »st ». ?

Diese Fragen
und alte anderen über die tf
benegrwalmbeiirn und Stgrn -
schasien, sowie über dt« »we- t -
müßigst « Haltung unserer

Haueller « bkantvonet der

HauStier - Vreöm
da« neue, istustrierte Ztuck ron
Tl, Zell - . Unsere Hausier «' .
da« die Tiere verstehen und lieben

lehrt und dem Tlerhalter
Zlutze» bringt .

Peel » so, — Mar ?

Äuchhandlg . Vorwärts
lSerlin SD . SS, llndenstr . 2

O - sirsd X - Berne
heilt

auch bei filteren Personen
der

BeSnkorrektionsapparal I

iDeulsrh Reichspat Nr 335318 sowie Auslandspatente
{ Aetztlich im Oelnauchl VtrlanRen Sic kostenlos

unsere physiologisch - anatomische Broschüre I

ji4rno fiildner , Chemnitz isactien ) T . 2
( Wisscnschafil . Orthopäd Werkstätten (Fachfirztl . Leite . )

DER NEUE

ROMAN

GEORG GÄRTNER

Buch erinnert in seiner
oackcnden aufwühlenden Rca -
listik an die Kunst Zolas . Es
zwingt zum Lesen in einem Zuge
und hinterlüflt stärkste Eindrück ©

Prcli 25, — Mk . fchön �ebanden

BaddiaDfllnnö Torwarts , Benin
Lindenstro�e 2

, l . y" •• r r r \

MtSt & Mggfß
JJilUaten - Gold

333 —585 gest .
Jede Größe am Lager . Garantieschein für
gesetzl . Goldgehalt . Nicht die Reklame ,
d. r Name bürgt für Qual u. Preiswürdigkeit

Spexialbaus rugeoloser Trauringe

Erich Fuhrmann
NW 87 , GotzkowskystraBe 13

Handelsgerichthch eingetragene Firma

Achtung ! Achtung !
Oberhemden� Lclnenwäsche ,

Sportwäsche , Einsetz * und

Normalhemden , Strumpf - und

Wollwarcn , moderne Krawatten

trag der Sat - ung, be¬
treffend die (5 2 Ab¬
sah Ib.
Abs. II.

die ß
3 Adschn.
dschn. 2 AI»

sag VI. ß 0 Abs I u. li .
3 >?. ? 2t «dschn . 2
Abs. I. Z 22 Adschn. l
Abk. In . III. Abschn . 2
Abs. II, KSK. ff 58 sind
aoni Oberversiche -
rungeamt Berlin ge-
nehmlgt Durch die
Aendetttng de, Ii
der Satzung sind dir
Beiträge mttWirkuna
vom 5. Juni 1922 au{
» Protz, de» Grund¬
lohne « »rhöhtworden

Berlin , 2 Juni 1S22.
Bu fontaad

derBttricbslraälanhnt
1 Slidtgeifieiiide Belitz

fitolt . (165/18

�" ( üf Ischias
i. Hüft. , Oes u. Bein.
Da schw . Fällein IS
Tag. bes . hierUb . un
»ntastb . Hellcrfahr .
best . u. Ret. tniliiln -
t' raBrIC6,r. tO-I. Jacoby

■rairtnPatente
IngJugrBIIi . Bmliitier
Sirli«. CibitziiRTStrsh 106t.
tzwäitzw«WIniin ? tretb.

BERLITZ1
SCBOOLS
Lelptlfier Str . 123»
Ecke Wilhelmstr .
Tauentzlcnstr . lbi

Elnsel - Unterricht
Zlrk . monail . 120H

Un. SllilMsüe
sowie Zumprc und
Zoctanwoll « preis¬
wert im Wollvertrlib
Blrisenstr . «S,Kosp . r

fidtvnto
Dr. BogelaHn . Ge-
schästas. de» TrruH. -
Berein berat . Ina . ,
Leriin SW «t .

Fraiieilfin
uid deren VerhDhniB

Mit Anhang ;
DleVcrbStnnsder
Schwangcrscbalt .

Mit 7 Abbild . imTeat
Von Dr . j . Zadtk

Preis ä M. u. Porto

Das Heft behandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Krcnkheiten .
namentlich die der
weibl . Geschlechts -

Krankheiten

Bcdiötils. Mi
Berlis SW6S. Uodentrl

| Spez . : Dauer wäaehe

WöerS , Neukölln , BergstraDe 153
Fiiiili : Btrlio, OniiioitnBt 193

Kleide dicliliillig.

Hnr bei

Garderoben
fransk

NenkSlIn ,
Böhmische Str . <7

l Minute
vom Richardptah

VVMW um
» MAURETAN9A '

schnelflsLer Dampfer der Welt

Passagier- nnd

Fnditriiiei )

mmm
allen Weltteilen .

Wnentalen

md esgüsdien
Häfen nadi

New York Boston Ganada

SCYTHIA . . . .
rVNKNLNIA . .
ArNLNlA . . .
KWRrNGMUA
COLUMBIA . . .

• S. Juni
. 8. Juni
» 9. Juni
. 10. Juni
. 10. Juni

DIREKTE LINIE

HAMBURG- NEW YORK
■atttela Doppcl . chruulbca - Passaglcrdainpfern

NXchste Abfahrten i

Tostdampfer „ CARONiä" 20000 tons 31 . Mai

Postdampfer „ SAXONIA " 14200 tons 13 . JllBl

Lflschplati in New York : Cunard Piers 53 —56 New York City .
Ständ . lagergeldfreie Qüterannahme : O' Swaldqual , Schopp . 46.

*
Sthntllstsr Dampfefin der falirt Haataig - Hew York. - Dcberfaht rirta 8 Tage.

Günstige Gelegenheit auch rur Reise nach Southampton ; Kasflte Lstr 5 —7

Cunard , Anchor nnd Anchor - Donaidson - Linien
Nächste Abfahrten der Post . u. Schnelldantpter von Southampton

und Cherbourg ; » owie anderen cngllscbcn Häfen nach

SAMARIA . . . . . . 15. Juni
ANTONIA . . . . .IS . Juni
CASSANDRA . . . . 16. Juni
MAURETANiA . . 17. Juui
CAMERONIA . . . . 17. Juni

jyMMagMHiTtih ' äaiMMiHMmwagailws' iitiB . rttztf ■' •tzimtao. tzTif jRStSPiac . ' - �nBiBE

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Qeneralagentur ;

Cunard See Transport Gesellschaft m. n. h.

nambnre , Keacr Jnnefcpn . tlegr 5 ( Canard - Hau . )
Ferntpr . : Vulkan 238», S56J, 2367 Bönenstand : Pfailer 35a Sita D.

öden

Cunard Line Reisebureau G. in . b. H.
BERLIN , HOTEL BRISTOL

Unter den Linden 6

Sweben « rachlonan : Soeben er . ehlenon :

L WARDIN :

Plc Partei acr BicnstfocwiKt

iin der rassisdoen RcvolutiOB .

Inhalt : Vom Februar bis Okto er. / Die Oktoberrevolution und
1dl « MeniChewlkl . / Die Menschewiki Im Lager der WelBen . / Die

Menschewiki und die Intervention . / Die Menschewiki In der
„Sowieteinkrelsung " . / Menschewismus und Terrorismus . / Was ist

die Fanel der Menschewiki .

60 Seiten . Preis 6 M. , Organisationen 3 M. 60 Seiten .
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I
Zu beziehen durch alle Buchhandiungeft und Organisationen der

KPD. oder direkt durch den Vetiag

I Carl Hoym Nacbf . Louis Galmbley , Hamburg 8
glWWWWMNWIlMMr swsrüj :

,M \ ■:
-

s - ini ' y . -

CeiitttiltaliarliMeH
YenrtzlltztzZNlill« BerlitzH 54. lioicnstraSe 83/85.
SeschSftazeit vorm . 6 Uhr bis nachm . « tldr
Telephon : Amt Siorden 83Z, 83». 8Z5. 836.

Moeetug , 8. Juni ( 2. Pffnnflfel erlag )
ooeminags 10 Ahr

Versamntlnng
sämtlicher Slnfsenmotttriere

Im »ewertschaftstzons , Eugrlufer 2», ISS
( Saal 1),

Tog r » o r d nu Ng:
verlcht übet die lehren Btonfenr -

verhandlungen .
gahtreichrr Besuch wirb erwartet .

mmi Groveme . ZWeure .
Oonnecafag , den 8. Jaul , aatftm .
47 , Ahr . int vresdeuor Sorten ,

Dresdener Straße «S:

Nnsterordentliche�WD
Branchenversammlung

Tagesordnung : I. Etellungnahmk
»ur engeren Berusskonferentz am Iv. Juni
IN Berlin . 2. Wahl eines Delegierten .

Erscheinen aller Rollegen Ist Pflicht .

1 Beiilnetßnnüoeioeröe .
Arrltag , Ken 9. ZanL nachm . 47 , Ahr .
im Aelchenbergar Hol , Reichenderaer

Stratze I « :

mr Versammlung um
Tagesordnung : L Bericht von

der Tnritoerhnndlung vom L Jont 1922.
2. Distufston .

Mb Erscheinen aller Rolleginnen und
Rollegen Ist Pflicht .

IMtttuoch , den 7. Znnt :

Sezirks - Vertranenmäaner -
Konferenzen

w folgenden Lokale » t
I. Beziriet «asche�Meißensee , Beklwer

Allee 251. nachm . 4 Ahr.
2. Beziehe ComenlassSl « , Memeler

Straße 07. nachm. «>/ , Uhr.
Z. Bezieht Möllmann , Rigaer Straße 07.

nachm. S Uhr.
4. Bezieht Höhe . Stralau er Alle » 17,

nachmittag « »7, Uhr.
8. u. 7. Bezirk t AcIchanOreger Hat ,

Reichenderaer Str . 147. nachmitlaas S Uhr.
4. Beziehe Asneo »lnbhans . Nentdlln .

Hermannstr . 100/107, nachmittag « 5 Uhr.
8. bis 10. Bezieh I « rwerkschattshan » ,

Sngeluter 24, nachmittag « S Uhr.
tl . Bezirke Rolenthal , SchSnederg ,

Sbersstc . 06, nachm 5 Uhr
12. Bezieh » Ltrb «, Steglitz . Schfinederger

Si raße . EckeHaisteinilcheSlr , nachm. SUHr.
13. Bezirk i Ernst Zarod . llhartvtten -

bürg . Biomarckstraße . Ecke Sesenheimer
Straße , nachmittag » 47, Uhr.

14. Bezirkt Langer , Äostvckrr Str . 27.
Nachmittag » 4 Uhr.

15. bis 19. Beziehe Schnlanla , Rappen -
platz 12, edend « 0 Uhr

2V. Bezieht Bot ? . Jitlicher Straß , 2,
nachmittag » 5 Uhr.

11. Bezirk , Semrlndeschnle . Nieder .
tchöneweibe , Berliner Sir , nachm. »" , Uhr

22. Bezirk , Schulz . RSpenlck Bahnhof .
straße 34. nachmittag « 47, Uhr.

23 . Bezieh i WarmuuIa - Jestsnte . Span -
dau. Haupt dahnhof . Stresowplaß 19, nach-
mittag » 47« Uhr.

A. N. <1. 1 Schnlanla , Berlin Nv «lesen -
straße 68, nnSimiltag , 4 Uhr.

Slemena , Ittorfanb . Siemen » stnbh nach
mittag « 4>s, Uhr.
HF " In dicsen Sontercnjcn
tocrbc « die tiruen Kettlings
karten atisgegrhrn . Elne Zu¬
stellung der Karte durch die
Post findet nicht statt .

Zuiritt gegen Vorzeigunn der Lrgitt -
mattonstarte und des Mitgliebsduche ».

Montag , 8. Juni <2. vflnostselertag )
vormittags 10 Ahr

v Versammlung - « s

aller auf Montage ardettende »
HeijungSrohrleger , Wafferrohr

leger und Helfer
im »emertschost - han ». Sageluser 24�5.

Tagesordnung wird in der Berfa mmlung
dekanntgegeden .

ist

Deutscher
ZeMmgSlirhellel ' verdM

FlUale Berit ». Sednsttanstr . 37/38.

Herrcmna� - Branche ! *

Connceaiag , S. Juni , obba . 67 , Ahr ,
in den iermlnhallen , Rommandanten -

straße S3/öü:

VersMVlVg derMMMe
sowie am
Zreitap . de » g. Znnl . abend « 67 » Ahr ,
im ventschea Hof , Ludauer Straße 15:

Mitglieöer - Versammlung .
Tagesordnung

für beide B ersa m m i u n g en :
1. Bericht und Beschlußfassung über da »

Srgebni » der tzentralenLohnocrhandiunge ».
2. Branchenangelegenheiten .

kl ®- Nur Mitglieder obiger
rotl . :)» mit drn Beilrägen nicht Uber i
Wochen im Nlickltande sind, haben gui
In der Funttionür - Bermmmlnng ist außer
dem Mitalirdsbuch die AnsweiSlane als
Funliionar oorzuzrigen . 3713
Die Braachenlciwng . I . A. : Faustmann .

Branche ,
Über sechs
en Zutritt .

IMm Laser
v. üb. ISOStanduhren
iall . Holz- u. SMarL
von M. 4500 . —an.
SchrffMch « Taranii «
>4 ksesi Ooid - ärm »

bsod- lliireo sowie
«erreo�ldroo ,

Ooid. 7r »orloc ».

Jeewelvn , Silier .
karten nach Gewicht.

»inalta -BKtecte
Aitajuweion . Gotd- n.
Silberwaren werden
zu Mehrten Tage».

»rtleun anfl «kautt ,

■ !

akM !

Uhrmachermeisisr

iZusMeuMS' »tde «ortenstraße
( Sfett «hj . ,

• egritnbet 1900 .

Wegen ber Wichttgk. it
Pflicht aller Rollegen . zu erscheinen .
' Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Der Pstttgstfriertage wegen
bleiben die Bureaus Montag .
de » 5 . « Mb XienOtog , de « 6. Juut ,
0 e f ch l o f f e m.

MP * « llen in den lyctrleven
des BerbanbeS Berliner Metall -
Industrieller Beschäftigten » ur
Keniitnld , dnss die Lohnverhand -
lungen am Donnerstag resultat -
los verlaufen sind . Die end -
gültige Verhandlung findet am
7. Juni vor dem SirichSarbritS ,
Ministerium statt .
UO/IS Ol « OrfBOvtiuuHuwg .

«. 71-
» LOkia liuiäXiilltTö' ' y-*. *.Jj ■

Stocklaternen
mit Stock u. Licht 1,86 M
Lamptonsdtllig Papier »
Mütien von 20 PI. an.
verelnsbedars . Feuer .
meeks . » orNment « 10,
18 bis 100 M. u. höher
Dengalsener . A. Mass
A co . . B- eUa . Merl

grafenflr . 64 , an der Ciadcrtlcasic
D—6 Uhr. Telephon : MoriKpiaA 3072.

MttkStUAiitti '

Geschlechlsldden
ihr « Erkennung und Heilung
— — ohne ,u spritzen . -

«trauter taren nnd ihr « wirtnng ,
Ohne VerussstSrung I Rnchwi viele
Etfolne . Ausführi . Brvsch. versendet
portofrei gegen Einsendung von 7 Mi.
De. IL OL «anetsor , med. D erlag ,

Hannover , Vdeonstroste 3.

ran ringe
DakaL- Soid , 900 se «.

Tun 980 . — 91. an,
773 cot »»»« In proster
Jjj JQJ yccl . Auswahl .

Ktwen u. Etuis umsonst
Blage glelcfi mitunobmeu .

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,

rauriege
lührt Oarantlescheln für Gsldaehalli

jeder Bezieher des Kommentars zum
Bctriebsrätegesetz von Dr. Georg

Flatow braucht auch den

Kommentar
xu dtr \ erocdnuag btireHead Maß -

aahmea gegenüber

Betriebs¬

abbrüchen und

Stillegungen
nebst der Ausfübruagsanweisang

Unentbehrlich
für Betriebsräte , Gewerkschaltier ,
Behörden , Arbeitgeber , Arbeitnehmer

Preia 8, — Mark

BuchhandlungVorwärts
Berlin SW 68, LlndenstrnBe 2

»- f - fffH ■■



Verkauf von

USüsfefn -

Schnittmmtern

in unseren KSusem

Leipziger Strasse

Alexanderpiatz

TO & sdi - Kleicfteff
Seidenstoffe

( Zarten - u . vailcon -
lisckdecicen

kokdore bunt cturcb>v«bt
O. Noxiw N0Xt25 }71X\ 2* cw

7950 9500 125oc
125 . ISOCM

15000

Geschirrtücher
Grösse 90 X 90 cm. Kliwcre f ) A 0
QuaMat. rot kariert . . .

Kleiderstoffe
�troifon uncl Kleider , OQZT
Oireijeil hell und mittel hond , Mir .

Wollmusselin

Relnw . Foul�

Kostüm - Cheviot
reine Wolle , ca . 130 cm breit , Meter

Eleg . Rockstreifen
reine Wolle , ca . 100 cm breil , Meter

XA- il - j reine Wolle , 100 cm breit ,
VvJMt : in vielen färben , Meter

129M

isr

168 « '

ISS06

169m

Waschstoffe
Dlmdlstoffe « k » » . fw . « �ro Waschpanama
grosse Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . .Meter verschiedene Farben . >0 angrosse

Perkai jür Oberhemden , gute K O00
QuatltSt , moderne Streiten . . . . . .Meter 71 0

Waschkrepon
in vielen färben . . . . . . . . . .. . . . . Meter TSV

Sportfianell
jür Blusen und Überhemd « . . . . Meter

Zephir . 9eo
gestrei | t , | ür B> us « . . . . .

. . . . . . . .
Meter

es00

drei , Meter

Perkai
mit Koraeisiretfen , gute Quatiat , Meter

Weiss Vollvolie « oroo
doppellbrefl . . . . . . . . .. . . . . . .Meter j[ Vw

50 Schleierstoff

Seidenstoffe

Serge | 0r ladsentuner . . . . . .Meter

Seldenfrott�Ä� : 12000

rrikotselde�Xer 27000

Foulard Ä�m� 39500

bedruckt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 1 48

VollVOile In verschieden « | OKOO
färben , doppelibretl . . . . . . . . .Meter i vw

Crepe Georgette und

Voile Ninon
In grosser Perbeneuswahl

Damen - Wäsche
Untertaillen sehr « tdi �K007K09QK00
garniert , verschied . Auslührungen VD G V tfÖ

Fragerhemden o « gut « Baust -

$lo ( | en, mit [ einen Spitzen und Slidierelen

. . . . .

165 ° °

�Hermann

VSteaL
LEIPZIGER STR . ALEXANSERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Schurzen
Weisse Tändelsdiürzen « « 50
Slldcerei - Cln- und - Ansatz . . . . . . . . . . .. . . . . .Stade Om

Weisse Zierschürzen
mit Iragem . Slidcerei - Em- und - Ansatz

. . . . . . .

Stüde 4750

IIVällM O . . . 1 FsM. Tel ! ziihl . 3] 0«r Krenen
UäuuliC ' II 1 1) an30M. , Zahiiz . m. Elnspr .
nn . ecbmerzid . ümarb . sc » ccbts . üob. Ris. sti .

| Ziitiaril Dr. Wolf. F�toir Sb. n. ««ttatii -si. Spu. 9-7

BitSeta IS betten
Stahlmairilz . , Kinderbetten dir an Prlv
Kit . JOA tiei Eisenmdbellnbr . Suhl Thür .

Juwelenbesitzei

Ibre Brillanten , Juwelen , Platin , Gold - ,
Sllber - Brneh , Perlen , Smsrasde a. kanle
aloselben » am heatlieen wirklieh reellen
SS' ert , Inabosondor « (t rosse Steine sowie ganz »
Nacbl &ss «. — Gttnstleer An - and Verhaut
ton Juwelen and ebenso GemUden .

Hubert Hommelsheim G. m. b. H ,

iöoMirätzer Sir. 125
neben Hotel „Für &tenhof *

» m Potsdamer Platz .
Krntr . HVSP

Legitlmatton erforderlich .

Juwelen feilen
Margraf &

Berlin , Kanonleretr , 9.

Gesorden Atluals - iWeUanl

Garage
3112

für Z- Tonnen Lastwagen suchen
Kalandverk « , vlezeothnl i. M.

gaHIen fflt Nadiweie Provifion .

LEOTSOTZKI

Zwischen !

Imperialismus
u . Revolution
Die Grundfragen der Revolution
an dem Einzelbeispiel Georgiens �

jfAosdcm Inhalt : MyThattind Wirb -
Mlchkclt / „StrlkiEte Neutralitit " /
[ Georgien und W ran gel / Die geor¬
gische Glroude als polltitcher
Typus I Demokratie und Sov] et -
systera / Das Reeht der nationalee
jSel�a ' bestlmmun ? und die prole -
ftarlsche Revolution . Preis geh.
iMk. 45 . —broach - Mk. 35. - Orgao .
| geö. Mk. 30 . - broach . Mk. 2U. —

'
A- %

VERLAG
( ABL HOYM HACHF

LOUIS CAHPIBLEY
HAMBURG 8

i [ intwuBBOntr Wtintiuiiütuiim WinmiinM! � um

Oroge tebenuwrtt » 1

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

Klubsessel . Gamiimen in Ceder , Sorb , ÄelourS , Gobelin .

i ENORM GROSSE AUSWAHL .

ÄÄia CptrisUcqen tmd StUactn ! — Q&efl * OtrmirUaag .

QU . Sdjletvinsk
erriln € Dmn/tmpt3l * "

Jln ön fentrml - Qllathdjal ! « ,

Preuß . - SUdtlcntsche

Klassen Lotterie
Ztebunt ; 27. und 23. Jnnl .

Einsät * für 1. Klasse :
' /< ■/,

18 . 60 lim firrsö m.
stets vorrStig bei

Bergendahi
staatl . Lotterie Einnehmer [ *

Berlin SW68 , Lindenstr . ltl
gegen Ober vom „ Vorwarli " .

I
Für

Brillanten etc .
zahlt die bScbsten Tagespreis )

Juwelen » Einkaufs «
Gesellschaft

Hopenfeld & Co .
Berlin Antwerpen

Bf,u ! iistrafiel2
( SgUfelmarM )

Jumper
crrBßte Auswahl , handgestrickta ,
seidene u. wollene . Wolle i

m . - m . - m .
Große Wetten in

allen Artikeln . _

Leopold Gadiel
die Mmaht hl nhmds so groß u. gewaltig ! ! !

König str ,

22 - 26 .
S Treppe

Entzückende W asch - KIeider AI . 575 . -

) Vo// - Voile - Kleider , " 475 . - 575 . - 675 -

(Ttothelegtuile früblalin - M HBll - mnM )

Stseiisdioih - ßMetMawoliene Sttnkjsiken n. gssiriikie StmßmMel SÄ/zem�l �Qö1'

_ bltt/ge Pf Bise l demen Forben . | eiBgSUte

hüt See und Gebirge

Beslnckle
moderne forhsn , gr . Auswahl ,

Weiße ana mollitte

fttmscbKBniei 1975 . - » »

Ueise - Xoslüme .
Reise - Mäntel

n . - TUeiüer
auch in großen Weiten

zu

sehr bilhsen Preisen

Mod ' { ' : FJ . t - . aer y ( Elegante Tuch - Capes . . . . . .von M. 2775 . - an

Hochfeine f rü D jah rs AJ ä/ite !
von 775 . �

lFrott6 - Röcke En*SjuU Voiie - tSiusen 3J5 . 475 �75 .
moderne formen , neue Sto/forten

'
moderne Streifen oon � ' $ . - an ele nie Macharten

Damen - Hemtten
i. Hand

Stick.98. - . US . - rZT 135 . -
Damen - Beinkleider

125 - 150 . -

Garnituren Hemd -

Zemk, . 7ni * �' 395 -

Damen - Nachihemden

Sl ickCid198. - . 225 . -
Prinzeß - 57 C _
Unterröcke

Br . d mäntel , Bade - Capes , Badetücher
u Frottier - Handtücher größte Auswnht .

ittwoch den 7. iuni : Vorhaut von Ktndor - Kontektton alter Art ,

n
�

i
*

�_
*

Hodifeine . wollene Kn & bcn - ZI . PS
Wollene Knaben - Anzüge

bis 16 Jahre . Kielt «. Spottformen
Knaben - , Sport - u. Kieler Biisin u Hosen aus besten Waschstoffen .

Knaben - Wasch -
weiß ti gestreift

quie Qualitäten

Pl & dchen - trüb jähr S - Münte l alle CrSSm , beste Qualitäten .

Anzüge j Dirndl - Kleiderds - no cm f �' "voiuMädchen - Kleider
i * zu sehr billigen Preisen . * cite Größen , re zenrip hAnp ' m*t »m
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Pfingsten unter Palmen .
Auch eine Weltreise — durch den Potanischen Garten .

Der Frühling ha : sich, ein wenig spät , so freundlich angelassen ,
daß diese Psingjüage , wenn nicht alle Wetterpropheten trügen , ein

so richtiges Ausslugswctter dringen dürften , wie es die arbeitsame
Weltstadt nur irgend verdient . Pfingstsonderzüge in die schönen
Mittelgebirge und die sonnigen Seegestade der deutschen Lande

gelten als treffliche Einrichtung , sintemalen aber selbst verbilligte
Fahrpreise ein so dickbäuchiges Büchlein Papiergeld erfordern , wie
es das schwindsüchtige Monatsbudget im ganzen nicht aufweist . Alle

diese knapp Gestellten werden also von den Türmen Berlins den
Blick in pfingstliche Weite schweifen lassen und nicht weiter reisen ,
als es das begrenzte Sehfeld zuläßt . Der Grunewald und die

schimmernde Havel werden diese ausnehmen und Müggclbcrge und

Spree jene . Wem aber das Reisefieber doch unstillbar im Blute

liegt , wer zwischen Buchen , Kiesern und Birken nicht glücklich sein
kann , der wird zufrieden ohne bedeutende Fährnisse ein paar Mi -
nuten hinter der Wannseebahn unter Palmen wandeln . Er wird in

tropischer Feuchte seine Sehnsucht nach den bizarren Lianen und

köstlichen Blüten fremder Zonen erfüllt sehm . Der Botanische
Garten in Dahlem öffnet ihm an beiden Feiertagen von 8 Uhr
morgens bis 7 Uhr obend » bereitwilligst die Pforten seines Wunder -

reiches . Es kostet nichts , als die Fahrt aus der Untergrundbahn bis

. Breitenbachplatz ( oder auf der Wannseebahn bis „ Botanischer
Garten * ) — drei Mark im Höchstfalle , also billiger als Kintopp .

Runü um die Tropen .
Deginnend mit östlich gelegenen Ländern spazieren wir geraden -

wegs in die üppige Vegetation der Canarcn , sehen die nördlichste
Palme , den Drachenblutbaum und die Lorbeerpflanzcn , dann
im Seitengange durch Kultur gezüchtete Gewächse , wie Pelargonien
und Schiesbläiter und beobachten die Befruchtung durch �Ameisen .
Der Formenreichtum ist ein überraschender . Südamerika lieferte
u. a. den stachligen Spargel , Mexiko . Verwandte unserer Salbei .
Harmlos nimmt sich der hier künstlich gezogene Hochstamm der
Santana aus , die aber in ihrer Heimat die ganze Umgebung über -
dacht und damit den Pflanzenwuchs vernichtet . Ein Verwandter
unserer Fichte , der Aaathus , der aber wenig Aohnlichkeit mit ihr und
nicht einmal richtige Nadeln bat , liefert ein wertvolles Harz zur Lack -
fabrikation . Mit Interesse sieht man die einzige europäische Tceart
und wird an den versunkenen Kontinent erinnert . Prächtig nimmt
sich der Flor der Araucarien und der der tropischen Farne aus .
Interessante Erscheinungen sind die Tütenbildung bei Baumformen ,
di « Schutzfärbung , die Snmbiose mit Ameisen und die Arten der
Vermehrung , auch durch künstliche Züchtung . Bromeliaceen zeigen
zwischen iren Blättern Wasstrbehälter , in denen auch Wasserkäfer
und Krebse Hausen können . Im Vananenhaus reifen schon an den
mächtigen Gewächsen , ganz gegen europäische Gewohnheiten , die

Früchte , was in unserem Klima bei Bananen selten gelingt . Von
kleineren Arten wird der Manilahanf gewonnen . Auch Bambus ,
Zuckerrohr . Ingwer und di ? den Stoff ' den breitrandigen Hüten
liefernde Panomapalme gedeihen hier . Außerordentlich viel Sehens -
wertes bietet die große Pflanzenfamilie der Orchideen . Wir kennen
von Ilm ungefähr zwanziglausend Arten und außerhalb Ihrer noch
zahllose Kreuzungen . Die Verschiedenheit der Formen ist erstaun -

. lich , doch herrscht überall das Prinzip der Dreiteilung . Da sind die
Lippenformen , die schöne Gestalt des Frauenschuhes , das stattliche
Erammatophyllum , eine der größten Orchideen , und die zierlichen
Erdorchideen . Schön macht sich das Anthurium mit dem rot

leuchtenden Zungenblatt .

Nützliches und Schönes .
D / den Nutzgewächscn kommen wir zunächst zu den OeMefe -

ranletv beginnend mit der Patschuli , sehen weiterhin die Obst liefernde
Anona ' ' in vielen Arte » , den Mclonenbaum . zahlreiche Gewürz -
pflanzen , den Kaffeebaum . An die Brennessel erinnert in ihrer
äußeren E. schcinung die Jutepflanze . Einen interessanten Anblick
bietet der Feigenbaum , dessen Wurzeln sich mit dem Stamm

vereinigen und mit ihm ein mächtiges Ganzes bilden . Aus Süd -
amerika stammt di « Eoea . deren Blätter die Eingeborenen als An -

regungsmittel gebrauchen . Don den Früchten der Tamarinde wird
ein Sirup gewonnen , von der Indigopflanze der berühmte Färb -
ftoff . Gewissermaßen den Höhepunkt unserer Wanderung erreichen

Der Ruf durchs Fenster .
Roman von Paul Frank .

„ Auf die Plätze — auf die Plätze . . . ! " sekundierte
Pater , der ebenfalls außer Atem sich befand .

Das Chaos der herrschenden Geräusche wurde um das

vermehrt , das die oberhalb des Säzminkspiegels angebrachte
Signalglocke verursachte , da sie , vom Inspizienten , der damit

das erste Zeichen gab , in Bewegung gesetzt , mörderisch zu
bimmeln begann .

Direktor Adrian Weißwasier hielt sich die Ohren zu .

„ Weshalb läutet der Esel bloß Siurm ! " klagte er . „ Wenn
einer nicht da ist , kann er ' s ja doch nicht hören ! Wenn das

gräßliche Geklingel nicht aufhört , werde ich auf der Stelle

verrückt ! " l

Einer sprang davon , um dem Inspizienten das Leben zu
retten .

Der Theaterdirektor zog seine Taschenuhr . „ Dreiviertel

acht . . murmelte er erschöpft und resigniert . „ Da bleibt
kaum mehr eine Hoffnung . Trotzdem muß man einen Eni -

schluß fassen . . . Draußen haben wir ein ausvcrkauftes

Haus . . . Man möchte Selbstmord begehen . . . Was soll
man den Leuten sagen ? "

„ Ich habe das ganze Haus durchsuchen lassen . . . "

meldete Regisseur Pater . „ Alle verfügbaren Arbeiter habe ich
herangezogen : ich habe die Versenkungen , den Schnürboden .
jeden verborgenen Winkel durchstöbern lassen . . . Am Ende

hat er sich verirrt . . . "
„ Was soll man bloß dem Publikum erzählen ? "
„ Die Wahrheit . . . "

„ Was ist die Wahrheit ? "
„ Die Vorstellung absagen . . . "

„ Mit welcher Motivierung ? "
„ Bedenken Sie doch , daß Albert Reuß das Gastsviel be »

reits zweimal abgesagt hat . . . Jetzt sagt er zum dritten -
mal ab . . . "

„ Unter welchen Umständen ! Und die Erklärung für uns ?

Ich siehe vor einem Rätsel ! "
Der diensthabende Polizeibeamte trat ein und forderte

die Anwesenden auf , den Ankleideraum augenblicklich zu ver -

lassen . „ Zwecks Aufnahme eines Lokalaugenscheines . .

fügte er hinzu .

mir im großen Palmenhaufe mit seiner tropischen Pracht . Neben
den hochragenden Palmen wächst der Riesenbambus . Er spielr ein «
große Rolle ini Wirtschaftsleben der Asiaten , so auch beim Haus .
bau , wozu di « hier gewachsenen Stämme schon seh ? geeignet scheinen .
Viel Nutzen gewährt die Zuckerpalme . die . oben angezapft , eine
Zuckermasse entquillen läßt , während aus ihren Fasern Piassava -
besen verfertigt werden . Die in ihrer Länge fast unscheinbare Dios -
corea liefert in der Pamswurzel den Ersatz für unsere Kartoffel , die
Rotangpalme das Spanische Rohr . Im victoriahaus schwimmt im
Wasfrr die jetzt nur kleine und unscheinbare Gestalt der Victoria
regia , deren Erblühen stets eine Art Festakt bildet , unter den andc -
ren dortigen Gewächsen der Papyrus vom Nil , der Hauptlieferant
des Papiers im Altertum . Den ins Palmenhaue Zurückkehrenden
bietet sich im westlichen Teile die Palmenlondschaft Amerika » . Manche
der Bäume zeigen ein « Stachelbedochung , die einen passen -
den Schutz gegen dos Hinaufklettern der nach den Früchten lüsternen
Affen bildet . Die Steinnußpalme liefert ein Elfenbein , das dem
der Dickhäuter an Güte nicht nachsteht . Kolossal nehmen sich die
Blätter der Eocroloba aus Mexiko aus . Auf der Rinde eines
Baumes wachsen Orchideen , ohne ihn parasitisch zu schädigen .

wehrhaste pflanzen .
Nun tut sich die Pflanzenwelt Afrikas auf , und hier bei den

Stachelgewächsen , Wolfsmilcharten , wachsen die Ehrnsantem « » aus
Wüstengegenden , die umherliegenden Kieselsteinen ähneln und da -

durch vor dem Gefressenwerden durch Tiere geschützt sind .
Im Hanse des Kaplandes entzückt der aromatisch « Dust . Dort

blüht jetzt die Erika , die vierundfünfzig Arten ausweist . Aus Süd -
afrika stammt auch der Sllberbaum , dessen Blätter oft bemalt und so
verkauft werden . In dem aufgehängten , mit Erde gefüllten Original -
schädel eines Kaffern wachsen Eotyledone mit dicken , fleischigen
Blättern und benehmen ihm alles Grausig « . In dem sehr reich -
haltigen kakteeenhause kann man die Anpassung bei den Euphorbien
studieren . Die Opuntie mit ihren scharfen Widerhaken liefert eine
wohlschmeckend « feig «nartig « Frucht , bei deren Berührung man ober

wegen der stachligen Haut Vorsicht anwenden muß .
Die ganze Pracht der Veaetation ferner Gegenden geht dem Be -

schauer auf . Es ist nun nicht nötig , daß jeder sich hier mit einem
Andenken der farbenreiche » Zonen , wie es leider zu oft geschieht ,
selbst beschenkt . Die Orchideen wissen «in stummes Lied davon zu
singen , und von einem Riesenkaktus wurden neulich „ probehalber "
Stücke abgeschnitten . Die Vandalen aller Art wollen wir lieber wo -
anders hin in die Pfingsten schicken . Wenn sw durchaus „ Proben *
haben müssen , so ist diese Sorte von Leuten auf einer grünen Wiese
viel weniger gefährlich . _

pfingftgeöuöel .
Caucker mal «in LeferCchmiis füi * pftngfteti .
Stimmung ! CroOaufnahmt ! Schmitz , pauUne . . »
pemderlein Karft auf die Mandolinc .
Schmeckt der Kantus , Leker , also Nnglten I

Slümiein sprießen draußen auf der Hue .
Laß fe sprießen ! Federn fein Vergnügen . . »
( Reim dich , Reim » auf Brechen oder Biegen ,
reim dich , Luder , oder es gibt Baue ! )

VSglein fingen heiter . ( Spaß — fe müssen !)
pemberlein fchtunxt frBMieh im Gefilde .
Hueh die Saltwirtschaften find im Bilde ,
von der Babfucht scharfem Zahn gebissen .

Kirschen hosten viertig fckark das pfündchen .
Balt de Luft an . Deutschland über altes . . ,1
pemberlein pfeift auf den ganzen Dalle » .

Komm , pauline , reiche mir da » ßlündchen l

Leere Safchen ? StSrt nicht im geringsten I
Ift auch alles nur für Geld crbSltUch —
Unsere Liebe ift noch unentgeltlich l

Komm , pauline » homm — wir feiern p fingst « , .

TobiaS Pemberlein .

Der Theaterdirektor sah stumpf vor sich hin und rührte
sich nicht . „ Wenn der Mensch wüßte , was er mir antut . .
jammerte er .

„ Der Fall ist vorläufig ganz ungeklärt, " sagte der Posizei -
kommissär . „ Am Ende liegt ein Verbrechen vor . . . "

„ Unmöglich . . stammelte der Theaterdirektor .
„ In dieser schlimmen Zeit ist nichts unmöglich . . . " ant »

wartete der Kommissär . . Ich will auf alle Fälle sofort die
Station verständigen . "

Allmählich leerte sich das Zimmer , das der Theater -
direktor und Regisseur Pater als letzte verließen . Während
auf dem schmalen , finsteren Gang durch die hinausflutende
Menge ein arges Gedränge entstanden war , wurde im Innern
der Garderobe , deren Tür der Kommissär inzwischen ver »

schlössen hatte , abermals das hartnäckige Bimmeln der Glocke

vernehmbar , die noch immer so ehrgeizig war , dem abwesen -
den Albert Reuß den näherrückenden Auftrittstermin anzu -
zeigen .

In langer Reihe wanderte man die Treppe empor .
Direktor Weißwasser machte den Eindruck eines gebroche -

nen Mannes .

- - Fritz ! " schrie er plötzlich . „ Hat man im Hotel nach -
gefragt ? "

„ Um sechs Uhr ist Herr Reuß von dort ins Theater ge -
fahren . "

„ Wer hat das gesagt ? "
„ Der Portier . "
„ Sehr wichtig . . . " murmelte der Polizeibeamte , der

zugleich etwas in sein Notizbuch kritzelte .
„Fritz . . . " sagte der Theaterdirektor . „ Sie müssen eine

Depesche besorgen . . . Wir müssen efn Telegramm nach
Wien aufgeben . . . " sagte er zu Regisseur Pater .

. Wem wollen Sie depeschieren ? "

. Der Familie . . . Aber was . .
„ Albert Neuh plötzlich verschwunden . . . * wiederholte

das Faktotum .
„ Wer unterschreibt ?"
„ Deutsches Theater Riga . "
Fritz trabte eilig davon .
„ Wir müssen uns entscheiden , lieber Pater , bevor wir die

Polizsi im Hause haben . . . "

. Wünschen Sie eine Ersatzvorstellung ?"

. Das lassen sich die Leute nicht gefallen . "

Straßenbahnfahrt 4 Mark .
Der Magistrat must auf Fahrpreiserhöhung bestehen .

Eine der Stadtverordnetenversammlung zugegangen « Dring -

lichkeitsvorlag « des Magistrats erneuert die vor kurzem ab -

gelehnte Forderung , den Preis der Straßenbahnsahrt auf 4 M. zu
erhöhen . Die Begründung ist im wesentlichen dieselbe wie bei der

früheren Vorlage : nur muß oer Magistrat jetzt auf noch weitere
Un kosten st eigerungen hinweisen , die inzwischen eingetreten
sind . Die ab lf April bewilligte Lohnerhöhung sowie die starke
Steigerung der Preise aller Materialien sind infolge lllblehnung der

früheren Vorlage noch ungedeckt , so daß bei dem Mangel an
Mitteln die Jnstandsetzungsarbeiten der Straßen -
bahn bereits eingeschränkt werden mußten . Ab
l . Juni ist , wie der Magistrat ausführt , infolge der weiteren starken
Erhöhung der Lebensunterhaltskosten mit einer erneuten Lohn -
crhöhung zu rechnen , ebenso mit weiterem starken Anziehen der

Materia' iienpreise . Die Begründung der Vorlage weist auch darauf
hin , daß eine anderweitige Beschaffung dcrzu den

Erneuerungsarbeiten notigen Mittel (z. B. durch

Anleihen ) zurzeit schwer möglich sei und daß übrigens auch
dann der allein durch die Geldentwertung bedingte Fahrpreis nicht
ermäßigt werden könnt «. Um aber die Wirtschaftsführung der

Straßenbahn zu erleichtern , sollen der Straßenbahnverwaltung wie
der Verkehrsdeputation größere Befugnisse gegeben werden , damit
das Straßenbahnunternehmen zwar immer noch als gemeindlicher
Betrieb , aber in privatwirtschaftlicher Form bewirtschas -
tet werden kann . Die Erhöhimg des Fahrpreises auf 4 M. soll
durch einige Erleichterungen möglichst in ihren Wirkungen gemildert
werden , vor allem durch Einführung von Fahrscheinen zum
halben Preis für Kinder bis 14 Iahren . Außerdem

soll baldmöglichst ein Versuch mit dem Fahrpreis zu 8 M. für
kurz « Strecken gemacht werden . Die Mehreinnahmen aus
der Fahrpreiserhöhunq auf 4 M. werden für das Rechnungsjahr
1922 auf 226,4 Millionen Mark geschätzt , wenn für den
Omnibus ob 15. Juni , für die Hochbahn ab 1. Juli und für die

Stadtbahn ab 1. Juli die Tarife erhöht werden . Erhöht die Hoch -
bahn einstweilen nicht , so verringern di « Mehreinnahmen der

Straßenbahn sich pro Monat um 3 Millionen Mark .

«

Ab 1. Juli treten , wie bereits gemeldet , auch für den Stadt - ,
Ring - und Vorortverkehr neu « Fahrpreise für Einzel , und

Zeitkarten in Kraft . Im Stadt - und Ringbahnvertehr werden er¬
hoben : 3 M. in der dritten Klasse und 4,59 M. in der zweiten Klasse .
für Monatetarten 89 bzw . 129 M. , für Schülerkarten
49 und ( 59 M. und für Wochenkarten in der dritten Klasse
29 M. Im Vorortverkehr werden vom 1. Juli ab nur Fahr -
karten ausgegeben , die zwischen den Endstattonen bestimmter , in der

Preistafel aufgeführter Streckenabschnitte gelten und deren

Preis « zehn Preisstufen umfassen . Die Mindestfahrpreise betragen
3 M. in dritter Klasse und 4,59 M. in zweiter Klasse , für Monats -
karten 89 bzw . 129 M.

_

Freibaden gestattet !

Die neue Badeverordnung de , Polizeipräsidiums ist den

berechtigten Wünsche » des Publikums nochgekommen und hat oll «

Bestimmungen in einer neuen Polizeiverordnung zusammengefaßt .
Die n « ue Verordnung gestattet allgemein das Frei -
baden . Ein Verbot wird lediglich für das Baden innerhalb ge -
schlosscner Ortsteile sowie in unmittelbarer Näh « von Schiffs - und

Anlegestellen ausgesprochen . Selbstverständlich gilt das Derbot nach
wie vor auch für alle Plätze , die von den hierzu verfügungsberech .
tigten Personen öffentlich für das Baden gesperrt sind . Für da ,
Baden in der Oesfentlichteit wird außerdem entsprechend « Bade -
k l e I d u n g ( Schwimmhose für Männer und Badeanzug für Frauen )
vorausgesetzt . Verstöße gegen diese Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 399 M. bestraft , soweit nicht nach dem Strafgesetzbuch
höhere Beträge in Frag « kommen . Im allgemeinen Interesse ist es
zu wünschen , daß das Publikum die hierbei in Frage kommenden

Aufgaben der Polizei erleichtert , um selbst dazu beizutragen , daß
der berechtigte Genuß des Freibadeus nicht unnötig geschmälert
wird . Unter dieser Bedingung bat der Polizeipräsident die Beam .
ten angewiesen , bei der 5 ) andhavung dieser Verordnung alle klein -
lichen Härten zu vermeiden .

Die nächste Anogabe des „ Vorwärts " nach den Psingst '
tagen erscheint am Dienstag , den ö. Juni , nachmittags .

„ Dieser Ansicht bin ich auch . Absagen demnach ? "
„ Aus welchem Grunde ? "
„ Die Wahrheit sagen . . . "

„ Wollen Sie das Amt übernehmen , Pater ? "
„ Ich muß wohl . "
„ Sie sprechen den Text der Depesche . . . ganz einfach . "
„ Ich ziehe mir erst gar nicht den Frack an . . . "

„ Keine Spur . Soviel Zeit haben Sie gar nicht . Lassen
Sie gleich den Eisernen hochgehen . . . "

s „ Außerdem bin ich überzeugt , daß die Angelegenheit
nicht ganz so schlimm verläuft , wie viele anzunehmen geneigt
sind : vor allem glaube ich nicht an ein Verbrechen . "

„ Woran denn ? "
„ Albert Reuß mag aus Angst vor dem Auftreten die

Flucht ergriffen haben . . . "

„ Halten Sie das für denkbar ? "

„Vielleicht leidet er an Agoraphobie . . . "

„ Das ist aber doch gar zu unwahrscheinlich , daß einer in
Maske und Kostüm . . . "

„ Vorhang ! " rief Pater .
Der Kreis , der um ihn und den Direktor sich geschlossen

hatte , öffnete sich, um ihn hindurchzulassen .
„ Wenn ich nur nichts an den Kopf bekomme . . . "

murmelte der Regisseur .

Die animiert - erwartungsvolle Stimmung , die den Zu -
fchauerraum beherrschte , hotte ihren Höhepunkt erreicht .
Summen und Surren flogen durch den Raum , deren Stetig -
keit immer wieder von einem hellen Frauenlacben unterbrochen
wurde . Als es gegen acht Uhr ging , wurde die Haltung des

Publikums weniger lebhaft , und die Leute , die in Tratsch und

Klatsch sich erschöpft hatten , erwarteten , daß sie nun endlich
abgelöst , des Konversierens enthoben , und daß das Wort end -

lich auf der Bühne laut werden würde .
Einmal senkte eine plätzliche Stille sich herab , die jedoch

nur ganz kurz andauerte und bloß einen Uebergang bedeutete ,
da von hier an die Ungeduld sich lauter zu äußern begann .
Mehrmals hatte die eine oder die andere Gruppe auf der
Galerie , die Ungeduld oder Vsgeisterungsbereitschaft nicht
länger zu zügeln vermochte , mit dem Applaudieren begonnen ,
das vorerst demonstrativen und keineswegs huldigenden
Charakter hatte und auch jedesmal rasch genug wieder ver -

stummte .
( Fortsetzung folgt . )



? n öen Sternen sieht ' s geschrieben . . .

von Gropho - , Phreno - und Astrologie und ähnlichen Dingen .
Wegen Betruges hatte sich vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte

der Buchdruckcreibesitzer Franz Moritz zu verantworten . Der Betrug
wurde darin gesehen , daß er in Berliner und auswärtigen Zei -
tungen Inserate erließ , in denen er zum Beitritt zu dem Astrologi -
schen Bund „ Framo " aufforderte , sich der Schicksalsdeutung für
kundig erklärte und zur Geldeinsendung aufforderte .

In seiner Vernehmung erklärte der Angeklagte , daß er sich
viele Jahre lang durchaus ernsthaft und auf wissenschaftlicher Grund -
läge aufbauend mit dem Studium der Sterne beschäftigt habe und
sich auf Grund der älteren und seiner eigenen Entdeckungen befähigt
fühle , den auf diesem Gebiete noch vorhandenen Aberglauben zu be -
kämpfen , ebenso wie er feit Iahren den Unsinn der Kartenlegerei
und des sog. „ Wahrsagens " aus Kaffeegrund , Eidotter und ähnlichen
Blödsinn bekämpfe . Es gebe einige 50 Wahrsagekünftc , die seit
Urzeiten ausgeübt würden und schon vieles Unglück angerichtet
hätten , aber die� Astrologie , Malmistri , Chiromantie , Graphologie
und Phrenologie müßten aus dem Begriff „ Wahrsagerci " ausschei -
den , was dadurch schon zu beweisen sei , daß sich seit Jahren die
Kriminalistik mit den letztgenannten drei Wissenschaften beschäftige
und große Erfolge damit erzielt habe . Die Astrologie werde von
Uneingeweihten gemeinhin „ Stcrndeutekunst " fälschlich genannt , in
Wirklichkeit sei sie eine emvirische Wissenschaft . Es fei eine wissen -
schaftlich anerkannte Tatsache , daß alle Gestirne einen gewissen Ein -
fluß auf alles Lebende der Erde und sogar auf diese selbst ausübe ,
so z. B. der Mond , die Sonncnprotuberanzen , die Sternschnuppen -
fälle u. a. Die Astrologie werde in kurzer Zeit wisienschastliche . An-
erkennung finden . Nach diesem , von Massenanhäufungen von
Fremdwörtern durchsetzten Bortrage hielt es Rechtsanwalt Bahn
für angebracht , die Sache aus den unergründlichen naturwissen -
schaftlichen Themen auf das einfache juristische Thema zurückzubrin -
gen , nämlich auf die Frage , ob ein derartiger von der Wahrheit
seiner durchaus ernsthaften Forschungen durchdrungener Mensch
sich eines Betrugsoersuchs schuldig gemacht haben könne . Der Vcr -
leidiger stellte eine Reihe weiterer Bcweisnntröge , welche das Ge¬
richt zwangen , die Sache zu vertagen und die nächste Verhandlung
in Form eines astronomisch - astrologifchen Kon -
gresses anzuberaumen .

Oer „WLfpensiich ' .
Niederlage der „Astlochgucker " in einem Theakcrprozeß .

Huf Grund einer in dem „ Intimen Theatsr " in der Bülowstraße
»• n Rahmen einer ordnungsmäßigen Gerichtsverhandlung veran -
stalteten Aufführung des Stückes „ Lauf doch nicht immer nackt
herum " , ist die 7. Zivilkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des
Geheimen Justizratcs Dr . . Hofmeister zu einem Urteil gekommen ,
das weite , insbesondere literarische Kreise interessieren dürste .

Die Direktion des „ Intimen Theaters " hatte als Aufführung ! » -
berechtigte des Stückes das zeitweilige Aufführungsrecht an den
Theoterdirektor Rudolph abgegeben , weicher jedoch seinen materiellen
Verpflichtungen nicht nachkam mit der Begründung , daß das Stück
unzüchtig und geeignet fei , das Scham - und Sittlichkeitsgefllhl zu
verletzen , da sich eine Darstellerin , die an der Stelle , an der die
Beine anfangen und der Rücken aufhört , von einer Wespe ge -
stockten sei , auf offener Bühne den Stachel entfernen lasse . Von
der Klägerin bzw . Rechtsanwalt Dr . E a l i n e r war demgegenüber
geltend gemacht worden , daß gerade bei dieser Szene das rein
Komische etwa aufkommende erotische Empfindungen
durch ein unbändiges Lachen völlig beseitige . Das Ge -
richt kam auf Grund der eigenen Wahrnehmungen im Theater zu
der Ansicht , daß weder dcr Ausschnitt des chemdes , noch die ent -
bläßten Füße irgendwie über das erlaubte Maß hinausgehen , d a
in den See - und Freibädern genau dasselbe zu
sehen sei und nur der „ Ast lochgucke r " mit einer
gewissen schmutzigen Phantasie siicki das übrige
hinzudenke . Einzelne Szenen ständen o! ! � zs hart an der
Grenze des Erlaubtem Immerhin über » , . egs die rein
komische Wirkung die erotische und sei außerdem durch
Regiemaßnahmen der Klägerin erheblich gemildert worden . Der Be -
klagte wurde zur Zahlung des vollen durch Vertrag festgesetzten Be -
träges und Tragung der sämtlichen Kosten verurteilt .

Vorsorge für die Brcnnstoffbeschaffung .
Die sozialdemokratische Stadtverordneten »

fraktion Hai folgenden Antrag eingebracht :
» Durch Beschluß des Magistrats sind die Brennstosfhandluiigen

der Außenbezirke usw . der Brennstoff - Boschaffungsstelle übertragen .
ErfabrungSgemäß vergeht viel Zeit , ehe praktische Leistungen voll -
bracht werden . Die Stadtverordnetenversammlung beschloß deshalb ,
den Magistrat zu ersuchen , die Bezirke rechtzeitig und aus -
reichend mit Brennholz zu nröglichst niedrigen
Vreisen zu beliefern , damit dasselbe unter den in
Privatgeschäften üblichen Preisen abgegeben werden kann . "

Der Silbcrschah unter dem Kutscherbock .
Eine überraschende Entdeckung machte gestern ein Droschken .

kutscher , der mit seinem Wagen an der Ecke der Potsdamer und
Linkstraße hielt . Als er dort nach einer Ruhepause wieder auf -
stieg , fand er unter seinem Sitz ein Paket mit wert -
vollem Silberzeug . Er übergab seinen Fund der Polizei ,
die alsbald feststellte , daß die Silbersachen , im ganzen 8 0 Teile ,
von dem von Colmarschen Gute Z i e tz e n bei Schwedt a. d. O.
stammen . Hier wurde vor längerer Zeit , wie wir damals ausführ -
lich berichteten , ein Einbruch verübt , bei dem den auch heute noch
nicht ermittelten Tätern für mehr als 1 Million Silberzeug in die
Hände fiel . Die Einbrecher waren mit einem Kahn über den Groß -
fchiffahrtskanal Verlin — Stettin an den Gutshof herangekommen ,
hatten , wie spätere Ermittlungen ergaben , ihre wertvolle Beute
zunächst in einem Walde unter einem Reisighaufen versteckt und sie
von dort nach einigen Tagen unbemerkt abgeholt . Das Auftauchen
des Fundes bestätigt die Vermutung , daß man es mit Berliner
Verbrechern zu tun habe . Wie die 80 Teile unter den Kutscherbock
ver Droschke gekommen sind, ist noch ganz rätselhast . Auch die
noch fehlenden Stücks tragen wie die wiedergefundenen das v. Col -
rnarsche Wappen mit einem springenden Hirsch .

Verweis und Verwarnunx , im Lippspringe - Prozeh .
Vor der Reichsdisziplinarkammcr in Potsdam hatten sich, mie

wir bereits am Dienstagabend berichtet hatten , dcr Vizepräsident
von der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte Dr . Adolf Beck -
mann und der Regierungsrat Dr . Georg Jeder von derselben
Behörde wegen Mißstände in der Lungenheilanstalt Lippspringe zu
oerantworten . In dem gestern ( Sonnabend ) erfolgten Urteil erkannte
die Disziplinarkammer gegen den Vizepräsidenten Dr . Beckmann
wegen Dienstvergehens auf Ve r w o r n u n g , gegen den Re -
gierungsrat Jeder auf einen Verweis . Sämtliche Kosten des
Perfohrens fallen den Angeschuldigten zur Last .

. Wegen schwerer dienstlicher Verfehlungen wurde der Justiz -
sekretär Köhler vom Amtsgericht B a r u t h verhaftet . Gleich -
zeitig sind gestern nacb einer Vonmlersuchung der Potsdamer
Staatsanwaltschaft zwei Steuerobersekretäre wegen An -
nähme von BesieÄungSgeldern verhaftet worden .

Grohfeuer in Spandau . Abermals wird ein Großfeuer aus
Spandau gemeldet . Innerhalb kurzer Zeil stand zum zweiten Male
ein großer mit Gummi gefüllter Schuppen der
Runge - Werke in der Lazarusstraße in Spandau vollständig in
Flammen , die nachmittags ausgekommen waren und schnell eine
solche Ausdehnung erlangt halten , daß die Spaudauer Bernfswehr
mit einem halben Dutzend Schlauchleitungen mehrere Stunden ;
löschen mußte . Der Schaden ist außerordentlich groß . t

I�edensmittelpreZse der Woche .

Zufuhr : Fleisch ansreichend , Geschäft flott . Fische reichlich ,
Geschäft ruhiger . Ohstund Gemüse hinreichend , Geschäft ziemlich
lehhait .

•
Tn der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni galten in der Zentrai -

marktbolle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 4i >—15 dl . , ohne Knochen 41 — 43 M. Schweinefleisch

43 —55 M. Kalbfleisch 39 —50 M. Hammelfleisch 40 —45 M. Leber
50 M. Geräucherter Schinken 74 M. und Speck 56 —66 M. Schellfisch
9 — 12 M. Seelachs 8 —10 M Dorsch 6— 7 M. Kabeljau 9 — 12 dl .
Schollen 10 —12 M. Rolzungan 9 —14 dl . Flundern 6 —12 M. In Eis ;
Schleie 20 - 24 dl . Hechte 28 M. Aale 35 - 43 dl . Zander 28 —32 dl .
Lebende Barsche 20 dl . Karpfen 35 — 40 dl . Bleie 13 —25 dl . Plätzen
15 —20 dl . Zander 30 —38 M. Aale 45 —50 M. Eier 4 . 50 —4,70 M. Nalur -
bufler 72 —715 dl . Margarine 37 —42 dl . Schweineschmalz 46 —18 dl .
Wildschwein 15 — 40 dl . Roh ( Hückcn ) das Stück 300 dl . und Keule
200 —300 dl Wilde Kaninchen 30 dl . das Stück . Puten 35 — 40 dl .
Kartoffeln (alte ) 21 —23 dl . 10 Pfund . Kartoffeln ( heue , ausländische )
110 21. 10 Pfund . Kohlrabi 23 —25 21. die dlandel . Spinat 2 —4 M.
Mohrrüben 7 — 8 dl . Spargel 4 —13 dl . Grüne Gurken 25 —35 dl . das
Stück . Apfelsinen 4 —9 M. das Stück . Italienische Kirschen 33 dl .

Der alte Trick . Der von den Agrariern beberrichte Kommunal -
verband Tempi in Hatte vor einiger Zeit eine Kalkulation über
den Breis des Markenbrotes veröffentlicht und es dabei io bin -

gesiellt , als ob von dem Broipreise in Höhe van 11 . 70 M. nicht

weniger als 4,S4 M. ani V e r w a l t u n g S k a st e u der Reichs -

getreidestelle entfallen . Man hatte einmal wieder den alten Trick

angewendet , mit dem seit scher von den Jnteresienteu gegen die

Zwanaswirtichaft gehetzt wird : man hatte nämlich den Betrag , der

zur Verbillig ung des eingeführten Auslands -

getreides dient , einlach als unproduktive V e r w a l t u n g S -

kosten der Zwangsorganisation gebucht . Im Falle Temvlin hatte

sich nun die Reichsaetreidestelle mit einer graphischen Darffelliina

zur Wehr ge' etzt und den Sachverhalt richtig gesiellt . Das ist
natürlich in den Augen der Agrarier eine unerhörte Anmaßuna ,
und die „ Deutschs Tageszeitung " ranzt die Reichsgetreidestelle
ab ihrer Kühnheit gehörig tm. Dabei ist interessant , daß das

Agrarierblatt die Zpblensälschung des Kommunalverbandes Templin
durchaus in der Ordnung findet , denn ihr sei nickt genau
bekannt gewesen , welcher Teil von den 4. 04 M. auf Getreide -

verbilligung und welcher auf reine Vertvaliungskosten käme . —

Wenn man das nicht weiß , dann darf man alio der ganzen Welt

vorlügen , daß die Gesamtsumme auf VerwaltunaSkosten käme ,

während eS in Wirklichkeit ein minimaler Bruchteil ist . Agrarische
Moral !

Dos neue versicherungssteuergeseh vom 8. April 1022 iReichs «

gesetzblatt S . 400 ) tritt am 1. Juli 1922 in Kraft . Während bisher
nur die hauptsächlichsten Versicherungszweige zu versteuern waren ,
find in Zukunft grnnd ' ätzlich alle Versicherungen st euer -

p f l i ch t i g , soweit sie nicht ausdrücklich von der Steuer befreit

sind . Jusbe ' ondere sind nunmehr auch die Hagel - , Vieh - , Uniall -
nnd Haftpflichtversicherungen zu versteuern : serner die Abonnenten -

Versicherungen auch dann , wenn kein gesondertes oder Überhaupt
kein Versicherunasentgelt gezahlt wird . Die Einbeitsversicherung ,
die vielfach in der Form der sogenannten Korso - , Omnium - . Ver -

edelungspolice abgeschlossen wird , ist mit 10 Proz . der Prämie zu
versteuern . Die

'
bisherige allgemeine Steuerbefreiung bis zu

3000 M. Versicherunasiunime ist aufgehoben worden , desgleichen
die Befreiung für Verlorenversicherung . Dagegen ist die B e -

r e i u n g S g r e n z e für Lebenkvcrsichernnaen auf 10000 M. er -

höht worden : auch Versicherungen von Vieh nuS kleinen Vieh -

Haltungen sind befreit , wenn die Versicherungssumme 23 000 M.

nicht übersteigt . — Die Steuer ist vom Versicherungsnehmer an die

Versicherungsunternehmiing zu zahlen und von dieser ans Grund

periodisch einzureichender Aufstellungen an das Finanzamt abzuführen .

Die ersten Kirschen wurden heute aui den Potsdamer Markt

gebracht und zwar zum Preise von 40 Mark daS Pfund . —

Es wäre interessant zu erfahren , ob man in Potsdam diesen Preis
anstandslos gezahlt hat .

Abschnitt 15 der S- bis 70 - Zentner - Kohlenkarke wird dam
7. Juni ab zur Belieferung freigegeben und zwar mit der Maßgabe .
daß atff d' cfen Abschnitt das doppelte O u a n t u m der auf den

Kohlcniartcn vorgesehenen Kohlemnenge abzugeben ist .

Brotkartrnitichwort . In der Woche vom 5. bis 11. Juni darf Brot
und Mehl nur ans die Brotkarle abgegeben und entnommen werden , deren
Abschnitte daS Stichwort . Lichterfclde " tragen .

Wiedereröffnung des Spandaucr Bocks . DaS allbekannte Etabltsse -
ment Spandauer Bock ist nach vollständiger Renovierung wieder eröffnet
worden .

Im Zoologischen Garten finden an beiden Pfingsfleiertagen Früh -
Doppelkonzerie von morgens 61/, Uhr ab, ebenso nachmittags Doppcl -
konzcrte von 4 Uhr ab von den Kapellen Knoch und Locfcr statt .

Alhambra - Park am Moritzplafl . BnggenbagcnS Naturgarten ist
wieder erstanden , diesmal erpreinmiiililch in grotesker Buntheit . Inmitten
dieses Rahmens schimmert daS prächtige grüne Laub der alte » Bäume , die
schon unsere Großväter gekannt haben . In der Ecke baut fich in den
gleichen munteren Farben eine�Varictsbübnc auf . Man zeigt dort einige
gute Artisten und zum Schluß führt Ladislaus Czotlcl das zu neuen Mode -
fchöpfungcn anregende »Stecknadclklcid * vor , einfache Stoffbahnen , die
dmch geichickieS Aufstecken in die fabclhaltcsten Formen gebracht werden .
DaS Ganze bewährt wieder seinen allen Ruf als unterhaltsamen Sommer -
abendausenthalt .

Bezirksbildungsausschust . Festkonzerte : Die Ausgabe der
Zeichnungslisten ist erfolgt . Listen liegen aus bei allen AbtcilungS - und
Bildungsausschußmitgliedern der Kreise und im Bureau deS : Bczir ! S-
bllduiigSauSichuffe ?. Lindenstr . 3, 2. Hof , 2 Tr. , Zimmer 8. — Verlosung
von Kunstblättern . Ziebung am l. Juli er . Lose ä 3 M. bei allen
AbteitungS - und BUdungSansfchußmitgliedcrn der Kreife und Im Bureau
deS BezirlSbUdungSauSschuffes . Die noch sehlende » Fragebogen sind f o <
fort einzureichen . _

Die Opfer der Essener Grubenexploflon . Von den als vermißt
gemeldeten Bergleuten der Grube Amalie sind vier aufgefunden
worden . Die Gesamtzahl der bei der Explosion getöteten Berg -
leute beträgt einschl . dcr noch nicht aufgefundenen Vermißten 23 .

50 Millionen Mark Unwetterschaden hat nach einer Abschätzung
durch eine Kommission des Rheinischen Landwirtfchastsrates das am
Himmelfahrtstag in den Kreisen Rheinbach und Euskirchen im stthem - '
land niedergegangene Hagelwetter allein in den Ortschaften Buchen -
Hein , Arloff und Kirspenich angerichtet Der Gesamtjchadea iit weit
glößer .

Die Eunard - Flotte ist um einen Schnelldampfer von
20 000 Tonnen , die Laconia , vergrößert worden . Am 23. Mai
trat sie ihre erste Ausreise von Liverpool nach New Dork au und
wird hinfort in dem Schnelldienst Liverpool —Oueenötown — New

Dorl verkehren . Der Cunord - Dampfer , C a r o n i a ", der auf seiner
Herreise von New Dork die Ozeanfahrt in 7 Tagen bewerkstelligte ,
ist mit 723 Passagieren am Mittwoch in Cuxhaven eingetroffen .

Ostassendienst des Norddeukfchen Lloyd . Der Norddeutsche
Lloyd beschloß , ab 11. November Personenverkehr mit
neuen Schiffen nach Ostasien iviedereinzurichten . Als erster Dampfer
wird der zurzeit auf der Weserwcrsl in Bremen in Bau befind -
sicher 9000 Brultoregistertons große Passagier - Frachtdampser Weier
von Bremen abgefertigt . Der Dampier wird auf der Ausreise vor -
aussichllich Colombo und Belawan , im übrige » Penang , Singa -
pore , Hongkong , Shanghai , Kobe . Dokohama anlausen . Dampfer
Weser befördert 70 Kajütspassagiere , 30 Passagiere 3. Klasse .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Bund der «elrgsaerlekten , Witwe » »» d Waise » der Tschechoflowatische »

Bepubtik , Ortsgruppe Kraß . Berlin . Die nächste Mitgliederacrsatnmluna findet
am Dicr . swg, den 6. Zum , abends 148 Uhr . im Dresdener Kefellschafishaus ,
Dresdener Sir . IIS , start . Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht .

�lerztlkche Hewerbeaufficht .
Man hört heute sehr oft , daß die Arbeitskraft einer intelligenten

und geschulten Arbeiterklasse das größte Gut fei , das Deutschland
aus dem Zusammenbruch gerettet habe . Aber trotzdem wird diesem
wertvollen Gut — doppelt wertvoll , weil es keine tote Ware ist ,

sondern untrennbar mit dem Glück ungezählter Millionen zusammen -

hängt — noch immer nicht in allen Dingen die notwendige Pflege

zuteil . Auch die Gewerbeaufsicht leistet durchaus noch nicht an Er -

Haltung und Förderung der Gesundheit das Maximum dessen , was

erzielt werden könnte . Das liegt , wie Genosse Dr . Alfred Beyer
in feiner sehr lesenswerten Schrift ( „ G efundheit und ge -
werbliche Arbeit . Ein Beitrag zur Erweiterung und Organi -

fation des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer . Veröffentlichungen
a. d. Gebiet d. Medizinalverwaltungen , herausgegeben v. Ministerium

f. Volkswohlfahrt , XIII . Bd. , Heft S) auseinandersetzt , zum guten Teil

daran , daß in der Gewerbeaufsicht dem Arzte noch immer nicht die

ihm gebührende Stellung zugewiesen ist . Die heutigen Gewerbe -

aufsichtsbeamten find als Techniker anzusprechen , die das Problem
— bei aller Anerkennung ihrer Bemühung — zu einseitig vom

Standpunkt der Maschine und nicht vom Standpunkt des

menschlichen Organismus aus betrachten . Sie find auch

infolge mangelnder medizinischer Vorbildung nicht imstande , die kompli -

zierten gewerblichen Gesundheitsschädigungen ihrer Ursache , ihrem

Charakter und ihrer Wirkung nach mit Sicherheit zu erkennen . So

ist , wie Bayer ausführt , die biochemische Wirkung bestimmter

chemischer Körper , die sich im menschlichen Organismus leicht lösen ,

so gut wie ausschließlich von Aerzten festgestellt und gewürdigt
worden . Die zahllosen Störungen des Stoffwechsels infolge Ein -

atmung schädlicher Stoffe , die Gesundheitsschädigungen , die durch

das Eindringen von Giften durch die unverletzte Haut geschehen , und

viele ähnliche Krankheitserscheinungen konnten fast immer erst von

den behandelnden Aerzten als typische gewerbliche Erkrankungen

festgestellt werden . Dr . Beyer gelangt auf Grund sorgfältiger

Untersuchungen , denen ein außerordentlich reiches Beobachtungs -
Material zugrunde liegt , zur Forderung einer ärztlichen Gewerbe -

aufsicht , die der technischen Gewerbeaufsicht weder über - noch

untergeordnet , sondern gleichgestellt sein soll . Er entwirft ein

detailliertes Programm , wie diese ärztliche Gewerbeaufsicht zu

organisieren wäre .
Die Schrift ist aber noch aus einem anderen Grunde intcr -

essant , weil sie nämlich den gesamten Arbeitsprozeß unter natur -

wissenschaftlichen und ärztlichen Gesichtspunkten beobachtet und

dabei teilweise zu ganz neuen und überraschenden Ergebnissen kommt ,

so z. B. auf dem Gebiet der Menschenökonomie , worüber

demnächst eine Spezialschrift des gleichen Verfassers erscheinen wird .

So bietet die Schrift dem Sozialpolitiker eine Fülle von Anregungen
und Stoff zum Nachdenken . Man kann nur bedauern , daß die Zahl

der Aerzte , die dem ungeheuren Gebiet des Zusammenhanges der

gewerblichen Arbeit mit dem menschlichen Organismus ihr volle -

Interesse zuwenden , noch so gering ist .

Zilmschau .
Ein wilder Wildwestfilm .

Im Rakimen einer Jnieresfpntcm ' oi - sübrung zeigte blc W e fi fa li a -
Film - A. - G. in den N a t i p n a l « L i ck t s p i e I c n . Bülowstrahe , einen
nmerstanischen Scinationssilm „ Ter Fenerkreis von Kaliiornie » �.
Eine gnm wilde , mit Blut und Grauen belckmierte Angelegenheit , in der
c« Sensationen nur so regnet . Wenn der AmerikaniSwuS solch üble Wege
einschlägt , wollen wir davon verschont bleiben . In die Handlung , die leinen
logifche » Faden erkennen läßt , sind zwei phantastische Gestaitcn hinein -
komponiert , die so etwas wie eine Idee oder ein Svmbol bedeuten sollen :
dcr eine ist tück scher Ersinn er neuer Vernichtungswaffen , der andere Heid
einer brutalen Gewalt . Immerhin bat auch dieser mit Revolver , GaS -
n' aSlc , Flanimcnwerser und anderen erhabenen Dingen arbeitende F' lm
einige starke Momente . So wenn sich die hübsche Mary Anderson
als brillante Wildweitrcitcrin zeigt oder wenn ausgezeichnete Natur -
ausnahmen vorüberziehen . Heule schon die Warnung : mau zeige dicie
Schauergeschichte dem de ' adenten wilden Westen , nicht aber dem Volk ,
dessen Geschmack weniger Knalliges verdient . x —s.

„ Wegen Grausamkeit geschieden� , — „ Wohl und Web ' einer
El ) ' » erlebte in den Richard - Oswald - Lichtspielcn seine Ur -
aussübruvg . Ter Titel iit wobl nicht ohne Absicht so gewäbit , daß in gut
bürgerlichen Hirven morattichc Betorgnisse auskeimen . waS dann regelmäßig
zur Folge bat , daß die Spießer das Theater füllen . Aber das Filmmanuskript
ist eive nette Harmlosigkeit , die wiederholt zum Lachen zwingt und niemand
webe tut . Im ersten Akt erlebt man die Scheitung , weit der Mcisterboxer
teilte Gattin gar zu lrästig lieMoit bat , dann gibt es vier Akte hindurch
Kindesraub und im sechsten Alt die Versöhnung der beiden Gatten . Dcr
Film bietet nette Abwechselungen , und man bleibt stets bei guter Laune .

Joe Stöcke ! ist als Cbampionboxer ganz der Mann , dcr seine Kraft
immer überzeugend zu beweisen versiebt . Der Knabe Wallung ist ziIS Baby
sehr eindringlich im Spiel . Er gewinnt die Zuschauer im ersten Augenblick .
Lotte Lorring spielt und ist die schöne Frau , waS ibr selber scheinbar
recht ost zum Brwußlsem lammt . Grete B u b r o w als Lu Laue hat gute
und schlechte Momente . Wer eS versteht , Tiere geschickt vor den Apparat
zu locken , folgt keiner schlechten Idee , wenn er sein TaleiU ausnutzt . Den
Beweis dasür erbrachten die vierbeinigen Mitwirkenden , nämlich ein Hund
und eine Anzahl Löwen . _ _ e. d.

Groß - Serliner partelnachrlchten .
Das Sekretariat des Lezirksoerbandes ist am Z. Feiertag geschlossen .
1. flrcls Mitte . Dienstag , den «. Juni , 74� Uhr , Sißlckrg des erweiterten Kreis .

Vorstandes mit den Adicilungsleitunaen im Bürzerb - im, Alte Schönhauser
Straße 23. 24. — Di« Bitdungsausschußmitglteder und das Lergnüzungs -
komitee um 7 Uhr dort .

tt . Kreis Cchöncdcig - Fricdcna ». Dienstag , den 6; Juni , 8 Uhr , Sitzung dcr
3citungs : am>uissian bei Will ( Nacht. Obstl , Martin - Lulhrr »S: r . 69.

3. Kreis Wcdding . Mittwoch , den 7. Juni , 7 Uhr, Konferenz der AbteitungS -
kosiierer bei Schade , Kösliner Sir . S. — Donnerstag , den 8. Juni , 7 Uhr, er¬
weiterte Barstandssitzung bei Schade , Käsliner Eir . S.

17. Kreis . Ellerndeiräle : Mittwoch , den 7. Juni , 7 Uhr , Sitzung sämtlicher neu -
gewählter SPD. »Eltcrnbcir ! ttc im geichensaal dcr Schule Markrsir . 16/11.

Dienstag , den ö. Zuni :
38. Abt . Vi Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre , Dctricbsverlraucnslcute und

Elternbeiräte bei Dauer , Große Frankfurter Str . 1.
Zungscztatistc ». Lichtenberg : Die Veranstaltung fällt au ».

ZMtlwoch , den 7, Juni :
32. Abt . Vi Uhr bei Krornphardt , Grüner Weg 49, Funktionärsitzung . Abgab «

des Materials von den Elternbeiraiswohlen .
36. Abt . V/g Uhr Funktionärlonserenz bei Zurkat , Löwestr . 10. Die neugewähl »

ten Elternbeiräte sind dazu eingeladen .
55. Abt . Eharlottenbnrg . 7 Uhr Vorstondsbesprechnng . 8 Uhr Funktionärsitzung

bei Bohne . Schloßsir . 45.
82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Mehle », Dllppelsir . 7, Sitzung des erweiterten Ab.

teilunasoorstondes . Obleute dcr Ausschüsse oder deren Stellvertreter müssen
cbcnfnll , erscheinen .

86. Abt . Martendorf . Vi Uhr Funktionärsitzung bei Renner , Dorfstr . 2. Er-
scheinen sämtlicher Funktionär « Pflicht .

120. Abt . Fricdriässcldc . 7 Uhr Mitgliederversammlung in der Mädchenschule ,
WiNieimsir . 29o. Dsiema : . . Dos Reichsmietcngcsctz " . Res. E- ii . Winter .

136. «bl . Rrinickendors - Ost . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Lindstcdt , Residenz -
straße 120/121.

Donnerstag , den 8. Juni :

30. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei A. Eorl , Wichertstr . 69. Da sehr wichtig «
Tagesordnung , müssen die Bezirkslllhrer , Kreisdelegierten und Belriebsver -
trouenslente erscheinen .

74. Abt . Zrhlcndorf . 8 Uhr FunItronZrvcrsommlung IM Lokal des Gen. Mickley ,
Potsdamer Straße .

44. Abt . Achtung , »ezlrlsfvhrerk Di« fehlend «» Dlitragsmarlen M Eichber »,
Ovanlenstr . 179, abholen . _

Wetter bis Montag mittag . Zunächst noch wann , Lberwiegenb
bewöllt , im Norden einzelne Gewitter , sonst meist trocken , später etwaS
tühler .



MLvtsiHüft
Vesserer Geschäftsgang im Mal .

Die Berichte , die die preußischen Handelskammern über
den Geschäftsgang von Handel und Industrie im Mai dem Handels -
Ministerium erstattet haben , lassen erkennen , daß die Lähmung , mit
der Handel und Gewerbe der Konferenz von Genua entgegensahen ,
einer erheblichen Belebung des Geschäfts gewichen ist .
Zwar hält nach wie vor die Kohlennot , die so groß ist , daß in

steigendem Maße englische Kohle eingeführt werden mußte , die

deutsche Wirtschaft nieder . Zwar ist ferner die Produktion durch
Steigerung von Materialvreisen und Löhnen , Frachten und Steuern

so teuer geworden , daß die Ausfuhr überaus erschwert ist und Aus -
landswettbewerb selbst in Deutschland auftritt . Zwar ist endlich der

Geldbedarf für Industrie , Groß - und Kleinhandel , der durch die

Markentwcrtung der letzten Monate bedingt ist , nur mit Mühe zu
befriedigen . Aber es hat sich gezeigt , daß der tatsächliche Bedarf
des Inlandes und Auslandes groß ist , indem die Nach -
frage für sofort oder mit kurzen Lieferfristen greifbare Ware unver -
ändert lebhaft geblieben ist . Ferner haben gebesserte Verkehrs - und

Rohstoffbezugsosrhältniffe früher unerträgliche Hemmungen be -

seitigt . Vor ollem aber hat die Annahme , daß zurzeit keine Aussicht
auf eine schnelle Besserung der Markwährung bestehe , zu einer zu -
versichtlichercn Beurteilung der nächsten wirtschaftlichen Entwicklung
geführt und die Auftragsbestände der meisten Industrien ,
soweit sie nicht ohnehin schon für mehrere Monate reichten , neuer -

dings anschwellen lassen .

Aus den Berichten über die einzelnen Gewerbezweige ist her¬
vorzuheben :

Begünstigt durch die mit dem 1. Mai eingetretene Befreiung
von der Kohlcnsteuer machte das Eindringen englischer
Kohle erhebliche Fortschritte . In Hamburg stellt sie sich, unter Be -
rücksichtigung ihrer Qualität , der oberschlesischen Kohle im Preise
gleich , wenn ' nicht sogar schon etwas billiger . Auch die Berliner
Gaswerke haben einen größeren Posten englischer Kohle gekauft ,
ebenso die Reichsbahnen für Küstenstädte , bis hinauf nach Magde -
bürg . Nach Schätzung von sachverständiger Seite werden wir im
Mai reichlich eine Milliarde Mark für Kohle nach England schicken .
Im übrigen mar die Kohlenversorgung knapp . Insbeson -
dere macht sich ein starker Mangel an Koks gellend , nachdem die
Entente seit Mai ihre Rcparationsforderungen von 200 000 auf
600 000 Tonnen monatlich heraufgesetzt hat .

Sehr lebhafte Nachfrage bestand für Kali , so daß alle Läger
geräumt werden konnten . Ebenso wurde Eisenerz flott abgesetzt .

Die Nachfrage des Inlandes nach Erzeugnissen der Groß -
e i s e n i n d u st r i e wird entgegen anderen Meldungen weiter als
gut bezeichnet , obwohl für einzelne Fabrikate der Absatz nicht mehr
so lebhaft ist . So wirkt auf das Geschäft in Grobblechen die un -
günstige Lage der Schiffbauindustrie ein . Im Gegensatz zu dem

Inlandsgeschäft stößt der Absatz im Ausland auf Schwierigkeiten .
Trotzdem will man die Preise noch weiter heraufsetzen . Die Kon -

kurrenz Englands und Belgiens auf dem Markt der Feinbleche
ist bereits so stark , daß diese Länder ihre Ware um 2000 — 3000 M.

je Tonne billiger anbieten als Deutschland . Ausreichend beschäftigt
war die Solinger Kleineisen - und Stahlwaren -
i n d u st r i e , während in den Bezirken Remscheid und Kassel der

Auslandsabsatz von der Konkurrenz anderer Staaten bedroht ist . Bei
den Metallwalzwerken klagt man über Zurückhaltung der

Berbraucher , dagegen berichtet die Metallfertigindustrie über aus -

reichenden , zum Teil guten Geschäftsgang .
Das Geschäft der T e x t i l i n d u st r i e hat sich wieder belebt ,

nachdem die Baumwollpreise und entsprechend auch die Garnprcise
angezogen haben . Feinere Garne haben sich den Weltmarktpreisen
angepaßt . Auch in Baumwollgeweben wird durch die fortgesetzten
Preissteigerungen die Einfuhr ausländischer Ware begünstigt . In

einzelnen Tellen der Textilindustrie gehen die Aufträge nicht mehr
so flott ein wie früher , doch arbeitet man noch an alten Aufträgen .
In der Wüscheindustrie und in der Krawattenindustrie wird Zurück -
Haltung der Kundschaft infolge der hohen Preise gemeldet . Das Ge -

schüft der Damenkonfektion in Berlin ist merklich abgeflaut .
Die chemische Industrie verzeichnet einen Rückgang der

noch bis in den April hinein recht lebhaften Nachfrage . Auch hier
find die Weltmarktpreise vielfach überschritten . Verschieden für die

einzelnen Fabrikate ist die Lage der G l a s i n d u st r i e. So wurde

Fensterglas trotz der hohen Weltmarktpreise weiter viel verlangt ,
während bei Hohlglas das Ausland bereits Aufträge annulliert , weil
deutsches Hohlglas jetzt teurer ist als ausländisches .

Einen Rückgang des Auslandsgeschäftes verzeichnet der Holz -
Handel und die Sägewerksindustrie .

Wiederholt machen die Handelskammern darauf anfnwrksam ,
daß nach Erreichung der Weltmarktpreise für manche Waren die

Ausfuhrabgabe den Export erfchwrt . So begründet in ein -
zelnen Fällen die Beschwerden sein mögen , so wenig wäre es zu
billigen , wollte die Regierung sofort diese Abgaben ermäßigen . Ehe
nicht die Industrie versucht , durch Einschränkung ihrer Gewinne die

Preise zu senken , ist eine Herabsetzung der Ausfuhrgabc wertlos , zu -
mal sich die Entwicklung der Valuta nicht voraussehen läßt und die

Exportabgabe nur einen kleinen Bruchteil des Exportpreises beträgt ,
so daß ihre Beseitigung eine Besserung des Auslandsabsatzes keines -

wegs garantiert . Bisher ist aber von einem Willen der Unternehmer
zu einem entschiedenen Abbau der Preise auch in den Berichten der
Handelskammern noch nichts zu spüren . Um so mehr verweist man
auf Lohnerhöhungen und schielt nach dem Lohnabbau , obwohl er -
wiesen ist , daß die Löhne weit hinter den Preisen herhinken . Die

Lähmung der Kaufkraft infolge der unausgesetzten Preissteigerungen
ist der Grund für die in manchen Gewerben festgestellte Verringc -
rung des Absatztempos . Dadurch , daß man sie durch Lohnreduktionen
noch mehr herabdrückt , wird man den Jnlandabsatz nicht heben
können .

Die Zwangeanleihe .
Dem Reichstag ist die Gesetzesvorlage über die Zwangs -

anleihe zugegangen . Sein wesentlicher Inhalt ist durch die Berhand -
lungen im Reichsrat und im Vorläufigen Reichswirtschafrsrat be -
reits bekannt . Der Z 4 der neuen Vorlage enthält die vom Reichs -
rat vorgeschlagene Aenderung des Zinssatzes neben der Fassung
der Reichsregierung . Diese wollte nämlich mit Recht das Opfer des

Besitzes betonen , indem sie nach einer zinslosen Zeit von 3 Iahren
S Jahre lang nur 2� , später 4 Proz . Zinsen vorsah . Der Reichsrat
aber fordert eine Verzinsung von 4 Proz . gleich nach 3 Jahren .
Frei von der Zwangsanleihe bleiben Vermögen unter 100 000 M.

und , wenn ein Einkommen von 30 000 M. nicht vorliegt , iolche bis

300 000 M. , in besonderen Fällen ( besonders bei Erwerbsunfähigen
mit festverzinslichen Anlagen ) solche bis 1 Million Mark . Die An -

leihe erfaßt 1 bis 10 vom Hundert des Vermögens .
Die Wirkung ist so, daß z. B. ein Vermögen von 2S0 000 M. einen

Satz von 1,6 vom Hundert , ein Vermögen von 1 Million Mark

4,0 vom Hundert , eines von 2 Millionen Mark bereits 7,45 vom

. Hundert , eines von 10 Millionen Mark 0,40 vom Hundert und eines

von 20 Millionen Mark 9,74 vom Hundert in Zwangsanleihe an -

legen inuß .
Die Maßnahinen , die vorgesehen sind , um eine Gesamteinnahme

von einer G o l d in i l l i a r d e zu sichern , sind immer noch unzu -
reichend . Man geht von bestimmten Sähen aus und berechnet einen

Eingang von 60 Milliarden Papiermark . Zwar soll eine Verein -

schctzung erfolgen und durch eine nachträgliche endgültige Einschätzung
eine Art Wertberichtigung vorgenommen werden dergestalt , daß
jemand , der zu wenig Vermögen angegeben hat , mit einer besonderen
Abgabe belegt wird ; aber dieses Mittel ist nur wirksam , wenn
der Stand der Mark einigermaßen derselbe bleibt . Sollte wider
Erwarten ein Sturz der Valuta eintreten — und alle kata¬

strophalen Verschlechterungen der Mark sind unerwartet gekommen — ,
so besteht die Gefahr , daß das Reich weniger als eine Gold -

'

Milliarde erhält . Deshalb und unter Umständen auch für den Fall
einer wesentlichen Besserung der Mark wäre es erforderlich , daß die

Höhe
� der Zwangsanlcihe in Beziehung gebracht wird zum

V a l u t c nk u r s.

Deutsches Getreide über dem Weltmarktpreis . Die agrarische
Presse versucht immer wieder zu bestrctten , daß die Preise für Gc -
treibe im freien Berkehr sich den Weltmarktpreisen anpassen . Dem -

gegenüber zeigt auch die neu « Zusammenstellung deutscher und

amerikanischer Getreidepreise des deutschen Landwirt -
schaftsrats , daß die Weltmarktpreise für den deutschen
Markt unmittelbar maßgebend sind . Der Wcizenpreis an
der Börse von Chicago betrug am 31. Mai 12 046 M. je Tonne , an
der Berliner Börse am 1. Juni 13 700 . Selbst wenn man die

Fracht , die nach dem Kontinent 016 M. je Tonne beträgt , zu dem
deusschen Preis hinzurechnet , liegt also noch der Berliner Markt -
preis für den märkischen Weizen über dem Weltmarkt -
preis . Bei Roggen ist die Sache nur wenig anders . Der ameri -
konische Farmer , der Löhne in Dollar zahlen muß , tonnte nach der
Notierung in Chicago auf einen Preis no » 10 700 M. pro Tonne
rechnen . Der deutsche Landwirt , der in Papiermark Löhne , Steuern
und Hypothekenzinse » zählt , erzielte in Berlin am 1. Ir - vi einen
Großhandelspreis von 10 780 — 10 800 M. je Tonne .

lieber die Wirtschaftslage Frankreichs berichtete der Direktor der
Banque de France , der französischen Notenbank , aus de ! Generai -
Versammlung der Aktionäre nach der „ Revue Internäiianal Econo -
miqile " folgendermaßen : In den meisten Teilen des Landes ist die
Abfchwächung der Wirtschaftskrise und die Tendenz
zu einem besseren wirtschaftlichen Gleichgewicht festzustellen . Diese
Symptome sind in Frankreich in größerem Maße vorhanden , als in
irgendeinem anderen Lande , unter anderem schon wegen der reichen
Naturschätze des französischen Bodens . — Auf den zerstörten Gebieten
sind vier Fünftel der Industriebetriebe , drei Viertel des verwüsteten
Bodens hergestellt . Die französische Landwirtschast ist besser aus -
gerüstet und produziert bereits so viel wie vor dem Kriege , was be -
sonders für die Weizcnproduktion zutrifft . So konnte die Lebens -
mitteleinfuhr wesentlich eingeschränkt werden ? wir
führten 1010 noch 7 Millionen , 1020 : 6 Millionen , 1021 nur 4 Millio -
nen Lebensmittel ein . Ebenso waren wir in der Lage , infolge
unserer gesteigerten Produttion die Einfuhr von Brennmaterial
niedrig zu halten . Die sonstige Roh st offeinfuhr für Zwecke
industrieller Bearbeitung war nur wenig geringer als
1020 . Unsere Ausfuhr blieb stabil . Wir haben Nahrungsmittel
und Jndustrieartikel in beinahe den gleichen Mengen ausgefühkt wie
1020 ( in der Hochkonjunktur ) , und die verminderte Ausfuhr in Erzen
wurdä durch erhöhte Eisen - und Stahlausfuhr mehr als wmpensiert .
Das Defizit der Handelsbank , das 1020 nach 23 Milliarden
Frank betrug , fiel 1021 auf weniger als 2 Milliarden
( 1040 Millionen Frank nach amtlichen Angaben . Red . ) und auch
dieses Defizit wäre nicht vorhanden , wenn in den letzten Monaten des
Jahres nicht umfangreiche Einkäufe von Rohstoffen stattgefunden
hätten . Die Besserung der französischen Valuta 1021 betrug gegen
Ende des Vorjahres 28 Proz . dem amerikanischen Dollar , 16 Proz .
dem englische » Pfund gegenüber . Die Bevölkerung erspart einen
beträchtlichen Teil ibres Einkommens , die Steuerbetrgge sind trotz
der großen Wirtschaftskrise nicht in dckm Maße zurückgegangen , als
zu befürchten war . Der Staat konnte feine Schuld bei der
Notenbank wesentlick vermindern . Diese betrug Anfang
1021 26 600 Millionen Frank , ein Jahr später nur mehr 22 000
Millionen . Tie Notenbank war in der Lage , den Kreditansprüchen
der Industrie und der Landwirischaft vollauf zu genügen . — Die
Besserung der finanziellen Lage Frankreichs , die nach viel erheblicher
wäre , hätte man die von Amerika gegen eine allgemeine Abrüstung
angebotene Schuldenstrcichung angenommen , steht in auffallendem
Gegensatz zu den bewegten Klagen , mit denen die Reparations -
kommission überschüttet wird , wenn Deutschland nicht zahlen kann .

Deukschöslerreichische Währungsnak . Der Vanknotenumlauf
hatte in Deulschösterrcilb bereit4 am 1. Juni 300 1 Milliarden
Kronen erreicht , also bei 6 Millionen Einwohner 6l 100 Kronen
auf jeden Kops . Dieser ungeheuren Geldeniwertunq entsprechen die
Preise . Das Brot kostet 850 Kronen , demgegenüber ist die tägliche
ArbeitSloienuntcrsliivuug von 750 Kronen natürlicki zu gering . Die
Gemeinde Wien erhöht eben die Slraßeubahnfahrt am Tage von
80 ans 150 Kronen .

Wöllersdors . Ter Hauptausschuß des deutschöiicröbichischcn
Nationalrates nahm das Angebot der Berliner AEG . wegen lieber -
nähme der WöllerSSorser Werke mit Slinimemnchrheir an . — Ter
große gemeinwirtschaftliche Betrieb wird also in eine Art gemischt «
wirtschaftlichen mit geringer Beteiligung des Staates nmgeivandelt .

Besserung der Wirtschaftslage in den Vereinigken Skaalen . Nach
einer Meldung des „ New Park Herald " haben Erhebungen des 5) an .
delsdepartements , die sich auf den Monat Aprit beziehen , zu
dem Ergebnis geführt , daß die Erholung des Geschäftslebens
in den Vereinigten Stgaten ständige Fortschritte mache . Die Bau -
tätigkeit und die Automobilfabrikation ständen an der Spitze , das
günstigste Anzeichen für die Besserung der Geschäftslage sei die Be -
sestiguug der Preise , die stabiler gewesen seien als seit vielen
Monaten — Die Meldung ist um so bemerkenswerter als bekannt -
lich die Vereinigten Staaten durch die Weltwirtschaftskrise
besonders in Mitleidenschaft gezzogen waren . Die dortige Besserung
der Konjunktur wird , falls sie anhält , aus die allgemeine Lage des
Weltmarktes von starkem Einfluß sein .

SH &SS

C .

Für Hochsommer und Reise [
Preiswerte Wollstoffe

Gestreifte Stoffe Neuheiten für Röcke , Kleider und Kostüme , euch auf elfen - .
� .

boinfarbigem Grunde , Breite 105 - 110 cm . . . . . . . . . . . . . .das Meter von M. t « « n

Lodenstoffe und Lovertoosts kür Kostüme und Mäntel , Breite 150 - 150 cm , . . .
_ „ , das Meter von M. ÖJj,m an

Nonpenstone ( üonecfal ) für Sport - und Reisekostüme , Breite 130 - 145 cm , « > on
. | . , , . xvr u rr das Meter von M. �oU . - an

Elfenbeinfarbige Wollstoffe Kaschmir , Köper , KreppHn und Cheviot , . . .
Breite 95 - 130 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

das Meter von M. loj . - an

Sportflanelle für Blusen und Hemden , Breite 70 - 75 cm . . . . das Meter von M. 62 . - an

Tennisstoffe für Kleider und Herrenanzüge , Breite 70 - 140 cm , das Meter von M. 90 . - an

Wollmusseline Dirndl - , Bunkt » , Streifen » u. Bhantasiemuster , Br . 77 cm , d. Mir . V. M. 96 . - an

Wollene Schleierstoffe farbig und schwarz . Breite 100 cm , das Meter von M. 195 . - an

Reinwollene einfarbige Kleider - und Kostümstoffe
Cheviot Br . 85 - 95 cm , d. Mtr . V. M. 98 . - an

Breite 130 - 140 cm , d. Meter von M. 160 . - an

Twill , Gabardin , Rips ,
Breite 130 - 146 cm , das Meter v. M. 360 . - an

Köper und Popeline
Breite 90 - 110 cm , das Meter v. M. 188 - an

Tuch ( erstklassige Ware )
Breite 130 cm , das Meter . . . . .M. 460 . -

Preiswerte Seidenstoffe
Rohseids glatt u. gestr , für Damen u. Herrenbekleid . , Br . 80 - 1 30 cm , Mtr . vonM . 310 . - an

Bedruckt © Seidenstoffe ( Foulard ) . Die groLe Mode , Br. 88 - 1 00 , Mtr . v . M. 225 . - an

Gestreifte T afte in neuen vnrkungsv . Mustern u. Farben , Br . 90 cm . Mir . von M. 47 5. - an

Gekreppte Seidenstoffe . V on der Mode bevorzugt , Faltenkrepp , China -

Krepp , Krepp Marokain usw . in großer Farbenauswahl , sowie elfenbein und schwarz o/irj
Breite 98 - 100 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

das Meter von M. OvU . - « n

Krepp Georgette Vornehmes , sehr begehrtes Gewebe in neuestenFarhen . Breite . _ .
93 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

das Meter von M. J . - an

Eolien ( Wolle mit Seide ) in neuen Farben , Breite 100 cm . . . . das Meter von M. 2�) 0 . - an

Krepp Marokain ( Wolle m. Seide ) in gr . Farbenauswahl , Breite 100 City Mtr . V. M. 310 . - an

Trikotstoffe , wollene , kunst - und reinseidene Gewebe in schönen Farben

Favorit - Schnittmuster und Alben zu Originalpreisen .



Zu fmnfailoneß Bißigzn

EelSe - AII1anc » e - Slrasse
G r o ße Fr a n kf u rte p Str *

Bpunnenstrasse

Kattbuser Damm

Wilmersdopfep Straße

Musseline ÄV . , w�r 34co

PanErsal fCr Oberhemden XQCOir Cs P KS I 0( jer Piusen . . . . . .Meter

Zephir fCr Sporthemden .. Meter 43�

Blusen - Flanell
- oco

engl , Oeschmack

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 4U

Dirndl - Zephir e9oo
Münchener Art

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 9tm

Bf nntnnnn sa,iniert . wri - i - ch K�ooR�reionne gemustert . . Meter

Wasch - Krepon ROoo
In rielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . Meier

Bedr . Satin ÄTÄ 6500

Foulardine Meter 6800

Tupfenmull Ä ' Äer 68co

Woil - Batist ÄÄer 76 00

Weiß - Kotele �. �et « , 7S ° °

KSeider - Natte
weiß oder farbig . . . . .. . . . . . . . . . .. . Meter Ov

Schleierstoff
doppeltbreit , großes Sortiment . . . . . Meter « 1IO

Woll - Musseline
| Oft00

viele Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter laO

Voia - Voilo ? . £ ' > ss °

Frotte . . . . .( 4800

Voll - Voile SÄ ? « . , . , I48K

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft

Zweiuolnlzigste oriiaitlietie GeDeralversammluii!)
der Aktionäre

am Dienstag , dem 4 . Juli 1922 , mittags 12 Uhr
im Sitzungssaale der Bank in Hamburg , Neß Nr . 9

Tagesordnung :
Oeschältsberlcbt des Vorstandes , sowie Verlegung der
Bllans nebst Oewinn - uhd Verlus rechnung und Vor¬

prüfung der Bilanz
wie des Vorschlages

schlag zur ( jcwinnverteilang
2. Bericht <les Aulsiclusrats Ober die

der Oewinn - und Verlustrechnung sowie
zur üewinnverteilvng .

3. BeschluBfassung über die Genehmigung der Bilanz und
die Entlastung des Vorstandes und das Autsichtsrats ,
sowie Uber die V«Heilung de « Reiagewinncs ,

4. Satzungsänderungen .
5. Wahlen zum Aufsichtsrat

Diejenigen AKtionäre . welche sich an der Generai -
Versammlung beteiligen wollen , haben ihre Aktien spätestens
am 30, Juni d. Js. während der üblichen Geschäftsstunden
bei unseren Nigderla &s nggn in Hamburg . Berlin und
Magdeburg , unseren sämtlichen Filialen und Zweigstellen
und außerdem in Berlin für cie Mitglieder des Giroettakten -
depots auch bei der Bank des Berliner Kassenvereins ,
in Casael bei dem HcasUchen Bankverein

AktlenigeseUschalt
in Chemntta bei unserer Niederlassung und

bat dem Chemaltzer Bankverein
in CSIn a. Rh. hei unserer Niederlassung und� bei Herrn J. R. fiteln
in Dresden bei unserer Niederlassung und

bei dem Chsmaltzer Bankverein
in Falkenstein bei der Vogtllndiscken Crcdli - An-

stall
in Frankfurt a. M. bei unserer Niederlassung und

bei den Herren J . Dreytus A Co,
in Gera ( ReuB ) hei der Firma Gebr . Oberländer
in GSttlngen bei dem Bankverein In OOtllngeo

Aktiengesellschaft
in Löbau bei der Läbauer Bank
in München bei unserer Niederlassung und

bei der Bayerischen Vcrelnsbank
in Weimar bei unserer Niederlassung und

bei der Thüringischen Landesbank
Aktiengesellschaft

zu hinterlegen und bis zum Schluß der Generalversamm¬
lung daselbst ' zu belassen oder die Hinter . egung bei e nem
deutschen Notar dadurch nachzuweisen , daß sie einer der
genannten Anmeldestellen spätestens am 30. Juni d. J»
einen ordnungsmäßigen Hinterlegungschein des Notars in
Verwahrung geben . Dieser Hinter iegungsschein gilt nur
dann als oidnungsmäulg , wenn darin die hinter legien
Aktien nach Nunjmern genau bezeichnet sind , und wenn
überdies in dem Hinterlegungsscbein selbst bascbeinigl ist .
daß die Aktien bis zum Schluß dar Generaiversammiung
bei dem Notar ia Verwahrung bleiben . Gegen Hinter¬
legung der Aktien oder Einrelchun * der noUrlellen Hinter -
Icgungscheltie werden Einlnttskanen ausgehändigt . Die
zu hinterlegenden Aktien können ohne Gewinnanteilscheine
und Erneuerungsschein eingereicht werften .

Hamburg ; den 30. Mai 1*22.
Der Vorstand .

Malereigenossenschaft
zur Ausführung jeder Art Malerarbeiten für Barlin a. Umg.

e. G. m. b. H.
Berlin SO 10, Am KällaUehen Park 7.

Bilans am 31 . Dezember 1921 .
Aktiva

Inventar Kto. . . .
Geräte -Kto. . . .
Material - Ktd. . . .
Konto - Korrant - Kto .
Anteile bei anderen

Qenossdnscaaften
Spareinlagen - Kto . .
Kassa - Kto

. . . . .

Bank - Kto

. . . . .

Postscheck - Kio . .
Kaulions Kto. . .
Darlehns - Kto . . .

M.
! . -
1, —

85 521,60
121 056,72

628,15
« 6 —
W7�8

45 750,05
2 430. 88
8 8*3,34
I 070. 3»

207 129,30

Paaslva M.
Oeschiftsanl . - Kto . 27 755,50
Gek. Mitgl - Outh ■Kto. 735, -
Mllgl - Danehns Kto. 12 715,48
Milgl . - Sparguth . - KtO. 15 627,3s
Elntritt�gela - Kto. . 30, —
Konto - Korrent - Kio . 114101,40
Keservelond «- Kto . .
üispositionsf . Kto. .
Wohltahrtsl . - Kto. .
Noch zu zahlende

Anteilzinsen . .
Oew • u. Verl - Klo .

35200, —
19 608. 20

1 073 . -

35,50
40 247. 84

26, 1. 9, -0

Gewinn - und Verlust - Konto .

Soll
Abschreibungen . .
Unkosten - Kto . . .
Deleredere - Kto . .
Bilanz - Kto. Gewinn

M.
21 346,35

274 936. 17
65 066 . -
40 747 81

4U1So , 46

Haben M.
Malerarbeiten - Klo . 401 530,36

401 S3u�6

Mitgliederrahl am 31. Dezember 1920 ; 60. 1921 scheiden
aus durch Kündigung 2 und durch Ausschluß 3, neu einge¬
treten ist I, MitFiiederzahi am 31. Dezember 1921: 56.
Die Mitgliedcr - Gesrhältsguthaben betragen am 31. Dezember. . . . . . . . . D| t Hftuumme beträgt für | 12 Anteil »

105/11

Karl Bfitzer .

1921 28 385 50 M
33 600, - M.

Moritz Stein .
Der Vorstand ,

Reinhold Frank .

Peek & Cloppenburg
Berlin C, Gertraudtenstraße 25 - 26 - 27

G . m .

b . H .

Mäntel
Fertig am Lager :

Strichlodenaus welchem

für

Damen
sehr geeignet als

Brunnen - und Touren - Mäntel

Damen - Kostüme

Leder - Mäntel

Damen - Breeches

Radfahr - Röcke

8 . Nachtrag zur Satzung
bzr

WMlneu OrMMile
liit ZeMSM u. llmgegeRd

ai 1913 22. Oflobet 1913vom 21. 1
bischloilrn in brrSlftuna br « Ausschusses

num 21. Äutil 1922.

g 19 pp. 8 20 pp. 8 48 pp.
8 72. (Sief )« 2. Nachtrag . > Nr 1 njizt

otflzidifn unb rrhiilt ( olgznbr ffotfuna :
Die Beitrüge der . nnstäudi . , Btschiit -

tlgteu " werden gieichiafls gut ftebenund -
einhaid Hundertitel de« Ortsldlines <8140/
152 RBO > tetigesegt lind für je eine Woche
(7 Arbeitstage ) derechnet .

? n Kids, . M.
1 sür mannl . Bersicher ! « nnt . 18 Jahr . 7. 35
2 „ wetbi . „ - 16 , 5,25

männL , o. ) 8- 21 » 9. 45
4 , weit ». , „ IS 21 , 8,823
5 „ mcnrl . „ über 21 Iahr «l3 . 8S
6 „ roeibl . , „ 21 . 9,45

8 72. Nr . 4 wird gestrichen und er-
hält folgende Faffun « ;

Die unständig Bdchättigten erhallen
glelchtall « die Mehrieistunaen .

Da » Rranlengeld beträgt für die
Miigsteder der I. Ridste 7, — M.

: : i : :
» » f » "
* » 8 . „ 13, — „

. 6 - . « - .
Dieser Nachtrag tritt am Tage der

Betannlmachung gemäß 8 H8 der Saßung
In straft .

ßehlendarf , den 23. April 1922.
ver Uorsland bor Ungemeinen Orks -
fronfenfasse sür Zehlendorf n. 2tmg .

gez. S. Bigalle .
Genehmigt mit Ausnahme der 88 19

Absaß 1 und 2. 20 Absaß 1. 48 Absaß 1.
üharlottenbarg , den 4. Mai 1922

Odcrverstdirrungsomt Serlln
( Stempcl ) gtj . Wenzel
Ausrertigring
B. K Ii. 43/22

Barstehenben 8. Nachtrag im Ausluge
bringen wie hiermit zur stenntrn ». Der»
selbe tritt am 3. de. Mte in stratt .

gshtendorf , den 2. Juni 1922.
Set vorffand drr Allgemeinen Otis -
Iranfentoffe lüc Zehlendorf tt . Amg
183 19 ©. Big alle .

Spczifil - ÄrziröÄhiMci ' d:
syphlüs - , Salvarsan - Kur ohne ( Juecksilb .
Veralt Harnleid . , Schwäche . Uliinz . Erfolg .
Blutuniersuchung . Im ältcsi . l . oser - lnstii .

Dir . : löser senior löUtS
RotootbaI «rStr . 69/70,i <l »f >I . Dameni. separ .

9 . Nachtrag
zurZahuna der AUgeiiietnen Orts .
kraiikciikttssk für Zchlendorf und

Umgegend
» am 21. Mal 1913 / Zl Oktober 1913

beschlossen in der Sißuna des Ausschusses
30 II . 1921
Sil 4. 1922

8 48 . Siehe 6. Nachtrag , Absatz 1, wird
gestrichen und dasiir geseßt :

„Die stassendetträg « werden für alle |
Perstcherten out siebennnbeinhaib Hun.
derlstel de« im 8 19 festgesetzten Grund ' ]
lohn » bemessen.
Dieser Nachtrag tritt am Tage der Be.

lannlmachung gemäß 8 118 der Saßnng \
in straft . ,

grhlendorf , den 19. Mai 1922.
ttcr Porstand

der Allgrmetnen vrtebrankenkasse für
geHiendorf und Umgegend .

gez. ». B i g a i I e.

Genehmigt
Gharlottenburg , den 27. Mai 1922.
0d « rnerilthernngsamt Serila .

gez. 90 e n » c L
( Stempel )

FaürihKanflne
mit voUstSiidlgeen Inventar versehe ».
in einer Fabrit mit ca. 200 Arbeitern ist

zn verpachten .
Angebote stnb zu «ichlcn unter Z 41

an die Haupiexpedttion de» „Porwärtei ' .

ZMö « M- IMMgl - ÜM IZ1Z
Berlin S. 2. Briiderstr . 11,12

Rn » 3 « g an » der Abschlnbrechnnng am 31 . Sezbr . 1921
Atlienlavital .
stapttalrücklage . . .
Kaaitalsonderiüdlag «
Prämieniideriräge 4 ,
Prämieneinnahme . .
Rtntei ' . einnaHme . . .
Verstcherungelumme .

Maet 32300 900 . —
3 3750 0 —
2 375 000, —

, 16 886 701, -
, 60 113 O B. —
, 928 783, -
, 25 675 901 . 3%, - 1945

Engrot - legti
Ksl " Laitan

Gegründet 1B84 . Eiport - ueger
Kln* Trsope

ttvetv ipare «
Wach beendeter

Enörcs- Saison - Eiozelserkaui v

8ÜIBKPIIBÄÄ 375
CßKJlttßät 350

SüHlalitlit: ESra
» o

Tnrh Gsbardlne 850 650 CCfl
iuili Uulsl 1500-1350 1060 JJU

KOltfilDE 2500 1850 1150 350
Wellsn
Längen öonieii
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Platin-, Coli!-!
SIIIOr-Brucbl

höchsteTagespreise

Herrmanni
Wilhelmstr . 39
nahe LtipiigerStrak.

Sommer - Anzüge
Zagdstoss 403 Dl. , sowie DhaN - vrell
u. Schilsleiaen . Außerdem Manchester -
and Loden - Zpertangüge . Gummi - u.
Cobenmüntel . Sporthemden noch zu

äußerst billigen Preisen bei

Bonln & Pasche °, ' ueumr�ar°

" Biesdorf —Mallisdorf iZ» Biesdorf —Manisüori » fc

!74 Parzellen mit hervorrag . Garten - Rj
u boden . Verkaulsstellen a. Bannh . gj
8 Xleschalke & NitNche H
U Berlin , Nene KüntgstraKeiö H
äSHm Alex. 3376 und 3623

Kriegsanleihe wird zu S40U nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Größte Eile geboten ! Preise steigen !

Idzl setor MHtöt
Ausfertigung

Nr. Ii B. K. i ( &22.
Echte Peizmäntei ÄT ; 7800 9500 13500 18000

Barstehenben 9. Nachtrag bringen mit
mit dem Bemertcn zur stenntnis , daß vom !
3. d. Nils , ad die Srhedung der ?>/ - Hun»
derlstel stassendeilräge von den in »nsercr
Brtamttmachung vom c0. Dezember 1921 \
aulgetithtten Grundlöhnen erfolgt .

gehlendorf , den 2 Juni >922.
Ter Porstand

der Allgemeinen Ortskrankenkasse für
gehlendorf und Umgegend .

G. vigatke . 163/29 !

8ea ! p ! üschmüntei auf kiumenseide 8ehr hüiix !

MeI - 7reA
viiligste Bezugsquelle für

IM- , Speise-, Kerrai-
Zimmsr - Küchen
Auf Wimieh Zahlungsziel

Weinbergsweg t
:: Rosenlhaler Platz :i

AsiratMunäntel

[overtoätraäntel

OlStBI schwere Qualität

Meilell-Kast&ine —

. . . . U50 -

. . . . 536. -

. . . . 1070 -

198 - 335 -

159. - 1000. -

2130 . - 3600 -

Eciite grase Pelzjadten
Seideoe Oßismiisägtel

Berres- iiDOißilmäQtel .

Kssstseidese Jumper .

PopeMotel

_ _ _ _

Feine Roöte

. . . . .

. . . 7300 -

. . . 1650 -

. . . 1135 -

425 - 025 -

650. - 390 -

. . . 465 -

I keinwoiletie Strickjacken 769 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W S,

Mobrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115
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der schlimme Jcind .
Von 21. G e r i s ch.

Seit Jahrzehnten singen wir , ähnlich wie im Luther - Liede , von
einem bösen Feind , dem unser tiefster Haß gilt . ( Es ist nicht der

Kapitalismus , nicht der Militarismus , nicht der Imperialismus ,
sondern eine bestimmte Beschaffenheit des menschlichen Geistes . Der
U n v e r st a n d ist es , der sich in seinen Wirkungen als der schlimmste
Feind der Menschheit erweist bei ihrem Bestreben , aus niederen
Kulturstufen zu höheren aufzusteigen . Das Unvermögen , die Bor -

gänge in der Welt richtig zu verstehen und aus ihnen die richtigen
Schlüsse für das eigene Verhalten zu ziehen .

Die Fähigkeit , die Dinge zu sehen , wie sie wirklich sind , und die
von ihnen ausgehenden Wirkungen sicher festzustellen , hat sich die

Menschheit aus ihrem Entwicklungsgange erst mühsam erwerben

müssen , und sie ist heute noch in den Köpfen ungezählter Millionen

erst in ihren 2lnfängen vorhanden . Und nicht nur das . Selbst
geistig weit vorgeschrittene , gescheite Menschen besitzen auf einzelnen
Gebieten keine Spur von ihr und phantasieren das Blaue vom
Himmel herunter . Anderen wieder spielt bei ihrem ehAichen Bestreben ,
eine Sache objektiv zu erfassen , subjektive Voreingenommenheit , per -
sönliches Empfinden oder Begehren böse Streiche . Das alles voll -

zieht sich schon bei Vorgängen , die in ihren Ursachen und Aus -

Wirkungen ziemlich einfach liegen . Handelt es sich gar , wie das bei

unserem heutigen Kulturleben ununterbrochen der Fall ist , um

komplizierte Vorgänge , bei denen die verschiedensten Ursachen und

Wirkungen durcheinanderlaufen , dann hört bei vielen jedes Ver -

ständnis auf , und sie laufen zu Kartenlegerinnen , Wahrsagern , in

spiritistische und okkullistische Zirkel , um sich dort Aufschluß über
die ihr unbegreiflichen Geschehnisse zu holen .

An diesem betrüblich niederen Stand des Erkenntnisverfnögens
bei den Volksmasien trägt unsere bisherige Schule die Haupt -
schuld . In ihr wurde nicht nur die Verkrüppelung der Verstandes -
kräfte planmäßig betrieben , sondern auch durch Einfügung des

. Wunders " in den Gang der Dinge jede Erziehung zu der auf dem

ursächlichen Zusammenhang aller Erscheinungen beruhenden Denk -

Methode unmöglich gemocht .
Noch recht gut erinnere ich mich der überlegenen Spöttereien

der Berliner über die einfältige bäuerliche Bevölkerung , die seinerzeit
ihr Geld in die Dachauer Schwindelbank der Adele Spitzeder trug .
Aber es brauchen nur einige gerissene Burschen eine Dachauer Bank
in moderner Aufmachung als Wettkonzern zu eröffnen , dann tragen
auch von den klugen Berlinern Tausende im Laufschritt einem solchen
Institut die Millionen zu. Doch wiegen solche Schäden federleicht

gegen das unermeßliche Unheil , das entsteht , wenn in ihrer Art

geniale Männer ganze Volksteile in trügerische Illusionen verstricken .
Soweit in dem großen Trauerspiel , das wir gegenwärtig durch -

leben , der Zerstückelung des sozialistisch gesinnten Proletariats in

drei sich gegenseitig zerfleischende Parteien , nicht verächtliche Klopf -

fechter und gewissenlose Demagogen chr Wesen treiben , dreht sich
der ganze Streit einzig und allein um die Frage , ob man sich auf
den Boden harter realer Tatsachen stellen und von ihnen aus ope -
rieren , oder ob man sich in kühnem Schwünge in das Reich der

Illusionen begeben soll . Wir von der alten Sozialdemokratischen

Partei und der Zweiten Internationale waren und sind der Ueber -

Zeugung , daß die neue kommende sozialistische Gesellschaft wachsen
und sich entwickeln muß wie jeder andere Organismus . Lenin

pnd feine Leute glaubten und glauben es allen gegenteiligen Er -

fahrungen zum Trotze teilweise heute noch , sie dekretieren zu können ,

selbst auch nur von einer Minderheit des Volkes .

Zu den vielen Sozialdemokraten , die sich von dem kommunistisch -

bolschewistischen Jllustonstaumel mit fortreißen ließen , gehörte auch
der frühere ungarische Unioersitätsprofesior Eugen V a r g a. Er

wurde Volkskommissar und Präsident des Obersten Wirtschaftsrates
der ungarischen Räterepublik . Jetzt schildert er in einem Buche die

Erfahrungen , die er dabei machte . Sie sind erschütternd . Zu meiner

oben gemachten Bemerkung , daß selbst Vorgänge , die in ihren

Ursachen und Auswirkungen ziemlich einfach Negen , von großen

Volksmassen vielfach nicht verstanden werden , liefert er einen er -

greifenden Beleg .
Die ungarischen Arbeiter waren in Masse dem

Kommunismus zugeströmt in der bestimmten Erwartung einer so-

fortigen umfassenden Verbesserung ihrer Lebenslage . Sie faulenzten

Iund

sperrten den Mund auf , der gebratenen Tauben harrend , die
ihnen nun zufliegen würden . Die allereinfachste Wahrheit, , daß ein
Staat nicht mehr ausgeben kann als er hat , und daß auch eine

sozialistisch organisierte Gesellschaft nicht mehr Güter verteilen kann ,
als produziert werden , vermochten sie schlechterdings nicht zu be -

greifen . Wie Varga berichtet , bedurfte es erst unzähliger Reden
und Artikel , um nur einer kleinen Oberschicht der Arbeiter diese Er -
kenntnis teilweise beizubringen . Die große Masse der ungarischen
Arbeiterschaft schwenkte sofort wieder von der Proletarierherrschaft
ab , als sie sich in ihrer Erwartung — gut leben bei wenig Arbeit —

getäuscht sah . Damit war auch das Schicksal der ungarischen Räte -

republik besiegell .
Auch aus Rußland , wohin sich Varga ein halbes Jahr nach

seiner Flucht aus Ungarn begab , bringt er zahlreiche Beispiele dafür ,
wie es trotz größter 2lnstrengungen nicht gelang , mit den Arbeitern
in ihrer gegenwärtigen geistigen Verfassung eine sozialistisch
organisierte Produktion in Gang zu bringen und zu erhalten . Wenn
man es nicht ohnehin schon wüßte , machten sie es begreiflich , daß
die Bolschewisten ihre Wirtschaftsweise auf eine primitiv kapita -
listische Form zurückrevidieren müssen .

Durch die Ausführungen Barg « werden alle Bedenken , alle die

guten Gründe , die wir im vornherein gegen die bolschewistische
Methode geltend machten , restlos bestätigt . Sie enthalten freilich
auch eine herbe Lehre für die Arbeiter aller Länder , die Soziali -
sierungsfrage mehr noch als bisher schon unter dem Gesichtswinkel
einer Erziehungs frage zu betrachten . Erziehung an sich
selbst sowie des nachwachsenden Geschlechtes zu einem hochgsmuteten
Gemeinschaftsgeist , ohne den eine sozialistische Gesellschaft glattweg
unmöglich ist . -

_ .
Weiter sollte kein sozialistisch gesinnter Arbeiter als Vater es

dulden , daß in die Köpfe seinek Kinder ein Wust blöder Wunder -
geschichten gestopft und ihnen damit die Fähigkeit zu scharfsinnigem
Erkennen und folgerichtigem Denken getrübt , wenn nicht gar ganz
geraubt wird . Heilige Pflicht der aufgeklärten Arbeiterschaft ist es ,
dafür zu sorgen , daß die von ihr errungenen Erkenntnisse nicht ver -
loren , sondern als Vermächtnis und geistiges Rüstzeug auf den Nach -
wuchs übergehen , um ihn geschickt zu den Kämpfen und Aufgaben
zu machen , die seiner harren .

Zeitbetrachtun� .
Zum Teufel gehl die alle Well ,
Alles wird aus den Kopf gestelll ;

. Bankkonto und Kredit erzittert ,
Der Stuhl unter unserem hintern gewittert .

Indessen , wenn ich ' s recht befeh '
Und das betrachte , was mir blieb
Bon allem , was mir ehmals lieb :
Mond in der Nacht , Wind aus dem See ,
Sommerwolken und Bäume ,
Und nachts die vortrefflichen Träum « ,
Regentage und Herbstmorgenfrost ,
Alte Städtchen in ihrem rotbraunen Rost ,
Trinkende Pferde , spielende Kinder ,
Bogel im Baum und grasende Rinder —
Es ist noch alles da ,
Und das Fürchterliche , was in der Welt geschah .
Gehl uns , offen gestanden , nicht so nah
Wie die Sonne und der liebe Wind ,
Die zum Glück noch vorhanden sind .

Wie gut , daß die alte Sonne noch scheint ,
Die Wolken schatten , der Regen weint ,
Und daß ich alter Kerl in meinem Sinn
Roch immer ein Kind und voll Reugier auss Leben bin !

_ Hermann Hesse .

vom pfingstausflug .
Lekrachiungen eines Pessimisten .

Der Pfingstausflügler fasse seine Pfingstausflüge , für die er

natürlich seit langem sein Programm fertig hat ( was ganz falsch ist ),

„philosophisch " an . Wenn er sich als obersten Grundsatz , als Motto

also für das liebliche Fest jenen alten Spruch fetzt : „ Erstens kommt

es anders und zweitens als man denkt " , hat er schon viel gewonnen .
Er hat es dann mit der größten Ruhe aufgenommen , wenn er z. B.

am Freitag vor Pfingsten eine zunehmende Bewölkung bemerkte und
in der Zeitung unter den Wetternachrichten las : ein Tiefdruckgebiet
zieht von Schottland über Holland heran . Er wird sich dann als

Ersatz für die Freude des Ausfluges die Genugtuung verschaffen , daß
das schlechte Wetter , das er vorausgeahnt hat , am Psingftsonntag
prompt eingetroffen ist .

Gesetzt den Fall , der Sieg über den Wettergott wäre gewonnen .
Die Sonne brennt , daß sich die neuen Strohhüte für hundertzwanzig
Mark verbiegen . Der Ausflügler verlange nun nicht getreue Ab -

wicklung des Programms . Die Straßenbahner sind halt auch nur

Menschen . Sie lassen dich einfach nicht hinein , wenn der Wagen
überfüllt ist . Und er ist überfüllt . Damit kannst du bestimmt rech -
nen trotz der neuen Fahrpreiserhöhung . Ergebe dich also von vorn -

herein , daß du an der Haitestelle entweder eine Stunde wartest oder
aber daß du am besten früh um fünf ins Straßenbahndepot wanderst
und dort gleich einsteigst . Aber da klingt dir das liebliche Wort zum
lieblichen Fest : „ Ausflugszüge der Staatsbahn " . Natürlich . Du

siehst im Vorpfingsttraum jene wundervoll gemütlichen breit aus -
ladenden Wagen , vom Pfingstlüfterl durchweht : kühl , angenehm ,
mit weiten Aussichtsfenstern . Ich würde gleich raten , am ersten
Feiertag sich den Betrieb erst in solchen „ gemütlichen Ausflugszügen "
anzusehen . Wer dann am zweiten Feiertag noch Lust hat , das

„ Kühle und Angenehme " dieser Züge zu genießen ( seinen besten
Anzug wird er sich bestimmt nicht anziehen und ganz bestimmt keine

Butterstullen in die Tasche des hellen Sommcranzugs stecken ) , wer
dann noch wirklich Lust hat und sich nicht nur vor sich selber schämt ,
daß er seine lang gehegten Pfingstausflugsbeschlüsse nicht ausführt ,
der fahre getrost . Es kommt nicht mehr darauf an , daß ihm noch

heißer wird . Er hat bestimmt unter der Hitze schon gelitten .
Selbst aber wenn es weder regnet noch überheiß ist , nein , es

sei ausgerechnet zu Pfingsten der idealste Frühlingstag seit Jahr -

zehnten . Die Ueberfülle der Züge , überhaupt sämtlicher Fahrgeräte ,

steigert ' sich natürlich proportional dem ideal schönen Wetter . Bis

zu einer seit Jahrzehnten unerreichten Höhe und — Stoßkraft .
Nimm keinen Stock noch Schirm mit . Sie werden zerbrochen .
Keinen Hut . Er fliegt vom Kopfe , wie es in dem Lindenbaumlied

lautenrasender Wandervögelrudel heißt . Fahre allein . Du wirst

bestimmt von deinen Reisekameraden , mit denen du dich seit langem
natürlich auf das Vergnügen freust , getrennt . Ihr werdet nicht ein -

mal in demselben Zug fahren . Der eine steigt in den fahrplan -
mäßigen , der andere in einen Nachzug — du lachst über ihn , denn dir

sagte der Schaffner , du hättest den Vorzug , in einem Vorzug zu

sitzen . Plötzlich siehst du , daß der Nachzug eher fährt als der Vorzug .
„ Ja , das wäre hier der Borzug zum fahrplanmäßigen Zug , der in

zwei Stunden abgeht . D. h. dieser Vorzug ginge schon zehn Minuten

früher ab . " Es wäre nun , wenn schon dieses Unglück geschehen ist ,
das Falscheste , sich über die Wartezeit zu ärgern . Ueber pfingstliche
Geduld !

Das zuletzt Geschilderte ist bestimmt der relativ günstigste Fall
eines Pfingftausflüglers . Daß Strand und Wald und Cafe und

letzte Kutscherkneipe bis auf den letzten Platz besetzt sind , ist klar .

Doch dann ist der Ausflügler schon so ergeben , daß er sich freut ,

überhaupt atmen zu können . Dies wäre zu Haus zwar vom Fenster

aus oder bei einem stillen Gang zu jener Seite der Stadt hinaus ,
die keine „idyllischen Plätzchen " verspricht , auch möglich — aber ist
das ein regelrechter Pfingstausflug ? Wohin mit der Vorfreude ,
wenn ich erst am Tage selber vielleicht auf eine zufällig leere

Straßenbahn springe und unversehens in eine wirklich angenehme

Gegend gelange , die die seligste Pfingststimmung atmet . Der

Pfingstausflügler aus Prinzip wird unbedingt sagen : Das mag ja

recht poetisch sein , aber ein richtiger Pfingstausflug ist das nicht .

Dazu gehören zerquetschte Butterstullen , stundenlanges Warten auf

Abgang des Zuges , Sonnenstich , Kein - Plätzchen - finden usw . Und

dann muß man doch am nächsten Tag seinen Kollegen fragen
können : „ Sie sind doch bestimmt gestern in C . . . gewesen ? —

Nein ! ! ? — Es war herrlich . Nirgends kann es erquickender ge -

wefen fein . " Dies ist die Nachfreude , mindestens ebenso schön wie

die Vorfreude . Aber was dazwischen liegt - - o liebliches Fest !

Alfred Hein .

|
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Feuer breitet sich nicht aus , hast Du Minimax im Haus
Neue B

13jahriger Knabe ISscht .

Am 12. April 1922 , 6 Uhr , geriet in meiner Privat¬

wohnung durch Funken vom Licht ein Kleidervoihang
in Brand . Der kleine Brand war infolge der Qeistes -

egenwart meines 13jährigen Enkels Heimuth Krause in
Minuten gelöscht . Heimuth hat ganz selbständig den

Minimax abgenommen , durch 3 Stuben getragen und in
Benutzung genommen , dann erst kam Hilfe herbei .

Dölzig ( Brdbg ) , den 25 . 4 . 1922 .

gez . : von Falckensfein , Generalmajor u. Rittergutsbesitzer .

eweise :

Pappdach In Brand .

Am Dienstag , den 16. Mai 1922 , morgens , geriet
das Pappdach des Gebäudes dadurch in Brand , daß
ein Klempnerlehrling auf dem Dach einen Lötofen
umstieß . 4 Minimax - Apparate waren sofort zur Stelle
und löschten den Brand in 5 Minuten . — Die Minimax -

Apparate bewährten sich außerordentlich .
Britz b. Eberswalde , den 23. 5. 1922 .

Britzer Eisenwerk 0. m. b. H.

gez . : Unterschrift

Berlin W 8 ( R. 8 ) MINIMAX Unter den Linden 2

Für Fest tmdL Meise billige Preise .
Grosse Auswahl im

tete WassiftlGitlern,

Vsli - SMiie - Klttro

WaSShSGläSECO Blasen entlockenden Parbeo

fesche jugendliche Formen , mit Hohlsaum¬
verzierung und Häkelei von

mit Seidentresse und Plisseefalten von

von

325 .

Zoo .

425 .

M.
an

M.
an

M.
an

Für den Sporti entzückende Auswahl in

KunslsclBenen Jumperkieitein wie au : h JamperSlusen
Unser Schlagers

M Hotel für Sonne und Regen von 400 . " ü.
Ständiges Lager in eleganter Damenwäsche lomehnstir ABSlhrung

Kein Laden Potsdamer Strasse nur 132 , I . Etage
- Starken Andranges wegen können schriftliche Bestellungen nicht berücksichtigt werden . - Kein Laden

Verkäufe
Bcttwäsch « allcrdilligit . Dom

verkauf oedeutend Herabgesetzt « Äarni -
turen . Delkbcttbezitgc von 128. —, Kissen
8c. —, Luken 92. —, Inletts 295. —, Wäsche-
rosse 32 . —, Handtücher 22. 50, Ucber »
jchlaglaken , Paradekissen , herrliche de-
nickte Vezllg «, Diiniti , Damast . Beste
Qualitäten ! Rätselhast billig ! Riesen -
auewahl . Reelle fachmännische Bedie »
nuug , Aussteuer Sonderrabatt . Aelteste
Epczial - Bettwäschefabrik , Gräsestraße
neununddreihig sHasenheide ) , Brunnen .
strotze Vi <Rosenthä lerplatz ) . _

•

l> Ständiger Warenverkauf . Kreuzsüchse
i 295 . — an. Wegnerteihhaus , Potsdamer »
' stratze 43. Jedermanns Kaufgeleaenheit .
Biete iedem Käufer allergrötzte Vorteile
bei Einkäufen von Damenpelinvaecn ,
Hcrrenpclzwaren , Herrenkonsektion ,
Wäscheartikel , Galdwaren , Silberwaren ,
Brillanten , Alpakataschen , viele » an-
dere , spottbillige Psingstgeschenke , keine
Lombardwaren . '

Bettwäsche billigftl Dies » Wache riesige
Preisermatzigungen ! Bis lg . Juni Per -
kauf von angestaubten Bezügen 12«. —,
195. —, 265 . —, Sisi - n 34 —, Bettlaken
86 . — an. Prima Uebcrschlaglaken 375 . —.
Federdichte Inlette , prima Wäschestoffe ,
Dimiti , Damast , Handtücher enorm billig .
Bussteuer Sonderrabatt . Bertwäsche »
fabrtk , Dresdenerstrabe dreiunddreitzia
( Nähe Prinzenstratzc ) . _

*

Bettwasche billiger ! Enorm billiger
Verkauf ! Bettbezüge 130 —, 198 —,
275. —, Bettlaken 94 —, 140 —, 195. —.

Sederdichte Jnleti « 325. — an . Prima
esterschlaglateii 375 —, 475. —, Parade -

kissen, starkfädiges H- mdentuch 38 —,
Dimiti , Damast , Jüchen , Handtücher ,
nur beste Qualitäten , fabelhaft billig .
Fcniterwaren unter Eelbstkosteil ! Riesen -
auswahl . Juvarkommend « fachmännische
Bedienung . Wäschesabriten Slumpe &
Jäger . Kottbuscrdamm dreiundsiebzig und
Landsbcrgerstraße achtundachizig . (brätzte
Speziatfabriken für Bettwäsche . '

Jackett . Anzüge , Paletots , wenig gc.
brauchte , auch neue elegant «, verkaust
billigst Schneidermeister gllrstenzclt ,
Berlin . Rosenthalerstr . 10. _

•

Auf Teilzahlung . Herrenanzüge .
Cutaways , Ulster , Schlüpicr , modern «
Matzarbeit , bequeme , diskrete Raten -
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein -
gang van Neuheiten . Leiser Sott -
lieb , Nollendorsstr . 22», 2. Eag«. Nähe
Nollendorfplatz . Geäffnet »—7. _

•

Sardisentäuser ! Roch grätzeren Bar -
rat in Künstlergarälnen , Elores , Bett -
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Eharlortenburg . Wilmersdorfer .
stratze 663. I. _ _ _ __ _ __

'

Kredit — Rat , Gardinen . Madras ,
Stores , Bett - und Diwandecken . An-
Züge, Schlüpfer , grötzie Auswahl , be¬
queme An- und Abzahlung , Eliasser -
stratze 44 l, nahe Oranicnburgertor . _

♦

Arcstzsiichse , Äiästafüchse , sämtliche
Pelzarlen . spottbillige Sommerprcise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -

alertor , Lintenstratze 203/4. Ecke
osenthalerstratze . _

•

bis
168. - - , Ml», —, »Vif,X
72 —, Betrlaten 95 — cm. Wäschestoffe
29 . —, fertige Inletts 210 —, Haiivtstcher
19. 30, Lalenhaustuch , 140 breit , 98. —.
Garnierte Kissen in herrlichen Ausfüh ,
rungeu unglaublich billig . Nur Quoll -
tätsware . Konkurrenzlose Masfenaus
mahl . Berliner Bettwäsckefabriicn ,
Ehaussccstratze achtunbachtzig ( gegenüber
Liescnstratze ) , Puttkamerstratze 1 (Ecke
Wilhelmstratzc ) . Grötzte Spezialfabriken
mit Detailverkauf . Geöffnet ih9 —7. *

Sealmäntel , beste Felle , modernste
Form , sehr billig , grotzcs Lager . De.
leoenbeitcn . Blauer Bazar , Kaiser - Wil
Helm- Etratze 1« ( Alexanderplatz ) . _

Bettwäsche vom einfachsten bis elcga, ! .
testen Genre . Dimiti - , Damast , und ge-
stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Rur I» Qualität . Epeziali .
tat : Ganze Aussteuer », auch Ertra - An-
fcrtigung billigst . Leibwäsche , Wäschestofse ,
Batist , Voile , Punktmull , Handtücher ,
Taschentücher , sehr preiswert direkt in
der Bcttwäfchesabrik an der Iannowitz -
brücke , Alcrandcrstr . ltq . Fahrivcrgütung .

Einzelmöbel . Kompletle Jimmcr .
Ehaiselongues , Küchen . Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . W- nger .
Marsiliusftraße acht ( Alexanderplatz ) . *

Schlafzimmer jeder Erötze , einfacher
und eleganter Ausführung , finde » Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabri !
Hans Henlcl , Burgstrotze 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . _

*

Schlaszimmer 18 500. —, Speisezimmer
19 500 —, Herrenzimmer 14 500. — , An-
richteküchcn 4800. — , Plüschsofas 2500. —,
Nicheb - tten 1300 . —, englische Bettstellen ,
Nutzbauin - Spiegelschränte . Möbelhaus
Kamerling , Kastantenalle « 56 (Ecke
Weinbergsweg ) . _ 13876

Schreibtische , Bureaumöbel , kicserne
und eichene , preiswert . Märkische Holz-
industric , Wilhelmstratze 33, kein Laden .
Tcleobon : Kurfürst 3118.

Küchen , edelste Formen , pornehmste bi -
einfachste , preiswert . Märkisch « Holz-
industrie , Wilhelmstratze 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118.

Ui » ikünrtzvumsntze

Stutzflügel 16 800. —, Pianos 9600 —. Har -
wnium 6800 . —, Rabenstein , Münzstr . 10.

UDterrickt
Echreibnnterricht , Stenographie , Ma-

schineschrcibcn , Bilchführnng , Rechnen .
Schriftverkehr , Richtigschrriden . Kauf »
männliche Privatschule Georg Drunow ,
Bclleallianceflr . 100. Anmeldungen
ffderzeit� _ _

*

_ je, Schreibmaschiiie 50 —,
landwirtschaftliche Buchführung 75. —.
Holle » Lehranstalt , Potsdamerstr . N6- i .

K- ufmäauische Privatschule Strahlen
dorff , Spittelmarkt , Beuthstraße 11. X.
Halbiahrcslehrgänge zur Borkkildung fllr
da » Kontor . B. Halbiahrcslehrgänge für
Damen mit höherer eochulbildung zur
Ausbildung von praktischen Eeschäits -
stenographen , die mindestens 290 Silben
stenographieren , fertig Maschine schreiben
und mit allen kaufmännischen 9m>citen

t. Bnchfllbrung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Scheck- , Wcchselkunde , Wahlfächer : Kurzi
schrift , Maschinenschreiben . II. Amerika ,
—.r»C.� S CO.t»-» tsrt Wrrrrfror?!.

Getragene Friedensanzüge , groß « Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig .
iede Figur passend , auf Lager . Frack- .
Smokinganzüge . Schnurmacher , Skalitzcr
Stratze 108, Laden . Hochbahn Oronienstr .

Silbcrwölfe , Silberfüchse , Weitz-
füchse, Blaufüchse , gabelsüchfe , Seaf .
Mäntel , Bidermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Ricsenlaacr , Gele -
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
aut und billig . Blauer Bazar . Kaiser -
Wilhelm - Strabe _ 16, Alexanderplatz . ♦

Teppiche , Gardinen , Tllllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken . Läuferstoffe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
stratze 109, Fischer . _

Juli . Halbiahrcs - , Darmittags . Sender
lehrgänge : Kurzschrift , Maschmenschrel
ben , Buchführung , Rechnen , Schrift »er >
kehr. Nachmittags - , Abendlehrgänge .
Kaufmännische Prioatschule Ludwig Rös
ner . Neue Promenade 3, Börsebahnhof . '

Weingartens Piandleihc . Prinzeni
stratze 83, verkauft billig erstklassige
Monatsgarderobe . Gehrockanzug , Jackett -
anzug . Cutawayanzug . Paletot , Echlüo -
fer , Hose, Covercoats . 94/7 »

Leihhaus Fricdrichstratze 2 ( Hallefches
Tori oerlaujl spottbillig Anzüge ,
Echlllpser . Paletots . Pclzwaren - Ge-
Icgenhcitskäuse : Eportpelzc , Gehpelze ,
Katzciijacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . »

l Lehrling fllr Kantor und Laboratorium
| sucht Morgans , Beklealliaucestratze S2. _

Tüchtig « Bronzeniacher und Farbig -
macherinnen verlangt sofort Eoldlcisten .
fabrik , Reichenbergcrftratz « 88. 1395b

Mehrer » Laufburschen und - Mädchen
im Alter von 14 —17 Jahren gesucht .
Meldung Dienstag vormittag . Julius
Pintsch A. - E. , Andreasstratzc . 1394b

Junge Mädchen für leichte Hand - und
Mafchinennllherei sucht W. k G. Reu -
mann , Elisabethsiratze 28/29.

Phantassefcder ». Griff - !c Arbeirckrib -
nen aubcr dem Haus « für bessere Klebe-
fachen verlangt Wilhelm "

Linbenstratze 42.
S- lbfltütig «

Farsthaushalt
sofort
anspr » W�W�W
stadt ( Oswreutzen ) .

Qbcrhemd - nnäheri », Einsatznäherin .
Serreiikragenvorrichterin , Einnäherin ,
Serviteurnäherin , Arbeiterin für Knopf .
annähmosckinen ( Tarif ) , in und autzer
dem Haus«, verlangt Herrenwäsche -
fabrik Alb. Sumpert , Wrangelstr . 100.

Fahrradgeschäft , Laden mit Werkstatt
und Rcbenraum , ZU verkaufen .
nerstratze 41.

Etetti -
chöl

Bandonion billig . Dörfer , Kraut -
stratze 17 ( gewerblich ) .

fahrräder

Kilfsmot - rrid - r sofort lieferbar .
Schlawe , W- inmcistarstratz - vier . 112/15»

Fahrrädee . Preiswürdigste Riesen -
auswahl . Iahrcsgaranti «. Schlawe ,
Weinmcisterstrotze vier . - _ _ 112/16 »

Rirgcnds besser kaufen Sir erst .
klassige Herrenmoden , wie Anzüge ,
Paletots , Schlüpfer , Cutaways , Cover .
eoats . Streifhosen »sw. in unübertrcfs -
lichcr Auswahl und Schönheit zu kon-
kurrenzlos billigen Preisen . Sämtliche
Ware » sind Ersatz für Matzverarbci -
tung . Fahrgeld - Bcrglltung . Keine
Lomdardwarc . Leihhaus Brunnen -
stratze 5. direkt Rolenthvlertor . _

*

ei ,. Chausscestratze 7,
spottbillig crstilasstgc Anzüge ,

Leihhaus
verkaust s. . .
Schlüpfer , Katzenjacken , Spsrtpelze .
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
Hardware . '

Sibirischer Kreuzsuch, , selten schön,
575, prachivoller Eilderfuchs 750, ausser¬
dem Sildcrwols , Blaufuchs , Jobelsuch »
billig verläuslich . Doldmann , Alcxan .
drinenstr . 44 ll . Ecke Kommandanirnstr .

Anzüge , Eommerpaletots , Sommer -
fchlüpfer , Eovcrcoals , Cutaways . Geh
rockanzüge . Gummimäntel , Hosen , jetzt
' ünfzig Prozent billiger . Frieden «-

s e. Keine Lombardware . Leihhaus
- «nthalertor , Linieustr . 203/4, Eck«

Stofenl Haler stratze .

Ehaiielongue «, Umbausofas , Auslage -
Matratzen , Patentmatratzen 450 — an.
Walter , Stargarderstratze achtzehn . »

Metallbetten 250. —, Chaiselongues
275 . —. Patentmatratzen , Polsterauf »
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke. August -
stratze 32», Ouergebäude .

_ _ _ _ _ _

»

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganz «
Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
tener Auswahl , bequemste Iahlweife .
verkauft Möbcl - Coh », Große Frank -
furterstratze 58 (5 Minuten vom Aleian -
dcrplatz ) , im Norden : Bad strotz « 47/48.

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten¬
lose Lagerung . Landwehr , Müller -" ' 7 ( Wedbingplatz ) . _ ;

Fahrradgummi 135 —, 175 —. Jahres
garantie . Schlawe , Weinmelsterstr . vrer .

ksufgesucke
F- Hrrcdanlanf » Linienltr . 10. 149 «»

Nähmaschinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers .
dorferstratze 50/51. *

Verschiedenes
Bertrancnssslle Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz. Neue «änig .
stratze 57 ( Aleranderplaä ) ������

Freystadt ,
1354h

�
Erstklassige Wagen -
sattler und Lackierer

werden eingestellt . Hoher
Lohn u. Fahrgeldvergütung

Rolandmerke , Biesenlhol Mark

Iliektiggs Liiichpg8ki!ös
tür längere �usbilke (ev.
dauernd ) bei honem Lohn

gesucht 409

Holzarbeiter - Druckerei
Rungestraße 30

FttrilMriiM
erstklassig , bei höchstem Lohn
tOr dauernde Arbelt sucht sotdtt
h k k m a x nr n : o n x
tln der Jerusalemer KlroheZ Zenir . I4(/I

Meister
allerer , mögl chst unverheitatcL
in der Herstellung von Massen¬
artikeln der Metallverarbeitung
bewandert , rurn möglichst so -
fonigen Antritt gesucht Die Be-
rechilgung zum Anlernen von
Lehrlingen muH gegeben sein .
Bewerbungsschreiben m Qehalts -

ansprflehen an S: SD

Kontorbursche
nicht mehr fortbil dnnasschuipflichtig , weicher
mit bem Druckapparat „Frcho " »mzugeben
versteht , zum sofortigen Antritt gesucht . An-
geböte mit Lolznansprüchen sind zu richten an

Alfred Urbscheit
Berlin BW 5. Oulhowstr . 51

Gewissenhaft « Untersuchung .
kunst . Ersqhrene Hebamme
Blllowstr . 02. I

«US-
Eckel,

stratze
Möbel - Lechner , Brunnenstr . 7, off -

eiert Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnlturen , Korb-
möbel . Küchen usw. , große Auswabl ,
Besuch lohnend . Auf Wunich Zahlungs -
Erleichterung�

Ehaiselonguc , wie neu . 250 —, Plüsch -
sofas700 . — . Altsofa kaufe . Pappelallee 12.

Patentmatratzcn , Polsterauflagcn ,
spottbillig , Pappeallee 12

Shaiselongn «, Ch- is - longuedeck « 250. —.
Auflegematratzen , wunderbare Wand-
behänge . Polsterer . Pappelallt « 12.

«lühstrumps - iche ! Sp>- g- labtr »tz !
Quecksilber ! kauft ZU Engro - pr - isen
Edclmctall - Einkaufsbureau , Wcberftr . 31.

Fahrradankons , höchstzahlend .
fchinerstratze 78.

_ _ _

(Sit -

Lchallvlattcn , zerbrochene , abgespielte ,
zahle Kilo 50. —, 55 —, 60 — auch mehr ,
tausch - für drei alte eine neue neuestcu
Schlager . Grundreell . Weseloh , FrieW
richsiratze 9. _

_ _ _

«chnelldrehstahl kauft Hirsch , Ruppiner -
stratze 37. ._ _ 91/17

»lühstrumps - sch - kauft SlflmeL El-
s-sserstr -tz - 25a 1.

_ _ _

*

Metallschmelze . Neanderstratze 85 ( nur
im Laden ) , kauft Fabngebi ' se . Platin -
abfällc , Soldsachen , Silbersachen . Queck-
silber , sämtliche Metalle

Schallplatten , Kilo 50 — bis 65 —,
Platienumtaufch , 1 Schlager fllr 2 alte ,
Köpcnickerstratz » 183», Romintenerstratze 4.

Fahrrabgesuch . Kämmereit , Große
Fraudfurterstratze 14. . 25/11

Wächnerinnenhelm , Reinick - noorser -
stratze 55. nimmt isra . i . -n und Mäd -
chen zu mäßigen Prei/ea auf . Ein -
zelzimmer .

Bertranensvoll « Auskunft . Unter -
suchung , gewissenhaste Behandlung ,
diskret . Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
stratze «, III iinls , Nähe vchlesilcher
Bahnhaf . Iannowitzbrücke . »

Vermietungen
Mietgesuche

Möblierte » Zimmer sucht älterer
Herr , Preisoffertcn „Borwärt «», Lau -
sitzcrplatz 14,15. 51,14 »

Ardeitsmsrht

Stellenangebote

eteinbruck - Maschinenmeifter , dauern »,
gesucht . Hagelderg , Rarienstratze 10, _

dauernde Beschäftigung ,
Gumpert , Wrangelstr . 100.

8( l ! ll6 !�öl' auf Kronen und Bllgeleisen ,

öl' IILllVylikrk ! ' sär grötzer - Arbetten .

fllr Blech- und Stanzardeiten ,

Lioriektsr

fllr Ex- nterpressen ,

MrkZkvWsvdkr/undÄ�en ,
zedrglldeodrederiimell . s. »«

verlangt
Ii . trister Akt . nOes . «

Bertin - Oberfchöneweide .

Nico - Werke m. b . H.
Kreiensen am Harz

bei sutem Lohn und DauerstelUms ;
sofort gesucht . 112/13

Norddeutsche Jahrzeugfabrik
ChaHollenimrci , Tegeler Weg S4

IfiMci ZtzlltzliMer
für Mäntel und Kostüme , de: gleich -
zeitig ein «rötz »«»» «leitet ( Konleltlon -
Engeos ) seidständig leiten kann, gesucht

V. sstanheimer ,
Zägerstr . 33

Ifiöjtigc AMUkgeMn
auf gemischte Branche in dauernde
Stellung gesucht von
3tcuj * clfnbrir Paul Frieventhal ,

Grsvleranstalt Magdeburg .

Tüchtige Tijchler
auf furnierte Arbeiten
werden verlangt Hoher
Lohn u, Fahrgeldvergütung

Rolandwerke , VIeseolhal Mark

Für die

Werkzeag - tegak
Suchen wir einen erfalirenen

18
ferkzeuo - Schlosser

Vorstellung 6- - konl vormittags .

F . A . Scheu
G. m. »• H , NW 87, Neuss Ufer 20- 25

HutomobUsattler
stellt ein [ 179

ÜAS * Obefschöneweide

gnschn - ider ,
verla »gl Alb�

Portier , sauberes , äilcrcs Ehepaar mit
Wohnung und Entschädigung für Moabit
sucht Schultz , Seyd- lstratz - 7. Verschlösse .
nes Haus mit Zeiitralheiiung , lZ90b

Tüchtig « Former , Kernmacher , Echmel -
»er verlangt sofort Gradcnwitz , Dree -
oenerstratze 38. '

05/13
Auto- Lackierer >n Dauerstellung stellt

ein Autobaugel - Sichaft , Olewfttatz « 4/3.

Metallsehleifer
verlangt für dsuernbe BelchltIttMinU
F. tvo « dort . Berlin C 2. Sophiennr . 2S/i2e >.

Al 90$ UMelil
einer Berliner ÄugeUflgcciabrif wird
per sofort ein 31/15

eWiemSSiosse ! geWl .
Bewerbungen unter J. S. 7388 an

RudaU Messe , Berlin SW 19.

nur erste Kräfte , t . Zentralbatlerie -
und Keihenschaltungs - Telephon¬

anlagen verlangt
T elephon - Apparat - Fabrik

E. ZwietRseä & Co.
Q. m. b . H . Komraanditgesellsch .

Charlottenburg Salzufer 6/7 �
Stellengesuche

VoUsevtrtschOfUer . 30 Jahre alt , mehr -
jabrlft . «artelmitol , ausgezeichn . Redner u.
�chriftstell , dess. Schriften in Zehntausend , v.
Sxempt . abgesektwerd . . alsOraanis . erpr. /Ick.
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